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Wurmland, 
Nach Lands Art / Regiment / 

Religion/ Sitten und Leben- 
andel. 

Gleichſam auff einer Schaubuͤhn 
vorgeſtellet. 
Allen 

Nach Beſchaffenheit deren / 
ntweder angebohrnen / oder ange⸗ 
vehnten / oder ererdten Wurm SW / 

Stand maͤſſig geehrten Lands: Kindern / 
Regiments Gliedern / Beamten / Dier» 
und Unter Offlciern / Burgern / Gola: 
ten / Kuͤnſtlern und Handwercks Leuthen / 
Bauren / Laudſtreichern Bettlern zur 

beilſame: Nachricht her⸗ 
außgeben. 

Und 

Zu finden bey der Wurmſchueiders Zunfft / 
Bey | 

; 

Vermelio Wurmſaam. 
Im Gaſt⸗ Hauszum Regenwurm. 

Im Jahr / rx 
Da es Wurmſtichig war, 
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Wird eröffnet von zwey Wurmfchnee 
dern / fo erſt mit blutigen Wurm Meſſern 

von ihrer glücklichen Expetidion auß 

Wurmland / ſiegreich zuruck kommen / mit 
folgendem froͤlichen Wurmgeſang. 1 | 

(159 (baut doch her ihr liebe deuth / | 

Was Wurm giebts heut / Wurmlaͤnder Beut. 

Sie kamen angekrochen Se 

Von weitem ſchon gerochen. 
Das Meſſer war doch wohl gewetzt / 
Wordon (o mancher wurd verletzt. 

II. | 

Iſt manchem Kopff ein gantzes Neſt,. 
Geſchnitten wurd big auf den Reſt 

Das Lumpen⸗Vieh ſich wehrte⸗ 

| Ein Wurm den andern ehrte 

Sh dieſer Patz / bleibt auff dem Platz / 

Auf einem Bock ein gantz Geſchock. 

N III- WT 

In dieſem Hirn ein wuͤſter Schwarm / 

Kein Geiſt war N war arm / 

5 f 2 
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Wir hoͤrten immer wurmenls // 

Daſfieng man an zu ſturmen / 
Man rieffe laut / ein Zaͤnglein her; / 
Derander ſehtean de Scheen. ee * 

Wie mancher Wurm kroch in das Marek / 
Da muſte man miniren ſtarck / 

Man lieſſe ſich nicht bochen / | 
Der Schnitt gar wol gelungen iſt / " 
Eh er noch tieffer cingi. | N iwl 

Bey Hoͤfen gieng auch an das Spiel / ; 
Da funde man der Wuͤrm ſo viel / 

Ins Cabinet ſich ſchleichen / 
. Bacebobu zu ſtreichen / 

Retrirten ſich in Staats. Serif / Np 
Da ſpielten ſie e ? 

t 

Wann man die Advocaten fragt / 
Ein Wurm in Corpus juris nagt / 

Da will er recesſiren ———0— 
Ins Tauſend procesfiren/ | Von Schrifft en nehrt er ſich febr lange 

Dem Principal mischt angſt unb bang. 

DorMedicorumRecipg, 

Traͤgt auch ein Wurm cum foenore, 

Paſſt auff da gleich den Süd 10 
Auf Apotheckers Buͤchſenlc ^ ^ 

Friſſt Saſſafras und Popper ment / 
Wiß endlich ſtirbt fein Patent. 

no PD 
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Ein gut præbend der IBur n erlaufft / 
Wann er fib in den Clerum kaufft/ 

? 2 

Der Wurm hat au Recht / 
Kein Pandwerck (ibi ud p HRK e 

5 . 

Da wird e jubilæus, 

Ubi Thefaurmus ejus. 

| da better prarfta quxtumus,. . 

Und wird Obleg arius, | 

a qe 
j - 

Wann danns Concept ift eytel null; 
Da kriegt der Wurm in ein Cuc ul, 

Wer dann nicht taugt in foro, 
Paffitt doch noch in Choro, - 

Heckt in der Zell der Wuͤrm noch mehe / 
Und fallt dem Cloſter ziemlich ſchwer. 

FR wm g " » | 

Das Wurmland nichts fo ſehr verdrieſſt / 

Als wann Der Wurm ein Do &ot it 

Da rraͤgt er ſeine Kappen 

Da fuͤhet er ine Wappen / 
Da railonirt er wie der Blitz / 

Da zeigt er ſeine ape | 

Auch Mamotell eim Würmlein heckt / 
So ſich in die kontanſch verſteckt / 

1}. 
1 

u 

Da laͤſt ſichs Fraͤuliſiren / 
Die Juffer muß quittiren / 

Izm Reiff Rock macht ſichs ziemlich breit / 

Da divertirt Dad d EN 
1 354 k EN | ̂  h IAS DE. 
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Bl) 
Da lernt er warchandiren / 
Per nefas property / f re m3 

Wann er ſich zum Soldaten macht ? 
Dann geht er W Jagd. 

Der Wurm geht auch zum Bauren⸗Tantz / 
Doch bleibt ſein Balg gar ſelten gantz | 

Da thut er nichts als Rauffen / 
Sein Treu und Ehr verlauffen / 

Wurmlaͤnder⸗Baur mit rothem Bart / 
Ein ſchlimmer Laur laͤſt nicht von Art. 

| XIV, 
En fin das Land iſt überhaͤufft ? 
Die Meer wetzt / die Scheeren ſchleufft / 

Die Wuͤrm muß man beſtreiten /, 
In Stüuͤcker fein zerſchneiden / E 

Sonſt ſeynd geplagt noch alle Staͤnd⸗ 
Des Wur mens macht man ſonſt kein End. 

CALDAS Api aria cran 

j 

— 

Vermelii Wurmiſchneiders. 
Vorked 

Quis que patitur ſuos wanes. 
Emm Jeder hat ſein Wurm. 

Erminatio mundo Wur m ſchneide rey 
naſcenti cozva fuit ̂  N ar von Anbeginn 

Vix cond tus eratParadi- der Welt / kaum war et» 
fus. ad a:borem ſcientiæ ſchaffen das? arabeifi / 
boni & mali compatuit erſchien ein urm / bey 
vermis, Quo infeliciter dem Baum der Wiſſen⸗ 
i ſchafft 
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Mati proto parentes coe- ſchafft des Guten und 

nint verminare , vermi- Hoͤſens. Von deme utt 

antes eſecti in terram ſere erſte Eltern ange 

nem & vacuam initia- ſteckt anfiengen zu wur⸗ 

ere Wurmlandiam. Ver- me) wurden als Wurm⸗ 

zinante Caine inductum Koöͤypff verſtoſſen in ein 

ft fratrieidium, Vermi- Wuͤſtes Wurm > und 

ante mundo in maligno Jammerland. Da Cain 

olito, iotumuit dilu- wurmte“ kam herauß der 

ium, Verminante pen: ^ Brudermoꝛd. Da die bó: 

spoli exarſit incendium, fe Welt wurmte / muſte 

Terminante‘ Pharaone auffſchwellen der Sünd⸗ 

Egyptus fenfit ranas, ei- fluß. Da Sodoma und 

lives, muſcas, ferpentes. Gomorrha wurmbten / 

ob miſere agitatus ait: entſtunde der hoͤchſt ver⸗ 

utredini dixi ; Pater derbliche Brand. Da 

neus es tu mater mea, Pharao wurmbre / IM 

& (oror mea vermibus. Egypten / quackten bie 

Vixdevicto Goliath Da- F roͤſch / ſtochen die Wan⸗ 

vid celebrem egerat. tri- gen flogen die Mucken / 

;mphum, ad muliercu- ziſchten die Schlangen. 

arum cantilenas coneepit Job hilte die Wuͤrm als 

zul vermes, nec vermi- Vatter / Mutter und 

nare priusqaüm vivere Schweſtern. David hats 

lefiit. Verminante Jona te kaum erlegt den Goli- 

paravit Dominus ver- ath / fuͤhlte Saul Wuͤrm 

mem, percuſſit hederam im Kopff / die auch wurm⸗ 

&exaruit, Heroina Ju- ten bif in ſeinen Tod. 

pith pesfime imprecata Da Jonas wurmbte / 

hoſtibus, ignem & ver- ſchafffe GOTT. ein 

mes à Domino immit- . Wurm von demKürbes 
tendos ptædixit: dabit und Eppheu verdorrte. 

gnes & vermes in car- Die Heldin Judith gabe 

nes eorum, Inter impre- den Feinden den Fluch / 

A 4 weiſ⸗ 
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tationesDeuteronomii. 
Gap, 28.in gentem præ 
varicatricem:y vermes 
quoque ſunt:vaſtabitur 
vermibus. |. Opermen- 
tum erunt vermes, fai® 
14. Gloria eorum ſter- 
cus & vermes eſt i, Ma- 
chab de corpore impii 
vermes ſcaturient. 2. 
Mach. Herodes vermi- 

nans de ſuggeſtu, à ver- 
mibus conſumptus eft, 
delatus ad vermes in- 
fernales; Act. 12. In pul- 
veredormient, & ver- 
mes operient eos. ob. 21 
Wuͤrmen aufgezehr 
fen im Staub / u 

Diisque ſhios pat 
hie 44 AMases. 

Erminant aule , & 

tur. 

part uriutit re volutio- 
nes „ Verminant eutiæ, 
& concipiunt in iquitatas 
Vercinanteivitares ,. & 

E 3 

inde ſeditiones. Vermi- 

nant ſchola, & mundus 
regitur opinionibus. Ver- 
minant dicaſteris, & pa- 
citur. jn(tus, Verminant 
caftia ; & periclitrtur 

t.3lct. 12. Sie wer 
nd die Wuͤrm werden 

weiſſꝛate ihnen Feuer 
und Wurm / ſo der Herr 
in ſie wird ſchicken. Un⸗ 

ter dem Fiuch. Deut 28. 
Über das ſuͤndha ffte 
Volck / ſeynd auch Wurm. 
Von Wuͤrmen wird er 
verzehrt werden. Iſaias 

Cap. 14. ſagt: ihre Ve⸗ 
deckung werden Wuͤrm 

ſeyn. Ihr Ehr ift Un- 
rath unb Wuͤrm. r Ma- 
chab. Auß dem Leib des 
Gottloſen werde Wuͤrm 

wachſen. 1. Mach. He⸗ 
rodes wurmte von ſei⸗ 
nem Thron / wurde von 

den ſchlaf⸗ 
ſie bedecken. 

Ein Jeder hat ſein 
d Wurm. 
ESwurmen die Hoff, 
und gebaͤhren Auff⸗ 

ruhr. Es wurmen die 
Gerieus⸗Haͤuſer / und 

empfangen Ungerechtig⸗ 
keit. Es wurmen die 
Staͤdt / dahero ſeynd die 
buͤrgerliche inheimiſche 
Krieg. Es wurmen die 
Schulen / und die Welt 
wird betrogen. Es wur⸗ 

i "um TS ee 
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tria, Verminant Re- men die Rathſtuben / und 
cs& prodeunt Tyran- der Gerechte muß ley⸗ 
. Verminant greges & den. Es wurmen die 

Kriegsleuth / und das rumpunt perduelles. 

Vatterland ſteht in Ge⸗ / erminant parentes & 

»de progenies Vipera- 
um,Verminant Filii & 
arguntAbfoloncs.Ver- 
ninant Doctores, & 

rurientes auribus, à va- 

iitate quidem avertunt 
uditum, ad fabulas au- 

em convertuntur. 
z 0 4 

fahr. Es wurmen die 
Koͤnig / und werden zu 

Tyrannen. Es wurmt 
das Volck / und es werf⸗ 

fin ſich auf die Aufruͤh⸗ 
riſche. Es wurmen die 
Eltern / und kommt bets. 
aus ein Nattergezuͤcht. 

"d toucmen die Kinder / und werden Abfolones. 
s wurmen die Gelehrte / und bringen unge⸗ 

aͤumbte Fabel Poſſen vor. 
Quisque patitur [wos Ein Jeder hat ſein 

Hanes, Wurm. 

AP hoc itaque examen M Nun dan dieſen Wurm 
vermium , quantum 

n nobis elt, extirpandum 
accingimur vermifeca, _ 

Expeditionem- molimur 
ia Wurmlandiam, Ad ar- 

ma ad arma eſtote fortes. 

in bello, potentes in prz- 

lio.Infpicite frontes indi- 

ſchwarm / (o viel an 
uns / auszurotten / ftiff: 
ten wir uns als Wurm⸗ 
ſchneider. Wir haben ein 
Feldzug vor in Wurm⸗ 
land. Greifft zum Ge⸗ 
wehr / ſa / ſa / dapffer 
darauf. Betꝛachtet doch 

genarum, legite, quod in- der Wurmlaͤnder Stiꝛn / 
feciptum ſingulis: Ego, 

den geſchrieben ſteht: 
yobin ein Wurm / kein 

fam vermis & non home, 
Vermicidium erit , non 
homicidium, fi quem ver. 
mem jugularetis. Hue cul 

leſet / was auf einer je⸗ 
* 

Menſch. Solte auch ein 
oder ander Wurm au 
A 5 dem 
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tes; hunt forcipes, huc. bem Platz beben winde 
fotfices,' Ite pugiles te. doch kein Menſchen / fon- dite victotes. Felix iter, dern Wurm⸗Maſacre 
5 her / Zangen und Scheren. Gebet 
auf Mea vr kombt wieder as PS bec 
auf die R 

| € m" Entwurf 
Abgetheilt 4 

In fieben gelb. obcraBurmvQüg. "ne 
Expeditiol, Erxſter W WurmzugWurm⸗ ! 

laͤndiſcher Lig e 
E Er M vem 1 ides m: j 

Á antzley⸗Rat 
d» Nathſtuben. 
VI Delitifis. lesen. 1 

VI. Kriegs Commiſlariat. 
vil Fi opulat- "anbéartp. 

Unter bae ee tom mi 
MA Sachen ! 
E ker cm SONTEOT M 

"t$ Seam dne, 1. M 
4. Sante deen. W 
J.. Staats Wuͤm. 
6. Kiegs Zeld⸗Wuͤrm. 
bun Landsat Jubeimiſche Würm * 
vom seu dee. gen 

tiep 



Erſter Auffzug. 
Wurmlaͤndiſcher Kirchen⸗Staat. 

er alte Simo» ziht auf als ein Handelsmann 
zwiſchen zwey Wurmſchneidern. 

mom, Mich duͤnckt / der Herr fen noch ziemlich 
fremd in Wurmland. Woher? zu was 
End kombt er ins Land? Was iſt zu thun? 

was hat er fuͤr ein Addreſſe im Kirchen⸗ 

Staat? u 
Durmfcbneiber. 1. Wann ich (o fertig mare im 

Antworten / als der Herr im Fragen / wuͤr⸗ 
den wir mit wenig Worten den gantzen Di- 

fcours expediren. Der Herr fragt zu viel 

auf einmahl / entweder muͤſſen die Wurm. 

laͤnder gar geſchwaͤtzig ſeyn / oder conkus, un⸗ 

ordentlich / doch Summariſch zu antworten / 
(ag ich dem Herrn / daß ich ein Außländer / 
ein Paffagier komme / mich umb ben Wurm⸗ 

laͤndiſchen Kirchen⸗Staat zu informiren / aber 
in Vertrauen / damit ich den gebuͤhrenden 
Refpe& nicht vergeſſe. Wer iſt der Herr? 
was Stands mich duͤnckt / ich (ell den Herrn 

ehemahlen gekennt haben? 5 
mon. Es doͤrffte wohl ſeyn: da ich ſchon im un 

gewoͤhnlichen Habit anjetzo ee bin ich 
doch im Kirchen⸗Staat wohl bekandt / ſon⸗ 
erlich euren Theologen und Cafuiften, die 
aber mich in die Lange und in die Breite 

irrt,, n. | 

Vurmſchn. 2. Irre ich oder treff ichs? der 
Uuglte renommirte Simon? 



GO ( 12) diy 
Jimon. Der Herr triffts / ſum ipſismus. ich bi der Nembliche. 
Wurenſchn. 1. Iſts auch möglich daß de Herr noch kan leben 1 
Simon. Es ifi bekandt / daß ich in der Recontr mit dem Apoſtel Petro den Kügern goo gen / ja gar bas Leben gelaſſen. Mittler zei aber hatte die Wurmlaͤndiſche Kirch meiner naoͤthig/ exercirte mich ſo lang und ſo viel daß (d von den To ten wieder den Ruck. 

Marche nehmen muſte in die obere Welt. De machte man mich in dieſem YBurmland zun 
Fræſidenten über den Kirchen? Staat. Es paf. ſirte nichts / wo ich nicht muß dar bey ſeyn / wie⸗ wohl verdeckt unter einem andern Schein. Nahmen. "qvid YOurmícbn. 2. Darff ich fragen / was des Herrn Affairen ſeynd? i^y 

Sinsoz. Herr / es wird ohne mein Wiſſen und Wil⸗ len / ohne mein Zuthun (ohne Ruhm zu mel⸗ den) ken Kirchen Præbend begeben; kein 
Wahl vorgenommen / kein Beneficium ber⸗ tauſcht / kein Kirchen Statuta verordnet / kein Kirchen-Dienft vergeben / c" eft à dire, in Wurmland von andern vaͤnder ift die Frag 

nicht / noch weniger die Antwort. Dahero wem dieſes zu Gehoͤr kommt / muß imich recht Lerſtehen / und kein Aergernus nehmen / wir f reden von Wurmland. itn N Wurmſchn. t, Ich BED c der Herr 
hinauß will / aber umb ergebung / das geht nicht an die fo genandte & imony im K chen 
Staat / in Præbenden, in Canoniſchene Vah⸗ 
len iff abſolut verboten und bannilirt, 5250», 
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non. Sft der Herr kein Philofophus ? qui benè 

di ſtinguit, bene docet, Diſtinguo ergo feinen 

Eintourff : anderſtwo concedo , in Wurm. 

(anb nego ; da iſt ein andere Kirche 
Agenda. | 

urmſchn. 2. Et bien, wir laſſen uns weiſen 

Allein / es iſt doch nicht recht. 

ion. Redit diftin&tio, in Wurmland / nego an 

derſtwo / concedo. Doch dem Herrn auß 

dem Traum zu helffen / umb allen Mißver⸗ 

ſtand zu verhuͤten : man giebt der Sach ein 

andern Nahmen / das iff der gantz Unter- 

ſchied. Es heiſt nicht mehr & imony / ſondern 

ecompens Es iſt ein Recognition, eig 

Danckbarkeit c. | 3 

Wurmſchn. 1. Doch in den Electionibus gehts 

heilig her / juxta canones. N | 

Simon. Diftinguo aſſumptum: andexſtwo /
 tran ſeat, 

ein Wurmland / nego. Subdiftinguo. Dem 

Nahmen nach / concedo : in der That / nego 

nomine, concedo, re nego. 

Wurmſchn. 2. Man haͤltet ja vorhero das Ambt 

vom Heiligen Gift. e 

Simen. Monſieus, weiß er / warumb ich lache? Ich 

lache ſeiner unſchuldigen Einfalt / und ein⸗ 

faͤtigen Uuſchuld / das geſchicht in ZBurm- 

land pro forma. an refte it es viel zu (path? 

dann lang vorhero ift ſchon alles geſchehen / 

dies murmurationis , und negotiationis wer⸗ 

den vorhero gehalten / das iſt Wurmlaͤndi⸗ 

ſche Manier. Laͤndlich / ſittlich. 

Wurmſchn. 1. Es reclamirt aber das Jus Cano- 
nicum. 

m. Diſlinguo. alibi, conecdo, in Wurmland / 

B'rifa, d nego- 
7 * 
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gego, Wurmland richtet ſich nicht nach den 
Jus Canonicum , ſondern die Jura Canonur 

ſeynd eingerichtet nach Wurmland. 
Wurmſchn. 2. So hoͤre ich wohl / die Vota ſeynd 
in Wurmland feyl? ii; 

Sim, Was dann. Plus offerenti, Kan ein Marchant 
ties renomme nicht außlangen / gibt er ein 
Uberlaͤuffer ab mit allen feinen Votanten , ſo demjenigen / der ihm anſteht / zu gut kombt. 

e e t Oft das durchgehende | practica. 
bel? | 

Simon. In Wurmland iſts ein altes Herkommen; 
doch wirds vor dem unverſtaͤndigen Volck 
fecretitt : dann der gemein Mann brauchts 
nicht zu wiſſen / was die Heilige drey Koͤnig 
opffern. a iron 

Wurm ſchn. 2, Was ſagt man im Himmel dar⸗ 
u: , g 

: 

Bia DI wird die Zeit lehren noninfpexi diphteram 
Jovis, ſo viel ich aber vernebme / ſo 

laſſens die Wurmlaͤnder darauf ankommen / 
ſchuͤtzen vor den Lands⸗Gebrauch / de reliquo 
muß ich mich fuͤr dißmahl beurlauben. Ein 
gewiſſer Stiffts Herr hat meiner nótbig : 
er will fein Neben Præbend verhandlen / der 
Contract liegt auf dem Tapet: ich ſolle das 
Concluſum machen. Befehle mich. 

Wurmſchn. 2. Wir ſeynd opt füt Die curieufe 
Nachricht. P. ; 

Wurmſchn. 1. Das heiſt Wuͤrm gefchnitten / 
fo bátte ich mir Wurmlands Kirchen⸗Staat 
nicht eingebi dt. Das ſeynd auchencifirte 
Kirchen Wuͤrm/ worvon Status Eccleſiaſticus 
geſchaoͤnder und wurmſtichig wird. T) 

| Hier 

2 
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ier kombt ein gruͤn gekleidter Clericus, bla⸗ 
® fer mit den Jaͤgerhorn. 
Durmſchn. 2. Wenguß Si er? | Y 
eric. Ich bin meiner Profeffion kein Jaͤger / als 

nur par plaiſir: Ich bin ein Clericus. | 

Dutm(cbn. 2. Es war Zeit / daß der Ehrwuͤr⸗ s 
dige Herr ſich zu erkennen gibt / hätte ſonſt 
den Reſpeck vergeſſen / dann ich hätte ihn nit 
darfür angefeben / die Geiſtlichkeit ift. ziem⸗ 
lich ala ſurdine, als incognito, Iſt 
das in jure Canonico erlaubt? | 

Jerie. Venatio clamoſa iff verbotten / concedo 
alia, nego. Ich ſchrey nicht / das Horn thuts. 

Geben die Hund laut / ſo kan ich ihnen den 
Rachen nicht ſtopffen. 2 

Vurmſchn. 1. Die alte Clerici haben fid) aber 
ſehr eingezogen gehalten. x 

"eric, Protuncconcedo, pro nunc nego. In 

Wurmland haben wirs Capitulariter befchlof- 
ſen / (ib zu Zeiten zu divertiren / umb nicht 
gar Capucineriſch oder Cartheuſeriſch zu 

luben / wir haben ein Frey Preebenden inven- 

tirt : dabey findt man ſich mohl. 

Wurmſchn. 2, Ihr Herren ſeyd ja Paſtores d
ui 

marum? Pr gn 
Dlersc.EtiamPaftores corporum, corpora pafcun- 

tur: animæ nihil commedunt. | 
Murmſch. 1. Hat ber Herr mehr Beneficia? 
cleric. Eines wäre nicht fuflicient ; meine depoten 

muͤſſen mich auch genieſſen. 08 
Wurmſchn. 1. Wann mir recht iſt / iſt Nepotiſmus 
abgeſchafft. 1 29 VL Ne 

Cheric.- Diftingue;in Wurmland / nego, alibi, tran- 
"Teak, Wurm; 
1 

aber 
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Wurmſchn Ehrwuͤrdiger Herr / man feutet zu 

Veſper. v 
Cleric. Dahab ich mir heut und morgen difpen 

Wurmſchn. 2. Wird dann nichts abgezogen? 
Geric. Wie habens außgemacht / dem Abzug abi 

geſtellt: es gilt einem / wie dem andern / da 
Chor wird doch voll geſchryren. Mein Hert 
Chor- Bruder iſt heut auch verhindert. Er 
iſt bey einer luſtigen Geſellſchafft / wo er eit 
Mariage hat helffen ſchlieſſen: wird wohl ein 
guten Kuppel⸗Beltz darvon tragen. 

Wurmſchn. I. Iſt das ad mentem Fundatorum 
Cler. Expreſsè zwar nicht / aber doch per Epikian, 

interpretativé. Wir haben manches Capitul 
drüber gehalten / eh wirs dahin gebracht. Wil 
Wurmlaͤnder laſſen uns nicht ſo gar eng 
einſchraͤncken / wir wiſſen zu leben. Der Herr 
vergebe mir / kan mich nicht laͤnger aufhalten. 

Wurmſchn. 1. Wir ſagen Danck fuͤr ſo guten 
Beſcheid. iin Ke 

Hier tritt hervor ein Stiffts⸗ err mit ſei⸗ 
nem Laquey / bettet fein Brevir, hat in 

einer Hand das Buch / in der an? 
dern ein Kaͤrbatſch. \ 

canonicus. jam lucis orto ſidere, Deum precemur 
ſupplices, ut in d iurnis actibus. Du / freſſen 
die Pferd | 

Laquey. Herr / wann fie was haben. 
Can. Hab ich nicht Ordre geben zu fauffen? 
£.aq. Herr Ordre, aber kein Geld. 
Can. Nos ſervet à nocentibus: linguam refttenan: 

temperet; ne litis horror infonet, Daß bid 
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das Nad zerſtoß / du Galgenmaͤſſiger Dieb /
 wie 

bin ich ſo ſchlecht bedient. hoe Wein 

&q. Herꝛ / er betet in Spiritu Eliæ, es geht hitzig 

W 
2, j um fovendo contega

t; ne vanitates haureat. 

Hoͤr / was ich in geſtriger Geſellſchafft verſpielt 

mit jener Dame. 4 | 

ag Mein Herze viel / als er taͤg
lich mit dem Bre vir 

an. Komm / laß uns den Stall viſit
iren / ob die Pferd 

geſtrigelt ſeynd. Sint pura cordis intima, abſiſtat 

Nessa e eee Ba ew s. 

Yurmfebn. 3. Das war ein ſeltzames Gebet / auf 

gut Wurinlaͤndiſch / hane modum orandi noftri 

D majóres pro tunc neſciebant, pro nunc aber 

es iſt die neuste Invention, Wann der Kirchen⸗ 

N Wurm nicht geſchnitten wird / iſts ſchlecht be⸗
 

ſtell mit dem Kirchen Staat. dere 
Wurmſch nl, Nochein eourieufe Ga

ttung deren 

| e aeri ſich gantz Min⸗ 

der tig laſſen aufſchwehren ins Stifft / au
fdaß 

fie bald erfüllen die Jahr / ſo zurn Ju
bi æo erfor⸗ 

qa dert werden. t fion d TK VIN CES nad | 

Wurmſchn. 1 Das iſt in ftaudem legis me ssFunda- 

tocum bat dergleichen Peividegio zugelegt denen 

21 Eimerieisspöntele Dienſten dem Slifft bi in ihr 

hohes Alter geleiſtet / ecee pro cunc, pro nunc alia 

Tu rerutn facies, nunc cui fortuna favet, ſponſa petita 

manct: gau habetur ratio" mericorum fed süreo- 

^" tum, Beatus wic, q
ui habet multum 

Silber⸗Ge⸗ 

ſchirr / «cce pro nunc, art 

i XX Pre- 



Prodit Politicus... CN; | 
Wurmſchn. 1. Umb Verzeyhung / was fuͤr einer 
Religion ift der Herr wohl zugethan?ͤ̃ 
Politzeas. Ich bin einer im Quom. Reich zugelaffer 
ner Religion. an de | 
Wurmſchn. Nicht etwan pro forma. 
Polit. Aenſſerlich muß man eine Religion profiti- 
ken / das Volck aͤrgert ſich ſonſten / im uͤbri⸗ 
gen laſſate paſſare, unius Religionis pro forma, 
nullius in treu. ande 1 

Difcedit , prodit. domina fub axilla gefans 
nn EAM melitenſem. 
Wurmſchn. 1. Et bien Madame, wohin mit dem 

Schooß⸗Huͤndlein unter dem Arm? 
Aad am Monſieur, geraden Weg zur Kirch Dieſes 

mein Amouretgen, nehme ich mit mir / umb 
in der offt verdrießlichen Kirchen eine.diftta- 
den zu haben / die Zeit wird mir ſonſt 

lang- n 3 
Wurmſchn. 2. Auſſer Wurmland iſt das kein 
Gebrauch in der Kirch bettet man. 
Mad. Wurmlaͤnder betten nicht gern: ſondern 

haben gantz andere Andachten / viel gemaͤch⸗ 
licher als anderſtwo. Empfeh e mich / mein 
Amoutetge kan den Wind nicht vertra⸗ 
gen. yit hy 

Wurniſchn. 1. Das ift ein Hunds⸗Wurm / der 
ſolte vor ardern geſchnitten ſeyn / auff daß 
6 Dos ärgerlich in dem Oiteshauß berum 
rieche. | $53 



E - (10 W | 
Es kommt eine Seänliflere Jungfer aufs 

3^3 TT IE 
rum. : | € 

Wurmſchn. Et vous Mademoi
felle, ich lieſſe mir 

fog fie waͤre im Cloſterr: ac 

ade. Cs ift nicht ohn / aber i
ch hab mich herauß 

gemacht. r nicht angeſtanden 

Wurmſchn. Wie (o2 hats ihr nicht angeſ
tanden? 

Mad. Es ſtunde mir wohl an aber ich dem Clo⸗ 

ſter nicht. Die Urſach iſt: Ich hatte nicht 

ai gnug / das vot
um paupertatis zu kauf⸗ 

fen. 
^ r4 (d 

Wurmfchn.So wurmen dann auch die Sti 

und Cisſter? MM In 

51nd. Nur zu viel mein Herr/ab
er nur in Wurm 

land. Von andern Orthen hab ich keine 

jufot mation, à Dieu ic
h eyle zum Be Hl. 

Wurmſehn. Dergleichen Würm machen 
ja die 

Wurmländiſche Kirchen gan
tz wurmſtichig. 

Wer wird den Wuͤrmen all gewachſen ſeyn 

zu ſchneiden? ſie ſeynd 
benedicitt/ boben ein 

d privilegium;timb nicht geſchnitt
en za werden. 

Wurmſchn. So ift dann
 rathſam ein anderes 

eje uri Jeeit vorzunehmen / und d
iekes für 

dißmahl ruhen laſſen. | NW TS 

il, 

Zwehter Wurm⸗Fel
dzu-⸗ 

Wurmlänbiſchen
 Hoff ’ Stadt 

ffter 

dat T 

Gegen den Wurm
la feno 

PEN TORIA 
auff ein Attaque

 wider ie 

e de dh E
 

Ein Paffagier aus ce
r kömint 

| 
vors Thor. 

Du 

550 2 gos 
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edilow,6freptér heraus: Ich (che ein frembder 

Kerl gimmarehiven Soll er pa(fiten / oder M t way . f OM QUT 
Gefreyt, Er foll vorm Schlagbaum halten / biß ich 

ihn examimre. 48 30:1 71 09 aee ST 
Schildw. Wer da? 1 1 | 
Pajfag. Ein Pat gier. t nut Yt 
Schudw Mer ift Paffagier ? 9:505 20 eee 
P ag. Gentil homme aus Wurmland. 
Schildw. Wo ift die aspert? y 
Pa/fag Ich bin ein ehrlicher Mann. 
Schildw. Ein ehrlicher Mann kan doch und ſoll ein 
Pals haben / ob er nicht von angeſteckten Orthen 
ke ey gi als ein Spion. Man ſihet keinen ins 

Paſſag. Ein ehrlicher Mann paſſe par tout. 
Schildw. P/ffe par tout ift ſchlimm genug · das beift 
auf meine Sprach ein Diebs:Schlüffel, 

& 

» 

Es kommt darzu der Corporal. 
was iſt das für ein Kerl eng 
Schildw. Es iſt ein Wurmlaͤnder / wenigſtens gibt 

err ſich dafür aus hat aber kein Arteltatum. 
Cr por al. Schicke ein Muſquetiter von der Wacht 

zum Commendanten ſeinen Befelch druͤber 
zu vernehmen. Unterdeſſen will ich ihn alles 
ausfragen: ſag mir Wurmlaͤnder / was iſt im 
Land für ein Regierung? 

Talg. Darauf (otl ich dienen. Es ſeyn verſchie⸗ 
dene Reguli,, die haben das Land partagırt/ 

es foͤrchtet immer einer fas ander Nachbar 
‚werde ihm zu mächtig. Ein Degen haltet den 12 we "smt 8127 TETN 4 4 andern 

y, 

) 4. 
w- v 

20 
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andern in der Scheid ſolche 
deuthezu regieren / 

iſt ein ungemeine Kut. 
o: gr tort 

por aL, Wie ſoꝰ fie haben ja auch Hirn im Pop
ff. 

Jag Her: Corno ag nur zu viel und zwa
r Würm 

uin Ropff. Das dand kraͤgts nicht an
der ſt nan 

fe hinein was man will ja wan man dach 

braune Cucullen hinein (dete / ſo gehen doch 

Wuͤrm⸗Koͤpff auf e 
Wente Un, 

rp Wann man aber ſchwartze Japoniſch - Ro
d 

träger hinein ſaͤete. 
t on Ta 

47. O die lieſſe man nicht aufkommen. | 

orp. Warum? | M e 

iat. Sie ſeynd nicht wieder auszu
rotten / bey Höfen 

nbet man hier und dort einen / der haͤngt en 

1: ſdie die Klette 
8 NT, 

rp. Wie ſtehts aber bey H
of mit der Regierung? 

affag, Schlecht lime. De
r Regent iſt nicht (55 

" j nd / ſondern das Land {ol
 ſeyn für ihn. Ver- 

ſtehet der Herr Late
in. ; 

corp. So Huſar Lacein Ant 
E 

Viator. Die Regier⸗Ma
xime ift; ut uni ben, omn 7 

bus debet effe male. 
OH AS 

Corp. Er hat ja feine Cantzle
y Raͤh. ol 

paſſag. Ja das ſeyn die r
echte / die dem Land auf die 

Wenn helfen : bie ſpiele
ns placebo , bey dem 

Regenten heiſt es: dic volo, ſie jubeo, (fat po 

tatione voluntas, Die Hofpaltung iſt magn - 

fique, doch ſplendida
 paupertas. Den Staa

t zu 

fuourniren / muͤſſen
 fo gar or Geiſtliche Renth

en 

| mi herhalten StifftungenClöſ
ter & pittaͤler wer⸗ 

den ſæculatiſitt, die Renthen zur Camer gezogen. 

Wil bod) alles de eee 
occi te Fi⸗ 

| k ' 

| 2 3 
i 

nantz⸗ 
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nanz⸗Naͤth nimmt man auff / nur praxes acqui- 
tendi zu Iavenciren: als Licent, Accis, Rauch⸗ 
Faͤng / ecce nihil habere nihil dabere, gebet in 
Penſylvaniam. "A | Corp. Wie gehts mit der Miliz, Wird fie wohl 
bezahlte | | 

Faſſag. Hat ſich wohl. Dannoch / geht ein Kerl 
auß Hunger durch / und wird aterapitt / muß 
er mit hungrigem Bauch hangen. Man ver⸗ 
kaufft fie wie das Viehe / Regimenter weiß. 
Diele Menfchen-Marchanterey tragt de: Calla 
ziemlich ein. e ac 

Corp dux alles ungeachtet / wird noch alles ver 
ſchuldet? A 

Paff^e Dor Herr nimmts auß meinem Mund. 
Man nimmt da ro. dort 20000 auff / vet» 

ſchreibt Land undeuthe / die SRentb - Cams. 
mer verſetzt gantze Aembter / giebt endlich toes 
der Capital, weder Intereſſe. Die Creditores / 
wer den hie und dort mit Hoff⸗Beſcheid con- 
fohrt. Manchem ſtopfft man das Maul mit 
Wildpraͤts-Braten. 

Corp. Es kommt endlich zum Procefs? 
Laſſag. Das wollt ich keinem rathen / kein Advo- 

cat wuͤrde ihm dienen. Das ſeynd injuria 
privilegiata. Mammona iniquitatis. 

Corp. Es wird doch wohlhabige Landſaſſen und 
reiche Vaſollen geben? E d. 

Pafag. Es fehlt zwar daran nicht thut fid) aber 
einer hervor / ſo gehts ihm gleich den fetten 
Ochſen / odeꝛ den Bienen / wann ſie von Hoͤnig 
und Wachs eine gute proviſion haben. Zudem 
lauffts der Juriften fo voll / die alles ſtrittig 
machen; dann mit anderer Leuthen ln 

un 
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Corp. Was (agen aber die Wurmlaͤndiſ
che Geist 

dazu? 

paffag. Man laͤſts auf fie nicht ankommen. Zu⸗ 

dim giebts ſtumme Hund / die nicht bellen. 

Mancchem ſchmeckt die Hoff⸗Suppen fo
 gut 

daß er aus Beyſorg / ſolche zu verliehren / gar 

gern drey [dfi grad ſey
n. 

dapffer zur unuͤberwindlichen Gedult / brin- 

gens mit Apoſtoliſchem Zuſpruc
h ſo weit / 

daß die arme Tropffen nichts im Beu
tel be⸗ 

halten. . 
corp. Was thun dann die Raͤthe?

 | 

Fa 22 Sie rathen/ was der Herr gett bat. F
u dem 

non eſt coaſilium contraDominum 
Der Her: 

laͤſt rathen und rathen / thut doch / was er will. 

Es iſt nicht mehr zu remed
iren, Enfin, die 

Groſſe in Wurmland leben ſo / als waͤren fie 

nicht ſterblich. Man ſolte glauben / ſie waͤ⸗ 

ren unſterbliche Welt ⸗Goͤtter / biß m
an ſie 

begraben ſiehet. 

Corp. Passe, palse Ich hab für dieß mahl gnug
ſame 

Information von Wurmlaͤndiſchen Hoff⸗ 

Staat. 3 | 
Ein ander Offer. 

1 Woher Herr IBurmfe
hneider?, * 

Waurmſchn. Don Hoff auß Worwland da hab 

ich in ein Weſpen Neſt geſtochen / es ware 

BL 4 mir 

Andere mahnen 

— ee — we — 



Wu 

Tyrannidem, 

allein in Wurmland geſchehen. 

C2408 
xs mir ſchier gangen / wie Joanni dem Tauffer / ale er im Herodiſchen Hof⸗Wurm ſchnitte; Es iſ ein gefährliche ZBurmfchneideren : ſolche Wuͤrm ſeyn zu m laſſen Jo nicht wo ſchneiden / beiſſen um ſich / groſſe erren meinen, quod libeg cet. Achab u. Jezabel waren gecroͤntt Wuͤrm / der unſchuldige Nabaoth muſte feinen 

Weinberg par force famt feinem eben. bergo ben / dann bie groſſe Würm wollten darein niſten. David hats erfahren wie Saul ge⸗ wurmt. Wa ues. Officter. Diefe Wuͤrm heiſſen: noli me tangere, 
rfc. Ja wohl redlich heiſt es: an nefcis lon- gas Regibus eſſe manus, Jener Statiſt ſagt nicht uneben von den drey Regierungs⸗Gat⸗ tungen: Democratiafacile degenerat in feditio- 
nem, Ariítocratia in Diícordiam, Monarchia in 

* 

Hierzu kommt ein Hof kiniſter. | 
Gute deuth / ich hab euch mit duſt zugehoͤrt: was ihr llce irt / das empfinde ich kan wohl geben ein real Atteſtatum. Es hat mich ein Regier⸗Wurm 

geſtochen ich werds mein Lebtag fühlen. Ich und die Meinige ſeynd verlohren : man regar- ditt auf keine Meriten mehr / auf keine fanbss 
Kinder: wo nur ein Landſtoͤrtzer herkommt / 
der nur ein Staats Peruck tragt / oder zu Zei⸗ 
ken in einem Spaniſchen Kleid zur Galla komt / 
oder Frantziſiſche Complimenten fan ſchneiden / der wird emplojitt: wollte wuͤnſchen / es thaͤte 

Wurm⸗ 
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hurmſchn- Man wird doch auf alte in Hof⸗Chat- 

en geſtandene von hunderte abren wohl meri- 

Arte Geſchlechter ceflectiren? 
ixiſter. Au conttait. man wurmt ſo lang 

biß man 

Aa wird / und von Hof bringt. andan 

1 EM Hof Pillulen / daran er fib 
zu todt 

en Solche Wuͤrm ſeynd zeitig zum 

| Schnitt / geſetzt auch / ſie lieſſen fib nicht ſchnei⸗ 

den / waͤrs gnug / daß man fie kennet. Ich will 

mein Attaque jum Schnitt auf ein bequemere 

Jeit verſchieben. 
Vi sit 

Jin Es waͤre wohlnoͤthig / e ebenber je beſſer. Luxus, 

| Pracht Ungerechtigkeit nehmen dergeſ
talt uͤber 

gen. Die Unterthanen haben nicht Schweiß /
 

nicht Blut genug. Alles verzehrt ſich / wann 

man hernach ſich in Poſitur ſoll ſetzen gegen den 

einbrechenden Feind / da ift Fein ° roviant / kein 

Monition, kein Soldatefca, Fein; eſtung verſe⸗ 

benz. Warum ? bie Hof Würm ſeynd damit 
gemaͤſtet worden. tms 

Wurmſchn. Der oer hat das rechte Wurm Res 

giſter gezogen. Es wird endlichen auf ein Lami 

ausgehen / die Ohren thun mir ſchon weh
 dar⸗ 

| von. Still till / cef aſse · 

X 5 

hand / daß ſolche Wurm nicht mehr zu erſaͤtti⸗ 

Expe- 



„e i 0p 
Expeditio III. | 

Drifter Wurmzug. 
Gegen den wurm ländiſchen Tautzley Rath. 

Wurmſchneider mit zwey Cantzley / 
| Tm Kaͤthen. ! u 

we 

à | : d 
Ihr Herrn mit allem Refpe& , ihr ſucht ein Spaß 

an mir zu haben / indem ihr mir eriaubt / euch 
die Nativitæt zu ſtellen. Wohlan / es bleibt 
dabey : der Spaß ſoll euch theuer gnug zu 

ſtehen kommen. 5 
Cantzley Rath. z. Er wird ja keine Wuͤrm bey 

| uns ſuchen? | | 
Wurmſchn. Meine Herrn absque anime) inju- 

riandi , mit allem Refpe& : es braucht nicht 
viel Suchens; ich hab ſie ſchon vor mir. 

Cantzley⸗Rath. 2. Herr & ollega, da haben wirs. 
Was duͤnckt ihn? wollen wir uns weiter mit 

dem Wurmſchneider einlaſſen? | 
Wurmſchn. Ihr Herrn kombt euer Profeffion 

nach / ihr ſeyd ja Wurmlaͤndiſche Cantzley, 
Raͤſth Solte dann der Cantzley⸗Nath allein 
Wurm frey ſeyn? das werdet ihr euch nicht 
laſſen nachſagen | 

€. Rath. 1. So ſag dann an / was kriechen da 
für Wuͤrm? 

Wurmſchn. Ich bitt nochmahlen meine Wurm⸗ 
ſchneiders brofeſfon zu exeufiren. Ihr habt 
Wuͤrm unter euch / die nicht gern in die Ap⸗ 

prochen gehen. Euch nehme ich auß. 



| 3 

| 
| 
| 

Her 
C. Rath. 

Lis cem (27) 08 

antzl Rath. 1. Herr Collega, beym Donner / 

Vurmſchn. Ihr habt Wuͤrm / die ziemlich ſtum
m 

ſeyn / koͤmbts ans Voriren 
/ confrmiren ſie 

ſich mit Majoribus e geben dem Protocol : 

lilten nicht viel zu ſchaffen.
 

c. Kath. 2. Herr Collega, er triffts abe
rmahl. 

Ich kenne deren ein zwey / drey . 

Wurmſchn Ihr habt Würm denen kein Vorum 

recht iſt / die doch ſel
bſt keines geben noch ge 

ben koͤnnen. Ihr habt Wuͤrm / die o
pinta- 

ttes ſeynd / qui cum per
tinacia tuentur errorem. 

nolunt videri erráffe, » Ihr habt Wuͤrm / die 

1 auch in materia Juftitias nicht nach ih
remGe⸗ 

wiſſen / ſondern nach bloffe
t laltruction vom 

Principal votiren / die bagl placebo ſpie
len 

reguliten ihr Votum nac
h dem Fumeur des 

rn. ni H 
ch. 1. Der err College wird dißfali

s mit 

mir eins ſeyn in ſeiner De jgnation, 

^ 

generis fœminini ſeynd / d
enẽ die Madame das 

Wuramſchn. Ihr habt Würm deren Nathſchlaͤg 

; Argument cordgitt / oder 
vorſchreibt Ihr 

habt Wurm / ſo ziemlich intereſſ
irt ſeynd / lpor⸗ 

tuliren zu viel Ihr habt Commifhons- 

Wuͤrm / die Comm:tfion ſich ausbitten / und 

doch keine außmachen / ſo
ndern nur den Im- 

pettanten unertraͤgliche Koſten mac
hen / in 

Præſenten · und Diccén 
Gelder / worbey Ma- 

dame zu Hauß nicht vergeſſen 
/ ſondern wohl 

bedacht wird. 
Jh : 

C. Rath. 2. Die Fraucom millatiſin
 muß den Na⸗ 

men nicht gar umbſonſt tragen. 
—. 

Wurmſchn, Ihr habt Wuͤrm / die zum
 Jung e 

T 
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Cantzl. Rath Gemach / gemach / Wurmſchneider / i 

| 
j 

CI | "Bericht fid fhieken : dann ſſe ſeynd noch fd jung und per preces armatas, per faleum promo. vire worden. Me as, confilium, & ratio in fei 

weit ſeyn wir nicht aecon worden. Auf ſolche Weis hätten wir ein Wurm⸗Colleg um. YOuemicb. Ländtichyfittlich. Wir feynd nicht aff von einen Stoff. Es komt mancher in Rath / wle das Kupffer in Wg f wget erſt verfi 
bert werden. Von ſich hat er nichts: das pa- trimonium ift verreiſt / das Matrimonium hat 
ihm zwar ein Stück ungeraͤuchert Fleiſch zuge⸗ bracht / aber ptæterea nihil. Man will doch bee⸗ derſeits Character-maͤſſig leben in ſplendoribus. 
Madame will fid) galand aufführen / kan nichts als conſume kochen. tat ingens 

Cangl.Rarh.z, Dem Wurmſchneider kommt fein  prof-Mon zur Excufe, ſonſt hätte er den Fidelbo⸗ gen zu foͤrchten / weil er die Warheit geigt. urmſchn. Ihr Herrn ſchaͤmbt euch doch eures Vatterlands nicht / ihr ſeyd von Wurmland. Man will debitiren / ob nicht ein Colony Wuͤrm von den Egyptiſchen Plagen in euer 
Land ſeyen geflantzt worden: noch eins Meſſieurs haͤts ſchier vergeſſen | Juttiz liegt beftánbig auf ber Waagſchal / legt einer viel Gold und Silber Geſchirr dabey / wird ſie leichtlich uͤberwogen / ſo daß man ſich de; 
ten. ul feinem Vortheil kan bedienen / proba· 
tum eit, iti 

euere Wurmlaͤndiſche 

» angl. 
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ng p L Das iſt nicht zu præſumiren von in 

ichten ſt aur rion ihre Treu mit 

E RA ne ur baben bekraͤfftigt. 

e wacht er mich lachen! als 

n ihren Schrodren ſo Be 5
 

N aͤttet / daß uS nicht me Ro
d) affen 

wann ihr ſollt ein G Glaß⸗ gushe⸗ 

| Multa ſunt fucis illita; ‚que luce pur
gentut 

A e: Ich ſags nicht / 
andere ſagens Muchiavell 

führe Wurmland das Ruder. Iſt einer am 

Bret / penetrit a alle 
Arcana, hernach iſt er 

necet- 

m Den Regenten chlaͤff ert er ein / unter bei 

/ (en Namen thut ec ale es nach f
einem Belieben / 

vor dieſem Abgott Baal muß al
es die Knie bie⸗ 

gen / wer anderſt will empor kom
men. Ja die 

Chargen werden ver Fan Die übrige
, Staats- 

a Mn e biß auf meum, &tuum. la-
 

tere le mach undſchafſt, wacht Feind
ſchafft: 

och alles pill Man 
complimencirt t und 

| m gir tene. B. OG
 man gibt Vißitten, empfaͤng

t 

| Mert den. Die Würm halten fid) ban 

biß das tempo onim 
Der ungerechte Mam⸗ 

maom iſt wohl gelitten. Mancher 
ſtihlt 20000 

" wird er aber erwiſcht / A
bt er die Helfft Straff / 

dann hat er noch ein; Vortheil
 und zugleich ta- 

citum Qd AM um ſolche Marckedentereh ferne
r 

zutteiben. zu ihr Herrn / ver zeyht mir mein 

i Gehweg wollts haben. 

Cant . Ratb. . Wir muͤſſen bekennen: er hats 

| pm m Kon wohl A
R 

wiped 
— — — 

— ů — 

- — — 

u TEE 

— 



> speditio IV. ] | midi bili 
VP TA. ren 

. T LE Würmzug. dira 
Ins Wurmlardſſche Rathaus tsi ét m 

leltzame Gerichts Handel. 
Swes Wurmfbneive/StoeyBaurnsAmeee | | Pflegen, Raths Herrn. fpe a d 

Funfft. Sallicus. | 
Warmſchn. I. Monfieur Coll 3i w at | 

ſagen mit dieſem Palla à di , 
Wurmſſch. 2. Mohlieur. Cis; : bos dt der 

Wurmländer Kathf uf. 
Wurmſchn. 1. Wir ſeynd ſchon mathe ji 
Wurmſchn. 2 ‚Diftinguo imCantzley „Rath 

| 0 Cd Rath auf der Subafube 

When chi, i. Abe das fehrib die rechte Würm 
Da da hinter dieſen Poſten wollen wir uns 
ſtellen / ie zu Aer ſie wurmen. Stil / 
niemand ſplls mercken. 

Hadi, In Sa en Bauren Jodels galten 
Bengel iſt erkandt worden / daß ſie beeder⸗ 

feite ein foͤrmlichen Proceß koͤnnen führen / 
wofern ſie Cautiot koͤnnen ſtellen / den höthi- 
gen Prokeß⸗Koſten gewächſen zu fert / wo 
nicht / ſo verbiethet fic) Da8rtocefhren von 
ſich ſelbſt; wollen fie anderſt nicht fiſcaliſirt 
werden. Im uͤbrigen ſollen ſie ſich auf un⸗ 
verfaͤlſchte Beweißthumb und acceltata gefaſt 
halten / ſich aber indeſſen alles Schaͤnden und 

Schmaͤ, 



Q9 (31,) 90 

CAEDE cupa ber R
aths braͤuchli⸗ | 

Je S den cefpedtité euren anſehügen 

| Conde aber euer Decret neh
me ich an cum 

droteltatione. 

"din 0 Jodel man muß benichter. n
icht 

Sunt 1 1 5 ich in brav aber 
halt ich fuͤr naut t. Jh 

y lius informandum. e 

^ E Ann zu mein 
doy 

A [ s gelernt / al 
ut Geld. 

Mein Advocat hat miri 
gnug 

ogngeſchrieben / er haͤtte nen
 guten 3irtbe- 

Knecht geben mit doppelter Kreyden, 
Es 

„bleibt Dobeyrid) excipite gegen
d big Gericht. 

Ihm begegnet de er Ambrs,pfleger, 

ie ſtehts Jodel ? wie ſo wetter
leuniſch? 

Fodel Man macht mirs auch dar
nach dasauge 

egen. 2 nicht recht ſpreche
n. 

p fuge Wer ift dann dein e
 

7 o Ey do der Bauren-Beng 

Pfleger. Vergleich dich / beſſer ein ine i
un 

| ee ein fetter Proc eß. 

Fodel. Herr Pfleger / ichwollt/ hr waͤre
t Hanß 

Sparen. Bengel wir wolten b
ald eins wer⸗ 

den. 

Pfleger. Jodel Jodel; berlier den Refpe&t nicht. 

Fodel. Ich ſage nicht / daß 
ihr Hans Bauren⸗Ben⸗ 

gebl ſeyd / ich wolte nur / ihr waͤhrets. 
Ich qu | 

möchte Doctor gehn O 
wie wollt ich d 

| Burſch (deer 
Pfleger. Was wolkeſt du dann 

mit ihne ms | 



db (340) él ! 
Fodel, Ich trie vo cando. mir abe : 

ET d: Der Proce uci ug aur 
pfuͤndige chrifften m star od eis zahlen laſſen. Ich Yt nder Do& orn ihre Pa rt Ae r E pie er. Das waͤre Schelmiſch jean 

725 ne n E Pro si T mahlw ird ausgemacht. Ab erat 
die Partheh weiß machen / andere Do&or Fön 
Ne Andere waͤren nicht intran 
beym Richter / aber ich. O da wuͤrde ein manche [ror abfa illen £n für qim Frau DoRlotin y bant 

eneri pins 0s 
# 4 t 

ean. Nt pires 

bue für die Frau Richt 90 
e Solicitant; Mit der pu ichte⸗ 

kin z wolte ich ein partage- Traktat aufrich⸗ 
ten / ſte waͤre penettant gnug bey ihrem Herrn. 
Es iſt ohnedem die Modi „daß die Herrn de 

Dames nichts doͤrffen abilagen thun ders 
haben ſie von Stund an ein todt⸗krancke x Frau. 
Der patoxylmus da 4 5 ſi dy fo bald der Her: 
der Frau ihren W ie 

Pfleger. Geſetzt aber / 0 hte wohl geſchmieret 
und waͤreſt noch beffer geſchmeret worden: was 

wolteſt du machen? 
dei O da ift leicht Witte. Och wollt machen / 

daß (id). pars actorum it verlieren "tmt 
j An 



| Q9( 31) eo 

koͤnte der Richter nicht fortfahren / unter · 

4 deſſen berlieffe fich die Zeit / 
bieFatal'a eet 

ſtreichen / bie befor
gteExcution wuͤrde ge

 

hemmt. Item ich müfteneueD
ocumenta bey⸗ 

bringen / die Sach zu ſtecke
n. 

fleger. Jodel.märe aber das recht? 

del Herr / davon ift die F
rag nicht. Multum fa- 

Siparum juris. nn "n 

fleger. Mich dänckt / du würd
eſt dich beſſer zum 

Norarius ſchicken: du waͤreſt ein tr
efflicher 

H portocolliſt. 
ie | * 

lodel. Das waͤre nicht recht / dann 
wollt ich um die 

Gebühr aus der Schul ſchwaͤtzen. 
Wann 

mirs Protocol nicht anſtuͤnde / wollte ichs 

unſichtbar mache
n 155 

ofleger. Jodel deine oncepten werden zu Wa
ſ⸗ 

Fodel. Herr / wann fie zu Wein würden wäre die 

Sach liquid ohne femonLiqui
dations-T ro, 

Ceeſs. Aber Herr / was haltet ibt dar
von? 

ichund mein Gegenpart actionirt
en eiae 

der / nach langen Proceſſir
en kam uns ein 

Beſcheid dieſes Inhalts 
Wie gedetten / 

Juftiz als bey 

dem Fauſt⸗Recht
 / wo man mit Kolben und 

ſreplicirt 



Ab 

ander aus. TV 
Fodel. Wir bedancken uns Herr Pffeger / daß ihr 

> unfernReceisfo gedultig eingenome. Wann 
ihr uͤber kurtz oder lang dergleichen Recels 

werdet halten / ſo rufft uns zusecundanten / 
wir werden dapffer alliſtiren. Aber du mein 
Bengel / weiſt du was: wir plagen einander 
umbſonſt / die Juftiz iff geſperrt / du appelli- 
reſt zur Cammer / worzu der Schluͤſſel ift 

| verlegt / verlohren verroſtet: 
Bengel. Du Vogel wilſt mich abſchroͤcken. 
Fodel, Solſt du das nicht wiſſen? Klopff du / fo 

| | lang 



| 
| 

kruffen / | 

Bengel. DI möchte ich dab
ey ſeyn / wi 

werden fallen. | | 

podel. Komm und hoͤre / diß hat mi 

inus. Kommt her ihr
 ge 

* 
| 

Imus. Es iſt ein verdeckt Schl
oß. 

lang nicht geſchmiert 

(3 6 
ANE 

lang bu wilſt/es wird dir niemand aufma⸗ 

d 170 hen. 2 
: 

lcs red" 

zengel. Wer hat dann den Schlüssel, . 

dcl. Ein Jeder wolte ihn h
aben / als ein Paſs 

par tout. Das gabe einen unverföhnlichen 

au Streit
 / daruber gieng der Haupt⸗ 

Schluͤſſel verlohren. Doch ſagt man man 

soif wohl / wo der Schluͤſſel / und auch 

das Schloß / aber ma
n konne nicht erfahren

 / 

loſſers⸗Zuufft ſeynd be⸗
 

Confilium daruͤber zu halten. 
le die Vota 

wo der Mangel. Je
s, die geſchworn

e 

EB Meilteraus
per S 

v umſonſt. 

s tretten hervor ſechs chloſſer. 

u ſchwor ne Meiſter / hier 

5 entſtehet eine Frag d ihr 
um die Gebuͤhr zu 

erörtern habt. Es iſt ein Cammer-S
chluͤſſel 

mit groſſem Schaden vieler Menſchen / ſo 

ſo ſonſt auf. undzugeſen / b
erroſtet dergeſialt/ 

daß er nicht aufſperrt. 

24s. Iſts ſchon lang? 

i mus. Etliche Jahr. | 
Schloß zu ſehen bekommen? 

ztius. Kan ich da
s 

| gtius, Mich duͤnckt /
 es ſey 

a worden. 

imus, Es kan wohl ſeun. n 
3. 

eus, Es iſt mit ſcharp
ffer Dinten betropfft /

 die 

beiſt / wie Scheid Waſſe
r. | 

gts. Das Schloß ift wohl 200.
 Jahr alt / es iſt 

nicht aufigige Modi. Zu Kayſers Ma
ximi- 

XC 2 liani 



e ( 36) — ö 
dei Zeiten bat man ſolche Schloͤſſer ger 
macht. a 

Bnus Es ſteckt Papier darin: das ſeyn Soliciti 
Zettel | „das. Ich fehe den Mangel wohl / darffs aber nicht 
wohl (agen. N 

‚145. Ohne Scheu. Hier iſts erlaubt. ö 
Aus. Es ſitzt was lebendigs darinn / ein Liecht het, 

Es regt ſich / wo ift meine Brille / ich hab ein bloͤd Geſicht? Ey ſchauet alle hinein / es ift 
ein Wurm / der hats cotaliter verdorben. gztius. Wie bringt man aber den Wurm heraus tus. Das iſt die Kunſt. 3 

mus. Muß geftehen : ich hab am Kay ſerlichen 
| Hof als Sefell gearbeitet/dergleichen ift mit 

niemahl unter die Haͤud kommen. Pt 
adus und 37/25, Und wir beebe haben an Chur⸗ 

Fuͤrſtichen Hoͤffen unſere Prob unb Mei⸗ 
ſterſtuͤck gemacht / wiſſen uns nicht derglei⸗ 
chen zu erinnern / gefehen zu haben. 

445 Und ich bin bey veꝛſchiedenen Fuͤrſtl. Hoͤffen ge⸗ 
braucht worden / iſt mir doch kein Wurm⸗ 
Schloß zu Geſicht kommen. 

$445. und stus. Ich und mein gegenwaͤrtiger 
Schwager haben in Reichs⸗Staͤdten / als zu 
Nuͤrnberg / Coͤlln / Achen / Franckfurth be⸗ 
ſtaͤndig gearbeitet zu Aachen zwar ein kur⸗ 
tze eit / aber nichts dergleichen angetroffen. 

tus. Die Sach muß mit Bedacht unterſucht wer⸗ 
den. Gute Ding wollen Weil haben / es laß 

ſich nicht auf dem Knie abbrechen. Wir 
muͤſſen uns nicht uͤbereilen / haben ſonſt 
Schand darvon / man muß nicht immer dran 
feylen / es gehört Vedenck⸗Zeit darzu. 

IMus 



| D (37 ) € 

us, daſſet euch keine Wart-Zeit⸗ keine M
ühe 

verdrieſſen. Ihr ſollt guteDicetten ha
ben / ſo | N 

wird man euch mancheDi
ftraction eergofien. D 

16. Wir wollen uns die Sach v
on ſolcher Im- | 

portant: laſſen angelegen ſeyn / (elit es ſi 

verweylen „werden hoffentlich unſere Herrn
 

, nicht ungedultig werden. 
Sn 

el. Haſts gehört Bengel. Itzt gehe hin / und 

citire mich mehr zur Cammer / die no
ch ver⸗ 

ſchloſſen. 
W e 

zengel. Ich ſchenck dirs nic
ht / und ſollt ich noch 

| ſo lang in Gedult ſtehen
. Geh nur hin; ſo 

bald wirſt meiner nicht loß 
werden. 

del Dina dvocat wird ſich wohl d
arbey finden / 

u sd ich nicht übel in poſſeſſori
o. 1 

engel. Es wird ſchon di
e liebe Zeit / kommen da 

| es recht wird her gehen. ee
e 

Fodel O dann hab ich noch lange Zlit
 / biß es recht 

her geht. Wilſt du darauf wart
en / dann 

kommſt du viel zu kurs. 

Expeditio M
 | 

Fuͤnffter Wurmzu
g. 

Gegen die Police Wurm 
Der verſtellte Bauren. Jodel. Ein Wurm 

landiſcher Burger. Em Wurmſ
chneider, 

| N Ein Juncker. 
Ein Laquey. 

Ante n 

edel. Guter Freund / was fucbt ihr ſo
 efherige 

Burger. Ach was ſoll ich (üben? 
Ich (ud) ver⸗ 

lohren. | aA 

CG Fodel. 



GP» 385269 
Fodel, Das ift ſonſt ein Hunds, Commiſſion. bann 

man ſagt ; Pudel ſuch verlohren. Was iſt 
dann verlohren? n 

Burger. Unſere Wurmlaͤndiſche Policey. Ich 
ſiche aller Orten aber niemand will don 
Päolicey wiſſen. "c c | Tui Split fie etwwann auf der Straſſen vagiren? 
urger. Schwerlich: dann da iſt ſchlechte Poli⸗ 

ce / da gehts in ordentlicher Confuſſon. 
FJodel. Man muß ſich erkundigen bey den Zuͤnff⸗ 

ten. s y 
Burger Hat ſich wohl da ift Feine Policey anzu⸗ 

treffen. Da iſt ein ewiger wilder Wurm⸗ 
ſchwarm / da gehts gleich einem Geſpann / ſo 
fie) nicht zuſammen ſchickt. Einer will Hot / 
der ander wuͤſt oder haar. | Fodel. Mireget und Becker follen fonft bie Polis 
cey hegen. pute. ! Burger. Weber Metzger nach Becker fännen die 

Policey dulten / ſonderlich mann ſie ein Tax 
letzt fuͤr Fleiſch und Brod: dann ſchlacht ber 

Metzger nicht / dann backt der Beck nicht. 
Jodel. Kan man fie nicht packen? cnt 
Burger Ein Ehr ſamer / Wohl Weiſer Rath 

hat goat zu befehlen / aber die Wurmlaͤndi⸗ 
ſche Burger haben zu laſſen, 07 Fodel Wie gehts dann mit Kauf, und Derfauffen?- 

Hure da giebts ^ie groͤſſeſte Filleux. 5 Fodel. Etwann fibt ſich die Policey / entweder in 
SGaſt⸗Haͤuſern / oder in Apothecken / wo fie fid). 
mit Hertzſtaͤrckungen labet 770 0— 

Burger. Keines aus beeden. Gaſt Wirth und 
Abhpolheckeꝛ ſcheeren nach Belieben ohne Polt AD T QA Din 1 
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Police Ordnung: Wer wird allzeit um⸗ 

leuchten? die Lu 
werden mit einem 

guten Trunck( en doch he
rnach andere Gaͤſt 

muͤſſen pm ) oder. mit
 Aquavit in aller 

Hoͤſichkeit abgewieſen 
. 

‚del, Es ſitzen ja mehr um
 Nath / es wird ja einer 
N 

zu Zeiten einen guten Policev-Einfall hab
en. 

Zurger. Das ift nicht ohn /
 er wird aber gar leicht 

dAbmaſorirt. 
Mo Lotto 

zjdel, Ich achte /d ie Policey 
habe ſich in die Bron⸗ 

nen Stuben retirift, ott. ti 

Burger. Ich wolts ihr nicht rathen
: dann ſie da 

3l 55s 

keinen guten Trunck Waſſer hat. d 

[er Vielleicht ſteckt ſie
 unter den Feuer Spri⸗ 

| ken und Feuer Eymer. 
Ei 

Burger. Da waͤre ſie eben (o schlecht betwirtb
et * 

b. dd der Anſtalt iſt da fo kahl / daß de
r Brand 

nimmt überhand ehe Hauß ins Wammes 

kommt. Ich ſollts zwar nicht ſageg
: dann 

658 trifft mich ſelbſt / keinem 
zu Lieb keinem zu 

leyd / ſondern der Wahrheit z
u Steur. Wir 

ſttellen uns in Wurmla
nd / als waren unsere 

Uulÿßr⸗Eltern aus der Insel Bengala gebuͤrtig 

ſo ich mir meiner Pro f
eſſion nach werde wiſ⸗

 

| fen zu Nutzen zu machen. 
M I 

Burg. Bitte aber meiner zu ſchonen / weilen mir 

nicht will zuſtehen / mein eigen Vatterla
nd 

uu ſchaͤnden. na RN 

Wurmſchn. Es iſt verſtaͤndiger feine Sc
hwache 

| | ! ye 4 heit 

N 
p pt. 



c (40) | 
„heit felbft bekennen als von andern hören, Fodel. Mein lieber Wurmlaͤnder will er einen Ab, 

tritt nehmem. Ich hab was in Gehuimb zu conferiren mit dieſemerern. 
Burg. Gar gern / kan mich ohnedem nicht laͤnger 

aufhalten /a Dieu. e Jodel Monfieur em icks? mein Bauren⸗ 
Stand mißfaͤllt mir je mehr und mehr. Ein 

Vauer dieſer Zeit ift aller Menſchen Anſtoß. 
Man bedienet ſich ſeiner / wie eines Eſels / nur 
zum Laſt tragen / ohne Hoffnung ehemals 

ein Kutſchen Pferd zu werden. 5 usc adl Wurmſchn. Giedenckſt du dann mein lieber Jo- 
del ben Bauren Stand zu vertauſchen?du 

„ wirſt viel muͤſſen aufgeben. x Fodel Ach aufgeben! die Woll iſt ſchon laͤngſt biß 
auf die Haut abgeſchoren / es wachſet keine 
mehr nach. Wo Haut und Haar verdor⸗ 
ben / gibts keinen guten Belt Aber a propos 

zu kommen ich waͤre gern ein Doctor. ö hr remp. Wie ſchickt ſich aber das / Doctor 

Jodel, Bert es men fid) zu dieſer Zeit vie un, 

edel? 
Fodel, Ich thaͤte mich ſchreiben Doctor ſodelius. | 
So mache ſies. Oder gay Doctor von jodel. 
Wann mir einer thaͤte zuſchreiben / thaͤte er 
mit doch noch in derllberſchrifft ein & cætera 
zulegen / ſo machen ſies. Wann einer nur 
zu dieſer Zeit / das VO Nhat / iſt er ſchon ein Zoll über den gemeinen Mann erhöhet fo 

— 

— 
" 

machen fies. - Eu o. 
Wurmſchn Abe mein guter Jo del, wie reimbt 
ſich ein Doctor ſeyn / und nichts koͤnnen? | 

ge⸗ 
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gereimte Dinge reimen. Ich kan mich ja 

promoviren laſſen / umbs Geld mach
t man 

ſeo gar einen Eſel zum Doctor, und giebt ihm 

das VON darzu / zum Exempel: Doctor 

FPlelius von Langohr / ſo wachen ſies. Ich laß 

mir Thefes ſetzen / laß mir v
orſagen / was ich 

|. fell brauf antworten / es geht a
n / die Burſch 

* ſeynd hungrich / umbs Geld ſetzen ſie mir alle 

Witt aufs Papier / aber in Kopff kom
t nichts. 

Wurmſeon, Du waͤreſt aber
 ein Doctor ohne 

Rang dann du ſtuͤndeſt in keinem Chara- 

11 .&ere-SDieDo&tor muͤſſe chara
&erifirt ſeyn. 

Fodel, O da waͤre Rath darzu. Ich thaͤte in ein 

Laden gehen / wo manRefidentenConf
ulen- 

| ten Gitteloerfaufft : ben Tit
tel bin ich ſchon 

capabel zu tragen / wañ nur keine Character- 

maͤſſige Affair en mit unterlanffen. 

Wurmſchn. Daß dir der Doc
tor nicht aus dem 

Kopff will. | | 

edel. Herr / waͤre er nur denn. . | 

Wurmſchn. Haſt du dann auch eine
 Frau Do- 

&orin? 
Fodel. Syabicfitcbt ſchon lang nach dem Doc

tor, 

ſiegeht hoch trutz allen Weibern 
2 

| Wurmſchn. Was wird (ic da
nn fuͤr einen Titel 

führen? 
Stau Charlotta vonJodehgeboh

rne Seiß- 
| Fodel. 
IE blarhin / renomirte Doctorin. ^ 

Wurmſchn. Du wördeſt fi
eauhDo&tor-mäflig 

| kleiden? 
& | 

odel, Mein Haab und Gut thät
e ich an fie ver- 

kleiden / fie müfte fich ſpreitzen im Re
iffrock / 

wie eine Krott auf der Hec
hel / ein koſtbahre 

j eee Schaͤrpff 
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G'eitff/ ein Bruſtſtück / ſo eng geſchnuͤrt / daß ihr in einer Stund drehmal übel wird. 
So machens die Weiber / fie folte die Haar 
faͤr ben / das Geſicht ſchmincken / die Zaͤhn Helffenbeiniſiren. So machens die Weiber. 
Sie müfteVitten gebe / ke. Vilitten empfan⸗ 
gen ſich kranck machen / wann ihr jemand nit 
anſtuͤnde / ſo machens die Weiber. Sie muͤſte fleiſſig die Franckfurter Meß beſuchen / neue Modi zu holen / Staats Curen zu Schwall, 

] 

1 
V 
A 

bach brauchen / The, Coffe, Choccoſada. par | 
debauche trincken / ſo machens die Weiber. Wurmſchn. Sie wuͤrde ja auch was arbeiten? Jodel. Durchaus nit / ja keiner Haushaltung 
fich annehmen / ſondeꝛn beſtaͤndig ſich mit jun⸗ gen ihr anſtaͤndigen Herren divertiren. So 

=> 

Tr 

machens bie Wurmlaͤndiſche Weiber / fie | fepnb nur auf die Schau. | ! 
Wurmſchn. Waͤre die aber die Converfation 

mit andern Herren anſtaͤndig? | 
Fodel. Warnmb nicht / wanns die Modi mit ſich 

bringt? ſo machen ſies ja. Es waͤre mir eine Ehr / wann auch andere junge galante Herrn 
fi) an meine galante Fꝛau addreffirté/l'om- ber ſpielten / Courant, Menuet tantzten / ſo 
machens die Weiber aus Wurmland. Wurmſchn. Sie wuͤrde ja ſich ſo muͤſſen auffuͤh⸗ 
ren / daß man fie koͤnte unter das andaͤchtige Frauenzimmer; hlen? | 

Fodel. Pro forma, wieandere auch. Um 12. Uhr koͤnte fie zur Kirche fahren / oder ſich in der Porte Chaiſe tragen laſſen in der Kirchedie / 
Geſellſchafft beſtellen / ihr Curialia ioc: RN | o 

— 

— 

ER n 

—— 



4 (43) € . 
(o machens fied. En fin die Frau von Todel 

muͤſte ein Careſſen- maͤſſige Madame ſeyn. 

urmſchn. Sie wuͤrde ja ihre gnugſame Der 

dienung haben? | 

Fodel, Gar wohl / ſolte es noch fo viel koſten / un⸗ 

terdeſſen kaͤme die Modi auf / daß an ſtalt der 
Cammer- Magd Cammer⸗Laquey ihnen ges 

ſtattet wurden / das wäre Staat maſſiger. 
Wurmſchn Wann aber hingegen ihre Maͤnner 

thäten halten TCammer⸗Laqueyin / Cammer⸗ 
Tandel? | : 

Fodel, Wanns zur Modi würde / laſſate paffare, 
Mode macht alles richtig. 
Wurmſchn. Jodel, Jodel, das ſeyn Wurmlaͤn⸗ 

Stand kommen. Bleib du jodel, deine Frau 
Jodelin, ſo habt ihr beederſeits mehr Ehr dar⸗ 

von / laß das VON aus: dann Jodel ift keine 

Herrſchafft / vermoͤg deren du dich koͤnnteſt 
ſchreiben von Jodel. n 

fodel. So machens ſies aber. 
Wurmſchn. Laß machen / fie finden ſchlechte 
© Approbation: e8 gehoͤrt auch in die Policey⸗ 

den. 
Dier kommt ein LCaquey geſprungen 

weinend | 

Halber Maaß. | 
Wurmſchn. Wie ſtehts Laquey? warum gehen 

dir die Augen uber? i | 
aq. Mein Herr hat mir eine gnädige Maul⸗ 

ſchelle angemeſſen ͤFm 
EST Wurm⸗ 

diſche Concepten / die niemahl werden zum 

Orb nung / die uͤbermaͤſſige Tittel zu beſchnei⸗ 

1 | 4 

Die ware beym Donner wohl gemeſſen / es war 
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Wurmſchn. Wann diꝛ mit folcher nad gedient / ich will auch dein gnaͤdiger Herr ſeyn? Caque. Mein Herr / em Diener muß itziger Zeit 

alles für eine Gnade halten / zu allem muß | 
man gnaͤdig agen. Zum Exempel: mein Derr hat mich gnábig in die Futter⸗Wanne 
geſpannt / hat mir gnaͤdig Lohn abgebrochen / hat mir gnaͤdig ̂ ie Livré ausgezogen / hat 
mich gnaͤdig gepruͤgelt. * Wurmſchn. Dann gehe hin mit deiner gnaͤdigen Maultaſchen / nehme auch eine gnaͤdige Ohr⸗ 
feigen darzu/ ich bedancke mich fuͤr ſolche 
Gnad/ die Wurmlaͤnder mögen einander 
dißfalls gnaͤdig ſeyn / ſo lang fie wollen. 
Es kommt der un dazu. 

Mas macht er hier Herr urmſchneider? Wurmſchn. Da warte ich meiner Profeſſion ab. 
Juncker. Er kommt mie a propos, gebe er mir ei- nnen guten Rath / wie das Werck einzurichten. Ich bin ein Juncker ous Wurmland / gehe aber jetzo mit Barons Gedancken ſchwan⸗ ger. | 
Wurmſchn. Wuͤnſche dem gnädigen Herrn eine | glückliche Geburt. Aber es wird mir erlaubt ſeyn zu fragen / obzugleich ein Baronat werde mit gebohren werden? 
Juncker. Da mangelts. 
Wurmſchn. O dann blieb ich lieber ein reicher „Juncker / als erſt ein armer Baron werden. Juncker Ich möchte aber gern in einem groͤſſern | aracter ſtehen. | 
Wurmſchn. So fan der Herr fein Funcker⸗Titel 

mit Fractur Buchſtaben laſſen Woehen : 
N dann 

— 

P 

Lee re ur 

, 
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dann ſteht er im groͤſſern Character. Sit 
no das ſeynd nicht als Wuͤrm / welche 
muse. bi aufs Marck ausfaugen 

| und nagen. 
Juncker. © ſehe ic wohl ⸗ ich hab mich übel 
k N 
o ſchn Es nehme mein Herr nicht übel 
j E nicht darzu rathen. 

E! zwey Junckern kemmen hervor. 

Imus Monf ar r deGaballo ift hier anfommen/ich 
muß ihn doch befuchen. 

idus. Hat er dem Brudern Ei aul laſſen 
et dne 

amus. Mit nich 
adus, Tog ii " ts ihm Die Vie zu 

, pes Es ift wahr / ich ſtehe gleichwohl i in einem 
ſolchen Charactere. 

bas tractirt werden, 

fe kommt ein Kramer ene mit einem 
e Schurtz und Rram⸗Settul / yra- 

Jientirt es dem characteriſirten 
Junckern. | 

Jung, Gnädiger Herr / mein Herr iſt in er 
: Franckfurter Meß / biebey ſchickt er die 

Rechnung haben Ihre Gnaden noch was 
dahm zu befehlen? 
Juncker. 1. Ich habe zu befehlen / daß du dich 
| mit 

adus. Eine characteriſirte Pers iod nicht f 
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mit denem Laus dec. fort packeſt / ohneſt mich / 

zumahlen bey fuͤrnehmen Herrn / zu plagen 
und zu proſtituitren. Meinchaxacter leids 
nicht / jetzt Schulden zu zahlen. 
Wendet ſich zum andern ö 

ımus, Es iſt nicht zu beſchreiben / wie unfer einer 
von ſolchen Canaillen geplagt wird. | Jung. Gnaͤdiger Herzzihr werdet jetzt wohl mehr 

Geld haben / weilen ihr eine characteriſirte 
Perſon ſepd / ja ich hoͤre / daß ihr auch ein Ba⸗ 
ronwollet werden. | 
ie en Canaille, oder ich brech dir den 
Daß N 3 

Siehet den Degen aus / der Jung 
gehet durch. 

adus. Laß es ſeyn Herr Bruder / es iſt nicht werth / 
daß wan ſich daruͤber erzuͤrne. D» 
Wer Pech angreifft / beſudelt ſich. 
Quoties cum ftercore certo, 

Vico vel vincor ſemper ego maculor, | 
Drey jüngling oder Juͤnckerger kommen 

heraus / und kommt des einen Hof⸗- 
meiſter darzu. Xx 

% 
x 

1 
1 

157145. A iM dieſelbe in gutem Wohlſtand 
uſehen. | | 

Lu A voſtre fervice Monfieur, eg freuet mich 
de tout mon cœur euch zu bedienen, 
3tius. Monſieur, fiepardonnien daß ich miꝛ / meine 

Devotion im Werck nicht genug conteſtire 
" e x. Fodel. | 

Y 
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| Sodel(icbet im Eck uud hoͤrt zu. 

2 Seynd die Buben ſchon Monſieur (ie ſeynd 
ja hinter den Ohren noch nicht trucken / du 
Monſieur und ich Monſieur, weꝛ wiꝛd endlich 
die Pferd fuͤttern. 
poofimei er. egent Mesfi jeu, | 

. be über daß Theatrum mit 87 75455 
in der Seite. 

A 
F * 

Fodel, Faiter Reverenceun grand Seigner 
pafie par icy, une Dame par icy , eine 

Frau Doctorin | 

mus. Monſieur, il fe moque de nous. 
Cr (pottet unfer. 

idus. Ei un fouC'eftun frippon, 
Ceſt un poltron,repardé le, 
2 ein Bernhaͤuter / ſehet ihn nicht an. 
tius Es A ein Baͤrentreiber / ein grober Bauer⸗ 
| wir fepnb Cavalier, muͤſſen ſolche Burſch 

nicht achten. Monfieur, nehme erein wenig 
Taback. 

dofmeiſter. Wir wollen fortmarchiren / und 
an einem andern Ort uns exerciren / wie 
ihr Reverentz ſollet machen. 

Gehen fort. 

c O ihr arme Buben / wann ihr mit ſolchen 
Staats Wuͤrmen folt in den Himmel kom⸗ 
men / ſo wuͤrde der Himmel voller Compli- 
mentiſten werden / die Buben / ja die Buben 

muͤſſen ehender Staats Reverenzen lernen 
machen 

i 
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machen / als in der Kirch die Knie biegen / 
was wette ich / ob einer ein a Inge: be- 
ten d ̂ 

4 4 / N 

&rw N 

3 e ld BUB: 

^] spedito VI. 

Safe Wurmzua wider 
die Kriegs⸗Wuͤrm M 

UN. Landſaſſen. Stoves 0 cierer, 
Wurmſchneider. Ein Student, t. u 
ane Geſell. Ein | 3 

Bauren Knecht. s 

Nr 

Landſaß f. Herr Naa bar / weiß er / welbes d. 
ſchlim̃ſte Wuͤrm fenn? 

Landſaß 2. Wann einer gut / ſeynd fi calle gut. ' 
Dosch halte ich die Kopff oder E 

waͤren die ſchlimſte. 
Landſaß. 1. Da ſeynd wir nicht accordi . 
adus, Es werden ja die Kormeoder e e 

nicht ſeyn. 
1245. Auch nicht. 
zdus E eynds dann Kaͤß⸗Wuͤrm? 
I dieſe ſeynd viel zu fromm. Kriegswuͤrm 

ſeynds. Dieſe freſſen ja gantze Laͤnder auf / 
unter dem Vorwand / als ſtritten (ie fuͤrs 
Vatterland / (augen fie den armen Land⸗ 
mann aus / biß aufs Blut. Es ſeynd privi- | 
legirte Blu.⸗Würm. 

dus. 
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| dus. ftri Mach bar / er hat gantz recht. Es iſt fein 
Urnterſchied mehr unter Freund oder Feind / 

unter auslandiſchen oder inheimifchen Wür⸗ 
men. 8 
nuss. Es ſeyn geharniſchte Wuͤrm / ſprechen uͤber⸗ 

aus groß mit dem Mund / werden aber in der 

That ſchlecht ſecundirt. Unnüͤtz im Maul / Hand 
im Sack / Fuß geſtiffelt zur Flucht. 
unus. Unſere Her ren profitiren mehr vom Krieg / als 

vom Feieden: Dann die Mannſchafft wird 
| — werfaufft/ Subfidia - Gelder werben iacellit. 
Die Kliegs Chargen werden fail gebotten / 

und verkaufft. s | 
zds. Ja fo gar Kinder bekommen Compagnien / 

wo nicht gar Regimenter / die noch in bet 
Wiegen etwann mit dem Brey⸗Loͤffel com» 
mandiren. | | 

lt peus. Das Land muß mit unertraͤglichen Koſten 
Soldaten anwerben und erhalten / und dech 

an den Feind Contribution erlegen. Das 
Dei Hühner halten im Zufter / unb die Exer 

| duften. 

adus. Ja was mehr / man ſammlet unter dem Vor⸗ 
wand / den Feind abzuhalten / mehr Gontribue 

man ein. Das heiſſt / einen gangen Bhrin 
Schwarm zum Verderben des Lands b 

err : » 
amus, Der Final-Fffect von den Kriegs⸗Würmen 
| iſt / daß / wanns Fried wird / das Land an⸗ 

tion / als der Feind verlangt / das Übrige ſacket 

geefuͤllet wird mit Vettel Leuthen / oder gar 
SBrtraffen⸗Naͤubern. EL ARORONH 595 
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Isla 
ren herum wie die hungerig: Mucden Manchem 
(lebt gleichſam an der Stun geſchrieben: fodere 
non valeo, mendicare eiubefco, | Graben mag 

ich nicht / zu bettlen (ham ich mich 
adus. Dit ſelgame Beruf zum Krieg iſt mir f derzeit 

verdächtig vorkommen / dann entweder ſeynds 
unartige Kinder / verlohrne Soͤhn / die ihren El⸗ 
tern nicht wollen pariren. Oder ſeyn verdrieß⸗ 
liche Handwercks⸗Burſch / ſo den Kopff aufſe⸗ 
tzen / aus der Werckſtatt entlauffen. Oder ſeyn 
faule Bauren⸗Knecht / ſo vom Pflug flͤchtig 
worden. 

imus. Was kan nun Gutes von ſolchen Rappel und 
Wurm Koͤpff gehoßt werden? 0 
NB. Es ſtoſſt pna ein Bettelmann | 

Date ; date Domini mei nf blgebt meine Herren / 
Stipem pauperi , paulo dem Armen / vorhin 
ante militi. Soldaten / ein Ale 

moſen. N 
mus Quantum mutätus — 15775. Ey wie hat (id) die 

ab illo ! paulö ante Gad) verändert / kurtz 
ipfe tapuiſti violentè, zuvor haft du mit Ge⸗ 
quód modo petis tam walt genommen / was 
modeſtè. 1 ifo (o ſittſam be⸗ 

Aendicus.T emporamu- Bertler. Die arten ans 
tantur, mutatur & vite — dern ſich / fo dubert | 
conditio. fid) auch der Zuſtand 

des Lebens. | 
Du Nunquidvlut ads. Haft du nicht als 

puer indifciplinatus 1 ein undiſciplinitter 
profugus € ſcholis ad Bub / der aus den 

Schulen / 



celtta, pennam fcripto» 
| riam permutaſti cum 

| gladio, libros cum ar- 

| mis, atramentum cum 

| pulverepyrio? 

it ſartor „ five non. 
Rem acu tangit ſcho- 

lafuerat mihi pro care 
cete, ftudia pro car- 

| 

T Domine,five 

minante parentibus in- 

| fciis & invitis inſaluta- 
|. to hofpitedifceffi. Stu- 

| hiheina , capite ver- 

| diofum exui, militem 

. indui, lucidiin Scyl. 

lam, qui volui vitare 

Charybdim. | 

Primus. Num ergo in 
. aliqua dignitate mili« 
| tariconftitutus? ———— 
Nendicus. Quàm otiofa 
| intettogatio ! In Due 
ces hoc tempore, non 

| amplius | affumuntur, 
qui bellicofi , fed. qui 

dd (qno 
Schulen in den Krieg 
geloffen / die Schreib: 

| une mit dem Degen, 
ie Buͤcher mit den 
Waffen / und die Din⸗ 
ten mit dem Pulver 
verwechſelt. 

Bettl. Er (en ein Schnei⸗ 
det / oder nicht / ſo hat 
er doch die Sach mit 
der Nadel getroffen; 
die Schul war mir ein 

Geſfaͤngnuß / das Stu 
diren eine Folter / mit 

einem Wurmichten 
Kopff bin ich / ohne 
Wiſſen und Willen 
meiner lieben Eltern / 
ohne begruͤſſt des 
Wirths / davon gan⸗ 
gen / habe den Studen; 
ten aus / und den Sol⸗ 
dat en angezogen; ich 
bin aus dem Tropfen⸗ 
Fall in den Hagel⸗ 
ſchlag gerathen. 

imus. Biſt du nicht in ei 
ner Militariſchen Di» 

gnitaͤt geſtanden? 
Bettl. Iſt wohl eine 

unnoͤthige Frag Zum 
Officirer nimmt man 
nicht die Streitbare / 
ſondern Geld⸗ umo 
D A 

— 



pecuniofi , aut viris 
Dluftribus nati. Tot 
Nobiles, Barones, 
Comites, Principes ſe- 
fe ingerunt tanto nu- 
mero , ut nemo alius 
inveniat acceſſum. Mi- 
les gregarius tanquam 
victima morti devota 
deſtinatur, vitam in 
fingula momenta eir- 
cumfert venalem. Du- 
ces non fanguine pro- 
fufo , fed nativo aſcen- 
dunt in altum , non 
ex meritis, fed ex mu. 

neribus. Quandog; ex 
arundine longa puer 
non virtute, fed ERE 
re illuftris præficitur 
Equitatui, 

Secundus. Bene dicis : 
eſt, qui adhuc vagit in 
cunis, & jam militum 
fuorum fanguine dite- 
fcit, Simile genus mi- 
litiæ plurimùm præju- 
dicat Wurmlandiæ. 

Mevdicas, Sero ſapiunt 
Phryges, Experto cre- 
dite, quid fit domum 
patriam, deferere , fua 

92 | 
* — 
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zaus. Du haſt recht / ein 

Bertler. Zu ſpath wird 

de / oder von hohem 
Stamm geboren ſeynd; 
ſo viel Juncker / Baro⸗ 
nen / Grafen und Fuͤr⸗ 
ſten / dringen ſich in ſo 
groſſer Zahl ein / daß 
kein andrer mehr dar⸗ 
zu kommt; Ein gemei⸗ 
ner Soldat traͤgt als 
ein Schlacht » Opffer 
ſein Leben alle Augen⸗ 
blick feil herum / die 
Officierer kommen nicht 
durch Blutvergieſſen / 
ſondern durch ihr ho⸗ 
hes Gebluͤt von Ge⸗ 
burt / auch nicht durch 
ihre Meriten / ſondern 
durch Geſchenck / in die 
Hoͤhe; zu Zeiten wird 
ein Kind / weilen es vom 
hohen Stamm geboren / 
ein Rittmeiſter. | i - 

Kind in der Wiegen 
wird durch ſeiner Sol⸗ 
daten Blut bereichet / 
dergleichen Kriegs⸗Art 
ſchadet dem Wuꝛm⸗Land 
am meiſten. 

man klug / glaubt mir / 
ich habs erfahren / was 
das fen feines Vatters 

Haut 
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prodigere , ingtuente Haus verlaſſen / das⸗ 

defperatione militare, jenige verthun / und 

diſcant omnes ac ſin- adus Verzweifflung in 

guli, fapiant meo ex- den Krieg zu gehen / 

emplo. ^ alle und jede moͤgens 

deis mögen mit meinem Schaden klug werden. 

Junger Soldat / alter Bettelmann. Krumm und 
lahm bin ich geſchoſſen. Niemand nimmt ſich 

| meiner an: Wer liegt / der liegt. 

Imus, Seynd ſonſt die Wurm ⸗Laͤnder gute Solda⸗ 

ten? Haben ſie Courage? 

! 

| 
| 
| 
| 

| 

Mendic. Nicht doch. Endlich einer vor dem an⸗ 

dern. Rumor⸗Meiſter / Prahler / Eiſenbeiſ⸗ 

(er gnug / aber ihr groſſes Hertz wird alſobald 
getroffen. Ä 
sdus, Seynd bie Veſtung wohl proviantirt? 

Mendic. Nicht doch. Im Fall der Noth zancken 
fich die Wurmlaͤndiſche Staͤnd / wer Brod 
wer Kraut und Loth ſoll anſchaffen. Interim 
dum Rome deliberatur , Saguntum perit, Un⸗ 

terdeſſen / daß man deliberirt / gehet die Ve⸗ 
ſtung verlohren. 

mus. Seynd die Wurm, Länder auch auſſer ihrem 
| Land zu gebrauchen. | 
IMendic. Nicht doch. Sie ſeynd andern Natio⸗ 

nen / wegen ihrer Wurmſchwaͤrmerey / febt 
verhaſſt. Koͤnnen auch nicht lang aus ihrem 
Vatterland bleiben / bekommen gar leicht die 

Heimdwoehe. N 
adus, Die Officierer zahlen ja ihre Untergebene 
gern aus? 
Mendic, Nicht boch. Sie verſpielens ehender / und 

ſollte der Muſquetirer erepiren. Geht er dann 
Des durch 
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durch kan er leichtlich die Ehr haben / auf dem 
naͤchſten Baum ewig arreſtirt zu werden / muß 
doch noch kurtz vor feinem End (einem Officie⸗ 
rer eine Abbitt thun. | 

prezs, Das iſt wol ein wurmſtichigs Land / wurmſti⸗ 
chige Militz. | 

Aend, Id, quod dolenter referimus, ſed quis contra 

torrentem? Das iſt leider die Sach / wer wird 
gegen den Strom fahren. Wir ſeynd zu weit 
avancixt. | 

E ExpeditioVIl, ) 
Siebender Wurm⸗Zug / ge⸗ 

gen die gemeine Land⸗Wuͤrm. 

NB. Omnis generis Populus promifene comfluumt 
cum con flaſo ſtrepitu & murmurAtione, 

nus. Was der Teuffel / man geht mit uns um / als 
waͤren wir Hund / was / meine Haut iſt mir ſo 
lieb / als einem andern ſeine. | 

Opifex. Ich kans beym Donner nicht anderſt ma 
chen / ſoll ich meinen eigenen Schaden thun / iſt 

mir auch ungelegen. | 
3tius, Non cuivisdormio , Holla. Das geht nicht 

an / es muß nach meinem Kopff gehen / den 
Bart will ich nicht ſcheeren laſſen / biß es ge⸗ 

icht. : 2 í 

Aus. Puisque tous les hommes fe regaillardifent 
pourquoy ne nous regaillardirions nous pas ? 

Alta. 
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| Agua. Habt ihr deut, ſo mit Wuͤrmen geplagt / 

bend Wuͤrm im Stegff/ Würm im Finger / 
wurm im Magen / Wuͤrm im Hertzen / brau⸗ 

chat das Puͤlverlein / probatum eft. 

Judaus. Hotze geboura,jau jau. 

Sab aud Mein Weib ift der Teuffel gar / j jack ſie 

werb aus der Aus, 

| Alias. Huck / chau / j hab der Wurmſall wann 
ihr 

habt der Wurm in das Kopff / leg ihr a
n der 

linet Ohr / ſchmier Aberbrey 
an der Qrt / die 

|... Cieugim komm werli aus der Kopff / ſie krieg in 

die Aberbrey / ihr könn fang. qs 

zwey Caminfeger informiten einander vom 

1 Stand des Wurmlands. " 

Camerad Cibtadmirirüber der Volck / er iß von deꝛ 

Wurwland / es Wurm alleit inder Kopff / er 

ij gantz obftinat , wann das Obrigkeit was 

befehl / er thut nit / er murr / er knurr / er rumor, 

das klein Zub fein Vatter nit parier „ er ſchlag 

wie ſie voll: der Weib hat Corrage mult um, 

er ſauff wie die Mann / er ſchlag das Mann. 

Das kleine Sufer ſchon galanilir, warum? 

Der Mutter will hab / ich kenn ſie all der 

Wurmland / j hab fie viel Waar verkaufft / 

Eitronen / und der gut Pomerantz. 
| 

dus. Das iſt ein ſeltzamer Zuſtand / noch ſeltzamer 

Land/ hat fie auch gut Quartier 2 

Imus., Der Quartier iſt gut / aber das Wirth ſchreibt 

| doppel an. 
adus, Der Land iſt fie ſonſt reich: i | 

| Imus.O mon Jamerad, ſie lehn Geld / und nit zahlt / 

das Landwürm friß all weck. 
De 4 adus. 
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s,dus, Sonſt iſt die wurmlaͤndiſche Volck de bonne 
—. Santéguter Complexion. 1 
zmus. Efconte, er hab kein ander Krandheit als 
das Wurm im Kopff / bißweil in der Ohr 

male audit, wie der Holtzbock in der Weſter⸗ 
Wald. 5 

edus. Das Madame meſt ce pas iſt aggreable? | 

17545, Eben auf die Weiß / wie hier / ſie ſeynd hold⸗ 
feelige Geſpenſter / unter die Font ange ſitzen 
Würm mulcum. ; uA | 

adas. Gibt ſich auch pe in die and / und 
wie fuͤhren fie ſich auf? M 

f 

mus. Trutz hier / ſie haben groſſe Commiferation 
mit ihren Patienten / das lieb fie inniglich / ab- 
ſonderlick die mit Gold Wurm handeln. 

2dns. Gibts aud) Doctor pour la, maladie in die 
Land / was bꝛaucht man / wann eier malad? 

Imus, Venam fecare, Clyflerium dare, purgare, 
Wann das nicht hilfft / folgt ein naonifiquex3es- 
graͤbnuß / ja das Doctor trauer ſelbſt. 

zd. Hat ſie auch im Wurm Land Geſund⸗Baͤder 
und Squer⸗Brunn? | | 

mus. Si ſi, quefto quefto , aber [ie braucht mehr 
zu divertir als cutir, fie ſetzen in Ehe⸗Pact / 
daß das Mann der Frau muß alle Jahr in die 
Brunn⸗Sauer fuͤhr / wohl logir, trefflich diver- 
tir. 

3445,88 gibt auch Informator ffit die Jugend? 
mus. di ſi, die (ie kan kein groß Sprung mad der 

Volck giebt nichts / ſie lehr das Schul pour rien, 
binc A 

ades Haben ſie dann keine Benefactores? 
mms Si ſi viel verſpreck / wenick halt. jd 
adus, Was Handiverefflorir? dmm. 
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nus. Wurmſchneider⸗Handwerck. 
adus, Les Marchandes, womit trafıquir 

fie? 

Imus, Mit Bernheuter⸗Zeug. 
2d. Hat die Nation ein gewiſſe Kleidung? 

mus Sii, das Rock ift Hunds⸗Kutt / mit Fuchs⸗ 

Peeltz gefuttert / c eſt la mode ſie trag Peruque 

wie die Kameel⸗Schwantz / ceít la 

^ o Medé, E ; 

adus, Iſt die Volckauch son fuffiger Humeur? 

mus. Si, ſie dantze / wann fie ſchon kein Brod 

hab Fſcoute. ^n 

pen en intoviren einen Gaſſenhauer. 

| arthel Sturm ſchneid ben Wurm / 

Der den Kopff thut plagen / 

Schneid nur zu / ſchaff im Ruh / 
| Wuͤrm / das Hertz will nagen. 

Imus. Der jung Burſch führt ein Tantz auf / komm / 
wir woll ſehe. LOIN | 

Es kommen 8. Buben heraus / Wie Wurm⸗ 

ſchneider mit Meſſern⸗ halten ein Tang. 

Sag Wurmland / edles Pfand / 

Wirſt du lang noch wurmen / 

Jung und Alt / warm und kalt / 
muͤſſen immer ſturmen. 

Wannder Mann nicht mehr kan / 
| Muß die Frau ſuppliren / 

| Wann die Frau alt und grau / 
Kanns doch hafeliren. 

Es iſtèands⸗Brauch / thuts nur auch / 
KoͤnntZunfft⸗maͤſſig werden. N 

Wurm gibts viel / kurtz bon Stiel, 
In demLand auf Erden. 

| Des golgt 

— 8 t 
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Folgt ein Tang. 

nus. Es iſt der werla wahr / der Wurmlaͤnder ha. 
ſelit, biß er morir àDieu mon Jamerad. 

2dus. Adieu, | 

Wurmlands 2ter Entwurſſ. 
| Abgetheilt | 

^ Fu Mae Wurm  Züg. 

Ii Kunckel EM 
III. Hauß Würm. 
IV. Mil, Wurm. 
v. Kruͤcken Würm. 

VI. Gemeine Wurm. 
VII., National Würm. 

Expeditio I. 
Erſter Wurmzug / gegen die 

Academiſche Schul⸗Wuͤrm. 

Zwey Bauten ra ifoniten über den Academt- 

1 ſche nnen der Profeſſoren. 

Der erſte Bauer. 

Lindl. Guck Rippel, wer da? fie führen einander 

zum Tantz: Ey / was braffe Knecht ſeyn das? 
Rippel, wer ift der erſte? 

Nippel. O / das iſt ein Bel. Do&or , auf t attin 
Do&tor 
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! e , fout du das nicht wiſ⸗ 
‚fen u 

F-indl, Guck / noch einer / wer iſt ber? 
Kipp. Das iſt ein Doctor zu den Rechten. 
ndl. A Doctor zur Rechten? Guck Rippel / das 

iſt ein Doctor zur Lincken? 
Kipp. Lindl / du biſt ein Dölpel 7 ſollſt du das naut 
wiſſenꝰbiſt (o langZunfft⸗Meiſter geweſen / das 

iſt ein Francke, Decor, der gibt Poppermenk 
ein / daß einer goͤckt. | 

Es gehen zwey Philofophi vorbey. 

indl. Nippel guck / das ſeynd zwey brafe Kerle. 
Aipp. Die Kerlgeſeyn Doctor in der Philofophey, 
Lindl. Nippel / ſie hun ja die Schurtz⸗Fleck um den 
Buckel. N 

ip. Lindl / das darff die Doctor gethun / kein ande⸗ 
|i gen | | 
Lindl. Schauts / ſchauts. | 
DiezweyPhilofophi bringen ihre heſes hervoꝛ 

um zu aiſputiren. 
mus. Ad has igitur theſes primo loco oppugnandas 

| invitohamanifime. Nobiliſſimum & orna- 

tiſſimum Pominum Oollegam meum, quem 
rogo , ut uno alterovè argumento has veritates 

| explerare non gravetur. 
‚dus, Habeo gratias pro humaniſſima invitatione 

argumentaturus autem aſſumpſi thefin in ordi- 
ne quintam ejusq; membrum fecundum quod 
fichabet , datur ensrationis, involvit impli- 

c eantiam in terminis, ergo non datur. 

nus. Quandoquidem ſic argumentatur, reſumo & 
nen 

| 
N 
\ 

| 
I 
| 
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non datur, Reſpondeo: quod involvit implican 
tiam & c. Conc, maj. atque ens rationis & e. Ne- 
go min. | Y 

dus. Probominorem. Involvere contradictionem 
eft involvere implicantiam in terminis, atque ens 
rationis involvit contradictionem. Ergo invol- 
vit implicantiam in terminis, ] 

Imss. lovolvere contradictionem &c. Conc, Maj, 
atqui ens rationis Xc. Neg, Min. | 

adus, Prob, min. dari & non dari involvit contradi- 
Gionem , atque ensrationis involvit dari & non 
dari, ergo involvit contradictionem. | 

Imus. Dad & non dari involvit contradi&tionem , di- 
ftinguo maj, fecundüm idem Comic. Maj. fecun- 

duùm diverfa neg, majorem diſting. & min, En 
tationis involvit dari & non dari fecundüm idem 
neg, min. ſecundùm diverfa Conc, majorem er- 
goinvolvit contradictionem, ſub datá diſtinctio· 

ne nego conſequentiam. 
adus, Contta diſtinctionem &c. 

Unter deß rufft der Doctor Theologiæ, die 
| übrige ſchreyen mit. | 

Maneat in forma, in forma, materialiter concedat , for- 
maliter neget , ſyllogiſmus habet quatuor termi- 
nos, andiat, audiat, 

Der Juriſt ſchreyet mit. | 
Fur, Quæſo ad quid ifte clamor , præſtat procedere 

fecundum leges, in extravagantibus habetur ex- 
preſſis terminis, | 
Der Door Medicina ſchreyet auch. 

adus. Eſt contra Hypocracem, Galenum, & Avi. 
cennam 



cennam, Avetroés confentit atqui, audiat, audiat) 

tantum unum verbum. j 

(610 

| 

Sehen zornig voneinander. 

CLindl. Potz Nudel / Potz Ster / die Burſch har 

| ben Hertz fie ſchlagen einander noch / fie waͤren 

|  gutin der Belagerung Landau. | 
Ripp. Sie waͤren nicht gut / £inbl. 
Lindl. Nego minorem, 

Ripp. Proba confequentiam, fie wären nicht gut. 
! inol. Ho / ho / idem per idem: nego majorem, 

Ri p. Probo aſſumptum, fie ſeynd nur Federfechter / 

die ſeynd der Republique naut nutz / es ſeynd 

Studieꝛmachers⸗Geſellen / die ihren Eltern 
viel hundert haben vergeſtudirt / jetzt koͤnnen fie 

das Brod doch nicht gewinnen. 
CLindl. Potz Himmel / Por Stertz / die Kerl haben 

ertz. 
Kipp. Das muß wahr geſeyn. 
Lindl. Es muß aber nit wahr geſeyn. 
Tipp. In forma, in forma, du haſt nicht gehoͤrt wie 

es die Doctor gemacht han. 
Lindl. Diftinguo illatum & fileo, 
Kipp. Nego aſſumptum & abeo. 

1 Gehen fort. 

Ein Haus⸗Vatter gehet heraus / und debet 
mit ſeinem Freund zu Karh. 
vater fam. Audiat Do- Haußv. Höre er / mein 
mine mi, filius meus Herr! mein Sohn hat 
nunc Philofophus e- die Philoſophi ausftus 

meritus eft, quorſum dirt / wo (oll ich ibn hin⸗ 
nunc eum mittam, ad ſchicken / die Rechte zu 
| inflitutiones juris? lernen. | 

Arne 



gerrime, ut verum fa- 
tear, eſt periculofa res 
fimul & ſumptuoſa 
Univerſitates Wurm- 
landie non artident 
mihi, magnum in re- 
businane, Juris Can- 
didati plus curant core 
pus humanum, quam 

Corpus Juris, in Uai- 
verfitatibus difcunt 

commeſſari, infervire 
Iſabellis, & Domicel- 
lis. Academiæ pau- 

latim computteſunt, 
& generant vermes, 

Es wurmet in bes 
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Ayicus, Amicorum inte- Der Freund. Mein 

Hertzens-Freund! die 
Warheit zu ſagen:es 
iſt eine gefaͤhrliche / und 
zugleich koſtbare Sa⸗ 
che die Wurmiaͤndi⸗ 
ſche Univerfitäten ges. 
fallen mir nicht / man 
dreſcht da viel leeres 
Stroh. Die Studen- 
ten haben lieber mik 
den Menſchenkindern 
als den Buͤchern zu 
ſchaffen. Auf den Uni⸗ 
verſitaͤten lernen ſie lie⸗ 
ber Freſſen und Sauf⸗ 
fen / auch das Frauen ⸗ 
zimer zu bedienen / die 

durchnagen gantze Patrimonia, und zwingen offt zu | 

nenliniverſitaͤten / keine Academien gehe gine 
Wuͤrm ſeynd ſchlimmer lich ab / und gebaͤhren 
als Studier⸗Wuͤrm / fe Wuͤrm. | 

Spott Matrimonia. 
id Der Sohn kommt 

Prodit filius. auch heraus. 

Paterf. Mi fli, aceinge te Hausv. Mein Sohn / 
ad Jura, non expedit mach dich gefaſt zum 

poft Philoſophiam diu Studio Juris , es iſt 
otiatl, nicht gut / daß man 

nach der Philofophie 
| lang muͤſſig gehe. | 

Filius Comme vousplai- Sohn. Wie es dem 

sa, mon Pere, jam Beten Barbe er 
abes 
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| habeoCorpus]uris, ..— ich habe ſchon ein Cor. 

pus juris, 
aterf. Compactum? Haußvatter. Einge⸗ 
| | bunden??? 
il. Compactam, und Sohn. Ja eine Ginger 
zwar in gutemteber, bundene / und zwar in 

| v. friſchem Leder. 
aterf. Oſtende. Haußv. Zeig mirs. 

Der Sohn gehet weg / ſeine Braut zu holen. 
Haus⸗Vatter kehrt ſich zu ſeinem 

Freund. | 
rineipium fervet, modo Im Anfang wird er 
| medium non tepeat, — fleiffig ſeyn / nachge- 
| & finis algeat, hends doͤrffte er nach⸗ 

laͤſiger werden / am 
End aber gar nach⸗ 

fosicuz, Sie eſt, filius Der Freund. So iſts, 
tuus eft animal ſocia- euer Sohn wird die 
bile, cum bono bhonns Geſellſchafft. wohl lies 

erit, cum pervetſo per- ben / bey den Guten 
vertetur, wird er gut / bey den 
| | 170 aber boͤß wer⸗ 

| | Der Sohn kom̃t ber, 
edit KlinscumSpon/A. vor mit feiner 

| i Braut. 
ilius. Ecce Corpus Juris Sohn. Sehet / Her 
mon pere. Vatter / das iſt mein 
| Corpus Juris. | 
Aterf, Eftnehoc tuum Sausv. Iſt das dein 
corpus juris mit fri- Corpus Juris , in fr 
ſchem Leder eingebun⸗  fchem Leder eingebun⸗ 
den? den, | 
| Filius 
T 
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Filius. Pro praxi non da- Sohn. Für die Piacti- 

tur melius. p gibts kein a 
S M | ſeres 

Amicus. Nunquid dixi, i Jen fabri 
filius tuus eft animal nicht geſagt? Euer 
lociabile. i Sohn liebet die eu 

S | : ſellſchafft. 
Filius. Ne miretut mon Sohn. Herr Vatter / 

Pere, hoc eſt jam mo- verwundert euch nit / 
ris , paffim praclica- das iff nun der Ger 

tur. Hoc citò diſei- brauch / und wird fü 

mus, citius autem pra- practicirt / das lernen 
&icamus. wir bald / und practi⸗ 

ciren es noch baͤlder. 
Diet end formitt Concepten / die Haͤnd und Fuß 

aben 
Haußvatrer. Es formirt auch Himmel, ſchreyen⸗ 

de Concepten. 

Sohn, Herr Vatler) dieſes Buch habe ich eva 
wählt / kein anders. 

Vatter. Soll ich dich auf Univerſitaͤteu ſchicken 2 
Sohn. Fruſtra fit per plura, quod poteft fieri per pau 

ciora; itaPhilofophorum oraculum, 
Was man mit Wenigem verrichten kan / dazu muß 

man mehrere nicht brauchen. 
Vatter. Indignatio non finitulterius loqui. 

Fuͤr e 5 70 ich nicht mehr reden. 
Weggehen jagt er zu ſeinem 

Freun 
Der Herr wolle / ſeiner Prudentz nach / ſein Vorhaben 

bete eee ae beflern Sinn 
bringen. 

Der Freund Ich will darinn gerne dienen. 
: Bede 
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| Bedet die Braut an. 
fuffer / ift ſie auch auf Univerfitdten geweſen? 
juffer. Monfieur, ih war auf Der Bibliochec, dieſer 
| aud / nun aber hab ich ihm zu meiner 

Avantage beſſer gefallen / als andere Folianten, 

N 

N 

| 

| 

wiewol mit Frantzoͤſiſchem Bund. ! 
'teuno. Gibts mehr dergleichen Bücher allda? 
ſuffer. Ouy en vericé, fie feund in groſſer eſtime, 

ja ich halts für eine Menage, folche Bucher zu 
ſchaffen; fie multipliciren ſich / man hat noch 
mehr kleine Opufeula und Graciátiem zu ger 
warten / in O&av, Duodez, Decimo fexto 

Vigeſimo quarto, 

reund. Juffer / ſie redt gantz wahr / aber alles hat 
fein Zeit / der Herr ſoll erſt die Buͤcher leſen / 
ſo mit Papier eingebunden / der ledern Bund 
folget hernach / es iſt nur in der Ordnung ge 
fehlt / es iſt zu fruͤ n. 

uffer. Monfieur , Es will bald Abend werden / 
c' eft la Mode, zu laben in ordentlicher Con- 

fuſion. 6 | 

reund. Mafois elle efle effrontée; 
165 Monſieur, honi foit qui mal y penſe, je m en 

als, 

| 8c. Beber mit ihr fort 
ni. Hi funt fru&us Der Freund. Das find 
iniverfitatum Wurm- die Fruͤchte der wuem⸗ 
andiatum, Heu quan- ländiſchen Univerſitä⸗ 
us ſtudiorum & ars ten / O gretier epe 
ium hoc tempore ab- brauch deß Stub rens 
ius, offerunt fe Gym» zu dieſer Zeit! zu Hun⸗ 
naſtis „ Academiis, ‚beiten effetiren ſich 

3€ Unt: 

P" , Hn 

por 

* 
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Univerfitatibus centu- 
rig adoleicentum , € 
quibus | vix decem ca- 
paces funt vel profi- 
ciunt, cæteri ſunt in- 
utilia, imó pernitiofa 
Reipubiicz — pondera 
nunquid N ad- 
hibere feledium ? ne 
quivis admitteretur j 
vix eff Ruflicus,cui funt 
duo filii, quinalterum 
ad ſcholas amander , 
hic ut plurimùm inca- 
pax eft, panem querit 
ofliatim divitum ædi- 
bus importunus exa- 
&or, & odiofus Eiee- 
moſynarum decolor ; 
ſcholis &nitis ſuperùm 
hominumque fidem 
implorat , ut promo- 
veatur , eſto quod in- 
dignus fit ? ^ fpe pro- 
motionis negata , de- 
fperabundus vel. erit 
maritus vel indiſeipli- 
natus Monachus, vel 
inſolens miles. 

heyrathen / oder ein indiſe 
, 

die Jüngling zu den 
Schulen und Univer⸗ 
fitäten / woraus kaum 
Zehen gerathen / die an⸗ 
dere werden nichts nutz / 
und gereichen dem Land 
nur zum Schaden / ſolte 
man fie nicht aus ſuchen? 
daß nicht ein jeder sugti 
laſſen wuͤrde: kaum hat 
ein Bauer zwey Soͤhne⸗ 
wovon er nicht gleich 
einen zur Schul ſchickt⸗ 
welcher gemeiniglich 
darzu nicht fähig iſt / ſucht 
ſein Brod von Hauß zu 
Hauß / iſt importun an 
ber reichen Leut Haͤuſer / 
und ein Verſchwender 
deß Allmoſens; wann 
er aus ſtudirt hat / laufft 
er alles an / daß er be⸗ 
fordert werde; wird er 
nicht wůrdig genug bar» 
zu geachtet / und ver⸗ 

liehrt dahero die Hoffe 
nung zur Promotion, 
geraͤth er in Verzweiffe⸗ 
lung / und thut entweder 

iplinirter Münch / oder ein 
infolenter Soldat werden. | 

Daz lafit mir Studier⸗Wüuͤrm ſeyn / ſo ihren 
Familien das Hertz abnagen. 

Pond 



| Bord culpanda quo- 

lue occurrit methodus 

tudiorum ; ad quid ver- 

hinofi Dodctores docens, 

ſuæ ad concavum lunæ 

hcultates omittunt ma- 

lis neceſſaria? ad quid 
ot ſpeculatioues, fictio- 

les, luppoſitiones impoſ- 
biles? " 

| 

Were & per omnes 

& (67) & 
So iſt auch die Ma 

nier des Studirens nicht 
zu loben / warum febr 
ren die Wurmlaͤndiſche 

Do&tores Sachen / bie zu 
nichts nutz fegnd / und 
laſſen dasjenige / was 
nothwendig iſt / in allen 
Schulen und Facultaͤten 
aus? worzu dienen doch 
die Spe culationen / Fictio- 

nen / und ohnmoͤgl cher 
Dingen Suppofitienen? 

Was für Wurmſchneiderey ſaet man nicht 
urchgehends in den Schulen / Dominus illuminet 

rincipes terrarum, ut aliter diſponant. 

| Ein Bauer führer zwey kleine Bauren⸗ 
Buben zu den Schulen. | 

micus. Wo vinaus Bauer? | 
uf icus, Hels zur Schul / die zwey Buben hun 
ein guten 

" 

| lurimus, 

| $orf / fie follen geſtubir; 

mach Meverentz / du auch Henßge⸗ 

Sagt euren Spruch. | 

mus, Magnus major maximus, 

optimus , malus pejor peffimus, muttus plus 

Fritzel 

bonus meliot 

dus, Maledicus, maledicentior, maledicentiſſimus, 

"" beneficius, beneficentior, beneficentiſſimus. 

ſtaſticus. Hauptmaͤnniſch / Her / ie ſeyn gelecnig. 

tmicus, Was fol aber aus ibnen werden? 

tuf. Der muß ein Paftor werden / der aber Amts 
Vogt. | ; 

imic, Hoͤrt / ich will euch beſſer rathen / der foll ein | a Lei⸗ 
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Leinenweber werben / der andere ein Schnei⸗ 
der / daun werden ſie fid) weit beſſer koͤnnen 
ernähren, a 

Ruf. Herr / da wird naut draus / ich will fie zu 
Herren sieben. "] 

Amic. O inanes fpes parentum ! bas giebt nichts 
als Landſtoͤrtzer / M. ſſigaänger Tagdieb 
Dolpelii, zu lang auf den Karren / zu furf auf 
ben Wagen. » 

Drey arme Studenten fi ſingen 
Pauperibus date. Gebt den Armen. A 
Amic. Vos eltis tantüm ſtudioſi nominales bon 

reales. Ihr ſeyd nur Brod⸗ Würm (o das 
Land ausfreffen / und doch üb el anlegen, 
Helff G Ott. :7 

Es kommen died Juͤngling heraus / denen 
begegnet ein Jud. 

Fudeus. Wie iſts junge Herren / habt idr nichts 
zu ſchacheren / Mantel / Camifole, Bucher / 
Cravatte? Y 

adus, Jud / du biſt ein betrogner Moſch. 
Fudæus. Iſt mir leyd meiner Schamine, daß ich (o. 

offt beteogen bin / aber ich betriege nicht / [5 
Cabore, ein ehrlicher Rebbes gehet wohl hin. 
Herr / was gebe ich fuͤr den Mantel? 

3tius, Mein Mantel iſt noch nicht feil. 8 
Fudaus. Euer Camerad hat mit [bon Hafen und 

Wammes verkaufft / jau (ft ein brafer junger 
Herꝛ / bat viel mit mir gehandelt / aber was 
hab ich gehört Herr / ihr wollt in Krieg ziehen / 

wuͤnſch viel Gluͤck und Heyl darzu / aber ber⸗ 
handelt mir den Studenten Mantil, iw 

gius, 
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bu. Moſche, ich traue bic nicht. 
ſadaus Hotze Gabore, ich bin ein ehrlicher Jud. 
prins. So komm dann Mergen wiederum. 

Is Der Jud gehet fort hinter das Theatrum. 
rufft noch zuruͤcke: 

2 A as ihr thuet; ios 4 zwey dd 

| Bed Bauren TM sufnihen; 1^ 
"t £^ Gy db «y was 1 was Hate, 

d Taf vifo: was thuſt bu dich Qr 

. Ich leb vor Hungers⸗Nath / ihr habt aber 
„og Fed. 
us. Ich hab 12. Morgen Acker gebaust wohl 

beider, had doch keine Donso08 eingeernbtet/ 
tatbe einmabl ent war umb. 

s Iſt bas ein Geſrag ? es ift erlcohren den 
Winter durch. 
nus. Ein alter Eſel ift efrobren / Lentz du haft 
mauth getroffen / was ſagſt du darzu Bole? 
pes ſoll ich faba / das Wetter hats er⸗ 

daha. 

mus. Nah, Bole du teifts naut / ich wil beſſer ges 
ſaben / die Feld⸗Wuͤrm habens abgeſreſſen. 

dus, Ey bu luͤgeſt in deinen Hals hinein / Feld⸗ 
Wuͤrmꝛ die muͤſten große Maͤuler han. 
mus. Ich fae noch einmahl / die Felb⸗Würm bar 

bens gethan. 
ius. Das will mir nicht in meinen dicken Kopf. 

(2 Tran- 
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Tranfeunt duo milites cum ſus Derarione 
pracedente, | 

Imus, Boli guck bie ſeynd die Jeld⸗Wuͤrm / T 
bie groſſe Muͤler? | 

Uterque. Da. » 
Imus. Man lolte ihnen die öhn ausgraben 1 
Urergue. Ha. N 
Imus, Daß ihnen der "E" gefegne. 
"UÜtergue, " | 
Imus. Daß fie daran den Tod hätten hinein " 

fceffen. LS ok 
Uterque. Ha. RE e 
Imus, Daß ſie am erſten Bien todeen — | 

. Uterque, Ha. | idis Wann einer doch gut Bus dut 
e. 

Urerque, Ha. 
Imus. Die Donners⸗ Kerle. "onda | 

Adeſt Negotiator. 

Aga. Habt ihr deut / ſo von Würmen geplag⸗ ' 
ſeynd / brauchet dieſes Puͤlverlein / probatum 
eſt, kaufft ihr es in der Zeit / ſo habt ihr es in 
der Noth / Holla, Holla, Wurm⸗ Pulver / 
Wurm: Pulver. [ 

Primus. Herꝛ / wir ſeynd geplagt mit geld: Wie 
men / habt ihr naut darfuͤr? 

Asta. Holla, das ſeynd harte Zuſtaͤnd / (otc 
berzweiffelte Wurm feynd ſchwehr zu ver, 
treiben. 

NB. G : 

| 



D. NERA | 
NB. Gibt ihm eine Pulver > Slaftbe und 
j etliche bleyerne Kuͤgelein. | 
A braucht dieſes Puͤlverlein / nebmet habete 

D bicfe Pillulein / ladet fie zuſammen ia eine ge 
zogene Buchs / wann der Feldwurm aprochirt / fs 

brennet ihn auf den Peltz er wird auslesen / 
dann ſoſche verzweifelte Wurm koͤnnen biß Puül⸗ 
bverſein nicht ſchmecken / viel weniger verkochen / 

robatum eft. | 
mus. Das war recht / was koſt es? 

Alia. Schlecht Brandewein⸗Geld / wil aber 
ehender nichts haben / biß der Wurm erlegt / 
und ausbleibt. 9 

mus. So gehen wir dann auf die Wurm⸗Jagd. 

 Expeditio II. 
Zweyter Wur mzug / gegen 

die Kunckel⸗Würm. 
Verſchiedene Manner ſitzen da in der Ar, 

beit / der eine haſpelt / der ander ſpinnat / 
der dritte knuͤppelt / der vierbte kocht / der 
fuͤuffte kehrt / der ſechſte muß wiegen. 

Alle lamentiren / wie folgt: 

Wie arme Tropffen / uns laſſen klopfen? 
Vom boͤſen Weiber⸗Regiment / 

Und laſſen ropffen / das Maul perſtopffen. 
Bey manchem ipai oid 

4: Uns 
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Uns Joſeph lieber Joſeph mein / belff mir wiegen | 
ſolus. mein Kindelein. 
Genius 1. Ut ifta pati · Gen. 1. Mgrumb leiden « 
mur! mulieres hujus 
temporis dominantur 
viris. unus Sardanapa- - 
lus, vel ideo infamis 

male audit in auribus 
pofteritatis , quód in- 
ventus fueritinter mu- 
lieres colo affidere , 
fuſum & [tamina du- 
scere s Ecce nonnifi vi- 
ti ,- fed mulieroſi fa- 
minarum opera obe- 
unt. Vah pudor! 

Cenis 2, Mitius iſta vi- 
tis tamen objicienda 
memento &hie genius 
ſæculi, quidquid agunt, 
uxorio nomine agunt, 
quod expreſſis verbis 
habetur insjure, 
Ceuius I. Nunquid Deus 
& natura ad iſtiusmo- 
di labores economicog 
deſtinavit devotum fc. 
mineum fexum ? 

Genius 2, Deus & natura Es iſt von S unb. 1 

| dieſer 

Gen, 3. Gemach! das ifl. 

wir? daß die Weiber 
Zeit über die 

Männer herrſchen i 
Sardanapalus iſt von 
der Nachwelt umb de⸗ 
rentwillen dera 
worden „weilen er 
bey den Weibern am 
Spinn⸗ Nocken und 
bey der Spindel geſeſ⸗ 
ſen; pfuy der ‚ande 
daß die Maͤnner ſich 
nicht entbloͤben ſich 
Maͤnnerlicher Arbeit 
gantz zu entſchlagen / und 
allem Weiber + Arbeit 
zu berichten. i 

der jetzige Welt⸗Lauff / 
was die Männer thun / 
geſchicht im Nahmen 
der Weiber / Das ift 
in den Rechten ſo ver⸗ 
ſehen. 
Hat dann nicht GOtt 
und die Natur das 
weibliche Geſchlecht zu 
dergleichen Arbeit ge. 
widmet? N 
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inihil faciunt fruftra , der Natur nichts ver⸗ 

virorum tamen eſt, gebliches gemacht / die 

fœmigarum infirmitati e Männer müſſen den 
|domefticz pacis causs weiblichen Schwach⸗ 
| nonnunquam conde- heit und Hauß⸗ Ges. 
ſcendere, ſchaͤfften / um Frieden zu 

|l. cedit haben / zu Huͤlff kommen. 
en. J. Ecquid inter nos Aber was zancken wir 

altercawut ? ætatem uns darum? fie ſeynd ja 
habent, ipfiloquantur, alt genug / ft moͤgen ſel⸗ 

5 ve ber rede. 
„Audi Domine |; Hör Herr Kinds⸗ 

Kinds ⸗Magd / eſtne Magd / iſt das deines 
hoc tui fori? | Ambts? | 
125. Equidem noneft, Es iff zwar mein Ambt 

uxorio nomine facio, nicht / aber was ich 

fie illa vult, ſtat pro ta- thue / tbue ich in meis 
tione voluntas. nes Weibs Nahmen / 

| ſo will fie. es haben / die 
Zernunfft muß ihrem 

| mU Willen weichen. | 
Sez. 1. Sed quid illain- Gen. 1, Was thut (ie aber 

terim habet, quod agat? mittler weil? 
tus. Ludit in confortio Gen. 6. Sie pielet in Ge⸗ 

| matronarum, ſellſchafft der andern 
Matronen. 

Gen. 2, llleeftbona vir, Gen. 2. Ex ift ein gute 

fed illa eft malus mu- MANN uno fie ift ein 

lier. boͤſer FRAU. 
Das ſeynd Weiber oder Kunde: Würm, 
das iſt der jetzigen Welt Manier / wir werdens 
mit unſerer Comoͤdi nicht abſtellen / die Kunckel⸗ 
Wuͤrm lachen nur darzu. | A 

c. To 
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Een. 1, Sed tu Signeur s Aber Du’ Seigneur 

quid agis? hoccineti- was thuſt du / it die 
bi negotium eft cem-e das Geſchaͤfft aufgetra 
miſſum : gen? en | 

tus. Eſt commiſſum & tus. Es ift fo aufgetragen. 
libenter admiflum, fed und gerne uͤbernommen 
uxorio nomine. rden / aber in des | bi A „Brite Namen. * 

cen. 1. Quid ergo uxor» Was thut aber 
tua habet, quod agat: dein Weib? 4 

3tus. Nihil, ad hoe non ftus, Nichts / zu dem End | 
eſt mihi conjugata, ita habe ich fie nicht ge 
convenimus in pactis hehrathet / wir ſeynds | 
dotalibus. bey bet Eheberedung ſo 

| | ceeins worben. E 
gen. 1. Ut eu labores, & „Daß bu at 
ipa otietut? beiteſt ? und ſie muͤſſg 

| gcbet ?: E! 
$155, Ita eft ipfa fediver- 5. So iſts / ſte gehet jetzt 

tit modò ambulando. ſpatzieren. 1 
Gen. 2, Bona vir, malus G. 2, Ein gute Mann / 

- mulier, ein guter Weid. 
Cen. 1. Salve & tu Mon. G. 1. Gegruͤſſet ſeyſt du 

ſieur, nunquid quod Monſieur, was einem 
pit, nutrit, quis te ad wohl ſchmeckt / ſchlaͤgt 
hoc conduxit? auch wohl zu / wer hat 

| dich zu der Arbeit ges 
dungen? j 1 

tus. Facio uxorio no- 4, Ich thue es in meines 
mine, individusm vi- Weſbs Nahmen / wir 
t? ſoeietatem inivi- haben uns in ein unzer⸗ 
mus. krennliche Geſellſchafft 

begeben. " 

d 

Cen. 1. 

E. 
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fem. 1. Sed quid ipa in- G. r, Was thut fle aber 
| terim 2 immittelſt? 
tus. Dormit in molli 4. Sie ſchlaͤfſt auf einem 
ſtrato, oppreſſa dæ - weichen Bett / bey bite 
| monio meridiano. fec Mittagsſtund. 

Ich babe ihr darzu geſungen / ehe fie ſüͤſſiglich 
ſt eingeſchlaffenn. 
zen, I. Esne tus forte G. 1. Biſt du dann fs zu 
contentus? frieden? | 
4245, Uxorio nomine, 4. Ja / in meines Weibs 
[ ita. | amey. 

gen. 3. Ipfe eſt bona vir, G. 2. Er ift eine gute 
| 

. ipfa autem malusmu- Mann / fie iff einböfer 
lier. Jeib. 
gen. I. An ergo tibi tes G. 1. Haft du daun fo 
anguſta domi & curta wenig zum Beſten / daß 
ſuppellex, quod tam bu diß Werck fo ſorg⸗ 

ſollicitè hoc opus inte faltig über dich genom⸗ 
ſuſcipias? men haſt? | 
gtius, Meus mulier viſi- 3. Meiner Weib iff mit 

tatienibus eſt occupa- Viſitten geben beſchaͤff⸗ 
tus, facio nonniſi uxo- tiget / was ich thue / ge⸗ 

rio nomine. ſchicht in meines Weibs 
Nahmen. 

Gen. 2. Cur dicis meus G. 2. Warum ſagſt du 

mulier? MEFMEN Weib? 
3tius. Ipfa hodie eftge- 5, Sie ifl heute maͤnn⸗ 

^ meris maſculini, ego lichen / und ich des 
fœminini. weiblichen Geſchlechts. 

| Dahin geht unfer Partage -Tractat. 

Cen. t, Cujus generis eſt G. 1. Was Geſchlechts 
ergo aliis diebus? quia iſt fie dann die ed 

odie 



5 
| 
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bodie tantüm eft ge. Taͤg uͤber / weilen fig 

neris Maſculini:. bet allein def Mann e in nm lichen it:? 
ats, Aliquoties fit ge- 3. Zu Zeiten wird fie ge. 

neris communis. neris Communis. 
Cen. 1, Hoc facile ere- G. 1. Dag glaube ich 

diderim, ſed nunquid leicht / aber doch mit den 
eum bona tua venil. ner Erlaubnuß. 

eus. Omnino, e eſt la 3. Ja freplich! dann das 
made aſtheur. iſt Jetzt die Moce. 

Gessus 1, Kan der Herr bas über fein Heitz bein 
% An Ü yl 1 
It ius Uxorio nomine, 3. In meines ee 

o eſt la mode, totus. Nahmen / das (ft die 
mundus fit generis Mode, die Welt iff. 
fœeminin. antz des weiblichen Ge⸗ 

echts UT 
gen. Malus mulier, bo- Gen,2, Böſer Frau gute 

na vrt. (uu Mn, d 
Gen.ı.EttuDominecal- - Und ihr mein Herꝛ / 

les hancartem? füntibe die Kunſt? 
3. Didici uxorio no- 2. Ich babe fie in d er 

e T Frauen Nahmen geler⸗ 
TEM net. 

Gen, 2. Ubiergoillaoc- Gen. 2. Was thut fie” 
cupatur? | dann? ö 

adus. Sie divertirt ſich mit ihrem Stukea⸗Heren. 
Ges. 1. Et tu ducis tibi Gen, 1. Und ihr ſchaͤtzt es 

honori, quod illa etiam euch für eine Ehn / daß 
aliis placeat? ſie auch andern gefallt? 

a dus, Omminò, jubet hoc 2, Ja freylich / bas er⸗ 
chatitas proximi. fordert diedied des Nech⸗ 

| eto 8 ſten. ^" 
Sie 

Bi 
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Die ift ſo addrett, DAR in aller Menſchen Lieb 
Und Eſtims kan einpraclicirenz bas ein (às 
nee Tugend von einer Frau. 
gen. 1. a 8 einander nichts fuͤr ungut? 
| 2. Debüt & Ott nicht. 
en. 2. Ergo ipfa eſt aſtu · Gen. 2. Alſo ift ſie ein 
tus mulier, & ipfe vir verſchlagener Frau 
| Gmplex &redlus, und we eine einfälti gt 

Man 
N Sn oe net 2. So d das ſeynd 
triusque talent. Unſere Beben. und 

Unſer Heuraths⸗ Gut. 
gen. 3. Tu ſatis clar te G. 1. Du haft dich Deuts 
explici(ti „ nihil babeo lich genug explieirt; 
conttad icere, ſed quid Ich habe nichts dago⸗ 
facit ifte bonus Bider- gen zu ſagen. Aber was 
männ? tbt EAR, gute Bider⸗ 

5 Dedande nid * 1 7 feng in haſpel 

’xorio nomine. ‚In ined Weibs af» 

9 I ‚Ubi ergo dit cuam G, " "do. if Dann bei 
uxorium nomen? nes Weibs Nahme? 
mus, Im Ballhauß. | 
25 E leiſt aber der Herr ihr nicht Ge 
| 14 

s. Sie (vicit viel (aliat unb behertzter / wann 
d» nicht dabey bin / da hat (ie treue Secun- 

| danten, 

den. 1. Ae beg dem Herrn? 
T. ber die Maſſen. 
Pd, Wer hohlt fie aber dá 

imat. 
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ders. Da hab ich nicht für zu ſorgen / fleveiffen " 

umb ſie / wer die Cbr bat fie heim zu führen, 9 
Sen. 1. Sie hats weit gebracht. 9 
1 Ich hab ein Coſta, fie iſt nicht m vele 

ern. 
Cen. 1. Muß bekennen ‚fie hat viel dacht, u 
Gen, 2. Malus ant; Ub Ms ^ui e 

Bier tomm: die Madam, 1 

Ces. 1, Aha Seite Madame, aig 
Gen. 2. Si ; auray l'hooneur,—— 
Madame, Mefheurs, incomthodiren fi T vans 
Sen. 1. Möchte wüͤnſchen / es thaͤte die (o vermeynte 

Incommoditäf gereichen zu ihrer Avantage, — 
Mad. Meſſieurs, fie moquixen ſich meine. 
Urerque, Au contraire, TEE 
Mad, Was machen fie aber hien? 
cen. 1. Madame, wir haben unfer Kurtzweil gehabt 

mit dieſen guten Weiber⸗Schleckern / die auf 
die Kunckel⸗Galeen geſchmiedet ſeynd. 1 

Ges, 2. Es geht ihnen / was das Sprichwort ſagt: 
Alb aſſuetis non fit paifio , die gute Botts⸗ 

Knecht ſeynd des mag tuvo exorig " 
nomine. 

&terifirrte Modi acceptiren / pt. iner bay ö 
gegen / oder handelt darwider / wird er als 
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ein Simpel verlacht / der das Staats - Cere. 
moniel nicht verſteht. 

** 2 . koͤnten aber dann unterweilen dit 

| 4 Seht Gott nicht / es gebe gleich ein 
Aa clum poſſeſſorium, denn würdet ihr Herren 

alſobald protocolliren / und daraus ein Præ- 
feription machen / alsdann tedre es um unſer 
Privilegium geſchehen / meines L heils geſtehe 

ich gern / daß wann ich meinem Mann etwas 
will nachſehen / muß er ſich zuvor reveiſiren / 

damit ich mich ſicher ſtelle. 
en. 2. Eine gute Fræcaution kan nicht ſchaden. 

e. N' eft ce pas Monſieur? Sie nedmen mir 
nicht übel / ich halt faſt auf des Frauen⸗ 
zimmers Prærogativ, umb ihnen nichts zu be⸗ 
nehmen. 

en. I. Sie hat recht. 

vad. Ich prætendire alle reputirliche / plaiſurliche 
Staats-Diverſion, geb ich Viſiten, ſo præten -. 

dire ich den erſten Staats⸗Kuß / ſo gleich dar⸗ 
auf den Vorſitz / in einer frembden Chaife prz- 
dendire ich die Hand / ebenmaͤſſig bey der 
Tafel / im Empfang der Reviſiten gehe ich 
keinem Herrn entgegen / noch auch mit ihm / 
wann er ſich beurlaubt. 
en. a. Iſt nichts unbilliges. 
And. Ich ſpiele ſpat in bi Nacht / batinn ſude e 
mein Contento. 
en. 1. Das dienet zum langen geben. 
dad. Ich ſtehe ſehr ſpath auf / auf Sonn⸗ und 
Feßer⸗Daͤg muß der Gottesdienſt auf mich 

warten / dann es ſiehet nicht / daß eine m— LI 
ache 



Page, Die Madame de Caballo (ft (ih bienſtich 

Page. Habs wohl Mnt: werds auch wohl au | 

& (85) & 
Dame ſich nach der gemeinen Oednung a 
reguliven, 

"Gen, 4, Es laſt fid) auch boͤren. 
Mad, Ju ber Kiech beſtell ich die Maha lan, 

Compagnie. E ET 
Cen. 2, Madame, fie iſt ſehr punctuele. 1 
Mad. Ich warte nur noch ein Modi, alsdann bin 

ich latis fait, daß bemlich die Dames keine Cam 
mer⸗Maͤgd / fonbern Cammer⸗Diener Cam. 
mer⸗Laqueyen ſollen haben / das wäre nach 
meinem gulto ed ſtehet auch beſſer; eim ande 
iſt mit Cammet⸗Duntzeln. 

Gen. 1. Das waͤre leicht einzurichten. E. 
Mad. S trage eben Bedencken / mich alein an 12 

den zu legen / faͤagt aber eine an / will ich gewi | 
nicht die letzte ſeyn (le zu ſecundiren-. 

Es kommr ein Page hervor 
Mad. 36 a8 geht vor Page? 

 recommendiren / bittet um ein Stund mit T" 
ner Viſite qufgutodrten, - ] 

Aad. Sag der Madame de Caballo ; es werde mir 
ein Ehr ſeyn / fie in meinem Haus der Gebuͤhr 
nach zu bedienen / es ſey ein Herr hier / der Cri 
cke ihr Geſundheit. 

richten. 
Mad. Page. | 

Page. Plait il Madame: 3 
Mad. Setzt Caffe an / leget auch die be auf de 

Tiſch / fie liegen auf meinem lackirten Tan 
buletgen. 1 

Pag. 
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2. Vin ſchon informitt/ es foll alles geſchehen / 
| wie fie es befoh (en, 
v. I. Madame, ich beuzlaube mich / mit Bitt / am 
in bero Gnab i conſerviren. 
2. Setviteur. 

2 Wir ſehen bald donde wier. | 

n: Du Sii das muß uic da LE 59 

ippel. l. Binbt) warum? 
en hat ſie müͤſſen n wie einen 

upfarte 
ip. Lindel / eina das iſt A Madame, fe 

hat 3. biß 4. Männ 
ndl. Das ſeynd fi JN / if bey G.Otvi 
ip. Ha, man beift (i A Mutreſſe. | 

inol, A Mutreffe? was it A Mutreſſe? , 

ip. Sy. fané dir eba nit ai e P ift 
halt ein feiſche / ſeiſche Duntzel. 

indl. e ſagſt du? ein fiche / teifche 
untze 

| ip. Ha Binbl/ wilft mirs nicht glauben / frag (ie 
ſeldſt / gehe / wir muͤſſen weiter. 

| 120 A fife feifche Duntzel / A Maefís : 

| Sehen for. 

T 

X Ex 



pues. Mi. frater , 
„ hzremus:) identidem; 

Duo Fuvenes. 

velut. tefludines intra 
domelticos patietes? 

in meis pedibus. prurit 
Mercurius , cogito pe- 

: regre lultrare teira$ , B 
quid judicas? ? 

adus. Res as m pe- 

i , tegrinari his tempori- 

à bus verum quidem 
elt, non eſt Propheta 

d acceptus in patria, fed in. 
his circumilantüs no- 

lum füadere, — 
Imus. , Oportet tentare, 
qui nunquam male, 
nunquam benè, mihi 
faltem diutius hærere 
in patria, intolerabile 
eſt. 

adus. Fratelle mi, non a, Mein Bruͤderlein , 
ergo etlam de te dici- 
tur ? neício quà fatale 

8b G2) & 

es TE ̂  4 
Dritter Wurmzug / gegen 

die Hauß⸗ Würm. 

quid. 3. Stem Bruber / tb. 

T tius ‚ich will einmal re 

8 

21 
4 

(d 
1 
3! 
MN ' Swey Jüngling. 

halten wi ung auf in 
unſers Vatters Hauß / 
wie die Sckilo klo 
ten / in meinen Fuß 
fen kribbelt der Mercu- 

fen / was balteft n 
darvon? 
2. Es ift eine ſchweht 
Such bey Diefer Qui 
ju reiſen / es gilt zwa 
kein Prophet inf; inet 
Vatter and / ich wol 
doch bey dieſen Un 

ſtaͤnden nicht rathen. 
1, Man muß es tage 
nimmer boͤß / nim 
gut / ich kan einmal il 
meinem Vatterlan 
laͤnger nicht bleiben. 

wird nicht auch vol 
dir geſagt? uie ir 
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ſolum dulcedine cunctos het einem das Vatter⸗ 

lattrahat ; immemores lan? nidi? €s laͤſt nicht 

nec finat effe fui. zu / feiner zu vergeſſen. 

\ > 3wey Schneider kommen darzu. 

art. 1. Den armen Dandwerd's; Gsfellen ein 
Steuer / daß ſie mit Ehren weiter kommen. 

1. 2, Von was Handwerck ſevd ihr ? 

art. 1. Arme Schneider / wir ziehen auf der Wan⸗ 
derſchafft herum. | 

wor, Habt ihr keine Arbeit? a 
art. 2. Het / bep dieſer Wurm⸗Zeit nehmen die 

Maueiſter wenig Geſellen an. 
. a. Von was Land kommt ihr her? 

art. 1. Vom Wurmland. 
art. 2. Inder Haupt⸗Stadt W urmatia haben toit 

gearbeitet. | | 

14. I. Koͤnnt ihr mir nicht Nachricht geben / wie 

ſtehts im Land? ich habe meine Urſach das zu 

fſtagen / dann es koͤnte ſich zutragen / daß ich 

perſoͤnlich ſelbſt dahin reiiete. 
art. 1. O Her / das iſt ein wůͤſt Land. 

[nr 2. Iſts wuͤſter als der Weſterwald? 
art. 2. Anderthald Ehlen idiimmec als der We⸗ 

ſterwald. bil 
bart. x. Drey Zoll und ein Fingerhut ſchlimmer 

als der Vogelsberg. ; 
rav. 1. Es hat doch ehrliche Leuth barinnen? 
bart. 1. So / fir ſeynd gar wurmſlichig / wie 

Landsart. | 
uv. 2. Wie verhalten fie ſich in ihrer Oeconomia : 

fart. 1, Her / damit iſts ſchlecht beſtellt / eben die 

bier ju Land / frühe / fo bald fie auffſtet en⸗ 
8 „302 das 



E 
uv. 1. Was thut n ehrlicher Hauß⸗Vatter 

e ? 2 4 

Fart. 2. Es iſt darum nicht recht. | | 
Hart. 1. Die Eltern ziehen ihre Kinder / daß es ein 

Schand iſt / t laſſen ihnen alles zu was 
von Extraction iſt / muß lernen Reverenz ma⸗ 
chen / ehe ſie das Vatter Unſer koͤnnen / der 
Bub ifi noch nicht hinter den Ohren trucken⸗ 

' mu ö 
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muß doch ſchon Vifiten geben / das Töchter 

ſchon in die Compagnie ; iff es ausgelafſen / 
freuen fid) die Eltern / und ſagen / es habe Spi- 
ritus. Zur Gottes furcht hält man fie nicht 
an / dann man ſorgt / ſie moͤchten melancho- 
liſch / leichtſertiger werden / iff der Bud ein 
Stumpax, fo foll. er kurtzum ins Kloſter? 
hat die Tochter ein ſcheel Aug / ein Buckel / 

oder ſchnapt / oder ſieht aus / als waͤre fie mit 
Eebs bombatdirt / dann ift fie gut fürs Non 
nen⸗Cloſter. | | 
u J. Die Haus⸗Vaͤtter werden doch gute Nach⸗ 
barſchafft halten. | 
art. 2, Ach wie Hund und Katzen / fie cauffen ſich 
um ein Tabacks⸗Blat / es gibt wenig Juden 
im Land / dann es laufft alles mit dem Juden⸗ 
Spieß herum / fie laſſen alles Lumpen⸗Ge⸗ 
ſind paffiren / als zum Exempel: Ziegeuner 
die Meng / Seiltaͤntzer / Polniſche Baͤhren⸗ 
Trompeter / Marckſchreyer / Quackſalber / 
Leoͤbyerer / Keſſelflicker / Beutelſchneider / Filoux, 

i Schmarotzer / bona dies. £Btüber / Gaſſen⸗ 

Jauffert / davon koͤnte man gantze Regimen⸗ 
ter aufrichten. T 
4d. 2. Was thut dann die Obrigkeit? ; 
art.1, Die thut zwar ihr Ampt / aber es iſt kein 

uͤrger. 
av. 2, Das Land ift ja geſund? j 
art. 2. So ziemlich / allein wie unſer Länder mit 

Fisher Schnocken / Wantzen und dergleichen 
Stichel⸗Thierlein geplagt ſeynd / alfo if 

7803 Wurm⸗ 

gen / ſo zu Haus die Popp noch kleidet / muß 

Peatition / ſtrafft man 2 macht mans Ubel 
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«2 (86) & 
Wurmland mit Würmern geplagt / daher a 
auch den Namen bat. 

Fur. 7. Conveniunt rebus 
nomina ſæpè ſuis. 

Der Nam kommt oft 
mit der benanten Sach 
überein. 

Fart. t. alen , meine Herren unſer Weeg f T" 
weiteſt. 

v, 2. Dat Eleemoſynam. Gibt Allmoſen. j 
/X "Tene, fechte weiter fort. | 

Fart. 2, Gott vergelte ed 
Fux. 2. Flatello mi, adhue 
prurit Mercurius i in pe- 
dibus Wurmlandiam 
veríus, 

12545 Revera non, 
adus. Nos fimplices Ger- 

mani transportamus pe- 
cuniam nollram in pe- 
regrinas terras , cum 

tanta incommoditate, 
. & inde referimus vitia, 

- quafi vero. non poſſe- 
mus commodius con- 
ſumere ia patria, | 

19345. lrrepſit ifta. per- 1, Die Teutſchen haben 
ſuaſio in Germanorum 

nientes, quaſi Sol plus 
favetet 'alibl. „ quam 
domi , & certe qui 
non vidit Golfo di Ve- 
netid, qui non inſpe- 

xit Veluvii Pyrophy- 

zu tauſendmal. 
2. Bruͤderlein /gribbelt 
Dir noch Dei Mercurius. 
in ben Bien? i 

1. ny ̂ 
2. Wir einfältige qat. 
ft entragen unſer Geld 
in frembetdober / mit 

tugenden wieder mit 
zuruck / als ob wirs 
nicht gemaͤchlicher im 
Land verzehren Enten. 

die Einbildung / daß 
die Sonn einem an⸗ 
derſtwo guͤnſtiger ſey / 
als zu Hauk. Gewiß 
iſts / wer das Venen 
diſche Meer / wer den 
Berg Veſuvium, N den 

«O0 acia, 



!| lacia. , «montem Fiaíco- 

| erymam Chrifti , qui 

mus, Et unde noſſem te? 1 

ahr. Ego ſum famoſus 

2 (37) © | 
| | | Berg Fiafcone nicht ge- 

ne, qui non guſtavit la- ſehen / wer lactywam 

Chriſti nit geſchmaͤckt / 
wer nicht verarmet iſt 
zu Pariß / der wird für 
abgeſchmackt. “ unwſſ⸗ 
ſend und einfaͤltig ger 
E MUS 

non depaupertatus 
fuit „ in fpherilterio 

‚Tarifienfi , ftolidusha- 

| betur , tudis & fim- 

ple gren ee: ^ 70A 

dus. Ufque adeó averfa- 2. So haſſen wit unfer eis 

mur patriam noftram. gen Vakterland. 5 

Haͤhling kommt hervor ein Satyrus. 
r. Quelts fi (i della 6477. Wo geht be; Weg 
Roma, qua quæſto que hin in Wurmland. 
via ducit in Wurmlan- ee TER 

diam. | | | 

mus. Ecquis es? cum ha- 
bitu tam peregrino ? 

1. Wer biſt du 9 in einem 
ſolchen rembden Habit. 

Sahr. Keunſt du mich 
nicht . ue 

Woher ſollte ich dich 

keunen? T 

gat. Ich bin der berüch 

atyrus,Nonnolti me? 

lle Paſquino di Roma, 
meus 
phorio paulo poft. ſe- 
. quetur, exules fumus 

fratello Mar- 

Roma, expulſi, utpote 
tot famoíorum libel- 

. lorum rei relegati in 
; Wurtmlandiam , ut & 
ibi & quidem impune 

tigte Palquin von Rom / 

mein Beuͤdertein / der 
Marpborius — wird 
batb folgen / toit ſeynd 

außgeiagt uhpeereigben 
aus Rom. Wi 
als“ Paſquillanten re- 

legirt in Wurmland / 
damit wit ohngehin⸗ 

 propalemus famoſos dert alda unſere 

n )8C4 3" noftros 



d ($5) tb 
. meftes libdlos, ſune GjdimdferGsdbeifften 

enim ibi in æſtimatio - 
b forte & x 

)..4 

"ono riliaig 'vir opti- 

„ut alios mordere de- 

en 

me, hoc ante aliquot 
annos in ufu fait, 
modò autem acriter 
inQuiritar in autores, 

"fuefcant , finum ſuum 
infpiciant ,' ne detur 
retorfio retorfionum , 
& contra omnem Phi- 

... lofophiam proceffus in- 
" finitum. 

eg * 
TE 

E Pulíc lige r non on Sh, Man kan teda 
aperitur , abito, Va- 

llete. il 
SIEHT S p we ox pt 

3 hos ^ ey 2 
AP n 

— — — — — | 

Expeditio IV. 
Sio: Surg gegen 

die unerzogene Mich⸗ ⸗Wuͤrm. j 

aueftreuen fónnten / 
bann ba fepnb fie in 
hohem Werth / viel 

leicht auch hier. AX 
2, Du irreſt dich ſehr / 
mein guter Mann! 
vor etlichen Jahren 
war es zwar alfo ges 
braͤuchlich / jetzt » 
wird ſcharpff auf di 
Urheber inqufrirt / das 
mit fie (id) der biſtgen 
Dingen abthun moͤ⸗ 
gen / damit etz keine Ge⸗ 
gen- -Retorfionen , und 
alſo einen unendlichen 
‚Proceß abgeben mb 
ge N 

klopffen / wird nicht aufi 
gemacht / gehe ich fort, 
Lebet wohl. 

wanne Ade- Wurmſchn. 5 erbey ihr 
e pumuli yrmi- 

Mire vicis » pufilli 
Buͤbele / ſeyd nicht ver 
lag / wir wollen ph 



at; (89) & 
ſed non pufillanimes 
expeditionem molior in 

attociſſimos Wurmlan- 

| die hofles , pugnan- 
dum eft contra ver- 
mes, efloteviri, neme 

trepidet, nemo fugiat, 

tate, pugnate , truci- 
^i CPP MA 

Des. State, pugnate, 
trucidate. 

wurmlaͤndiſchen Feind 
angreiffen / es muß 
wider die Wuͤrm ge⸗ 
ſtritten ſeyn / ftebet wie 
die Maͤnner / keiner 
zittere / keiner fliehe / 
ſtehet / fechtet. 

Alle. Stehet / ſechtet / 
ſchlagt todt. Vurmſchn. S3, ſa, in Wurmſchn. Sala, halt 

ordinem. Ordnung. 

Die Trummel wird geruͤhrr. 
un ſingt den Wurm⸗Marſch: 

Le.ãſt ſie wurmen / auf ſie ſturmen / 
Wetzt das Meſſer zu dem Schnitt / 

Gantze Liſten / wo ſie niſten / | ! 

Tapffer drauff / verſchont ihr nicht. 
Purmſchn. State, ſtehet fil / greift zum Ge 
h 
Imp. Stehet parat. 

up. Macht Parada. 

np. Der Wurm avaricitt auf ihn. 
mp. Stecht zu. 

4 

ſentient vermes ma- 
, 

‚dus, Domine, mac 
ram vermium: nullus 
fugit. 

mus. Domine, ferocem 1, Herz! bie Würmfols 
len meine ergrimmte 
Hand fühlen — 

ho- 1, Herz! dem Wurm⸗ 
Schweꝛrdt ſoll niemand 
entfliehen. 
)8C f ztius 



S (90) & ü 
Itius. Domine , audaces 3. Perilden Kecken hilffe 
fortuna juvat, timidos- Dae Gluͤck / bie Ver⸗ que repellit, sagte aber hält es qur 

pw | | ruck. 4 s 
. 4/45, Domine , potenti 4, Hert! unfer dieſer gen 

[ob manu vermes ge- waltigen Hand ſollen 
munt. die Würm ſchreyen 

| und winſeln. | 
tus. Domine, perignes 7. Herr! unter deiner 

ſub tuo ductu, volo ad Anfuͤhrung fliege ich 
julla promptus. und bin bereit / deinem 
en Befelch nachzukom⸗ 
j fe oo Eu © 
E. Vermium fanguis 6. Das Wurm, Blut 

fluet „ digitosque tin - (oli auf Den Straſſen 
get. lllllieſſen und meine Haͤnd 

| faͤtben. 
Omnes, ina una nobis Alle. Dieſe eintzige 

vermium purpura pla- Wurm Pur per fol 
cet. uns gefallen. P 

Wurmſchn. Nunc.ad Nun zum Feldzug / gehet 
expeditionem qua- mit entbloͤſten Wurm 
qua verſum, ite ſtrictis 
cultis , &redice ſpoli- 
is ditati, fignifer cum 
dimidia turma remane- 
bit ad farcinas,vosquo- 

que in procin&tu ſtate, 
quo minimé reris,cefpi- 

te vermis erit, . 

& cg n,' ^ 

$1298 M Ts 

mit reicher Beute wie⸗ 
der zuruck / der Gene 
drich ſoll mit der Helff⸗ 
te bey der Bagage blei⸗ 

ben / ihr übrige / ba tet 
euch gefaſt / wann ihr 
nicht daran denckt were 



| 
&b )91( & 

| 

Gehen auf verſchie dene Weege 
| dad hinaus. | 

ladies hätt ie Wurm - Bataille geht an / ſtehet auf 

| euer Hut / es geht gut. 
Duo veniunt cum ver. qwey kommen mit ge⸗ 

mibus captis. fangenen Wuͤrmen. 
mus. Ecce Domine fru- 1. Here ſiehe / was wir 

Qum glorioſæ expedi- von der gloriofen Ex- 

tionis. pedition getragen. 

Alus. Hos ego propria ma- 2. Dieſe hab ich mit eis 
mu jugulavi. 1 gener Hand umbge⸗ 
. bracht. N 

Vurmſchn. Præclate Wurmſch. Braff! ihr 
non abibitis indonati, ſolt nicht unbeſchenckt 

| bleiben. | 
mus, In medios ibo ho- 1. Ich will mitten unter 
ſtes pun&im cæſimque denpeind gehen / ſtechen 
obvios, quosque jugula- und hauen / was mir 

‚eurus. | vorkommt / will ich nie⸗ 

, ot dermachen. 
dus. Ibimus, redibimus 2. Wiz wollen hingehen / 

Heroes. | und wieder komen wie 
Helden. 

Sie fuhren einen Bleſirten. 

Vurmſchn. Hollo, quid hoc? Was iſt das? 

tius. Domine, der iſt hart bleſſirt / er hat nicht den 

Wurm / ſondern der Wurm hat ihn geſtochen. 
Vurmſchn. Tragt ihn ins Lazereth / laſſt ihn wohl 

verbinden. : | | 

Ein 



& (02) dib 
Din ander kommt oatst. 

Domine fuccurre, er / es geht hart her / Been lie, 
gen / ſeynd ſchon auf dem Platz geblieben. 

Itius. Pioximè latet an- 3. Allernächſt iſt die 
guis in herba. Scchlang im Graß 

RAIN, verborgen. z sad 
Aller Wurm Mutter. 
Wurmſchn. Expedite Greifft zu den Waffen / 
arma, [tate intrepidi. ſtehet und ſeyet un⸗ 

| versagt, am 

: Sie blaſen mit dem Jägerhorn. 
PN 

Wurmſchn. Huc gie Hört ſie treiben. Hier 
pedem, nolite pavere. haltet Fuß bey mahl / Ban e erſchrochen nicht, 
win NB, Der Wurm kriechet hervor. ] 
Omnes. Socii juvate, juva- Alle Helfft ihr Brüder / 
ee ſocii, perimus, Nolite helfft / wir komme | cfogere Hui, Hui. ſonſt umb ; »weichet 

om nicht / Huy / Huy. i 
Fugiuus per Theatrum. Lauffen alle davon. 
Wurmſchn. Holtis ia- Wurmſchn. Der Feind 

ſtat, fugiamus, fugia- kommt / [aft uns lauf⸗ mus! | fen / laſt uns fliehen, 

Unterdeſſen friſt der Wurm einen / und | 
i8 T nermettber fort nd 4 

Wurmſchn. Rede in Verſammlet euch wie 
globum , formare no- der / macht eine neue 

vam aciem, nondum Schlacht⸗Ordnung / 
conclamatum eſt. : it noch nicht ver⸗ 

| » | 
pielt. | 

Da 
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ha kommen mehrere Belſrte an mit verbum 
denen RNoͤpffen / andere hincken c. 

pourmfbn.Pegiteno: Gebet ind Winter⸗ und 
do ad Hyberna, Refre- Reftechier Quar⸗ 

chier- Quartier, ut vires tier / damit ihr euch 
nonnihil fractas recolli- . ein wenig wieder ere 
| gatis, 1 i o t. j 

; Schlagen die Trommel und gehen fort. 
Vurmſchn. Juventus Die Wurmlaͤndiſche Ju⸗ 
Wurmlandica nugis oc- gend iſt mit unnuͤtzen 
cupata, male morata, Saͤndeln beſchaͤfftiget / 
perperam educata, in- übel erzogen / durch der 
curia parentum, injarià Eltern Schuld und boͤ⸗ 

temporum. ſe Zeiten. 

roditfilissfiliadifci- Es kommt ein Sohn / 
wlus , & tyro opifbx, eine Tochter / ein Lehr⸗ 
nguli murmurant, Juͤngling / ein Hand⸗ 
Ja bombilatione & wercks⸗ Mann her⸗ 
"efLa quafi mal con. vor / durch Brummen 

tenti, ad quos. und Gebehrden allein 
LII zeigen fie ihre Un⸗ 
| zufriedenheit. 

Vurmſchn. Es ſcheinet / das ſeynd Mal - conten- 
ten oder Ragotziſche Fluͤchting / Spieß wuͤr⸗ 
dige Corutzen. 1744575 
Nahe Murmurank, 
Wo mangelts ihr Burſch. 
| MC Infpicit exactius. 

Loquere, ut videam te, 
| "Ad/fe- 



rid -Eft. Alia Si eine Wurmiäni 

& (04) & 
(EU, Ad ffpettores; Y 

Die gute Peutb haben den Wurm im fff 

Iiuſbicit. Einen 

Si feond würcklch im Paroxyvſmpo
. 

Endlich age der Sohn. 
fia Was? Will mich mein Vatter cu joniren / 

man muß mie nicht zu viel machen / der Werber 
iſt nicht weit / ich kan mein Sach reh 
A Dieu mon Pere. ! 

Geber murrend weg, 
Wurmſchn. EG filius Das ifi cin äh 
|. Wurmlandicus. diſcher Sohn. 
Tocht. Was / ich muß meine Freydeſt haben / cout 
qui cout. Bin ich dann vom Eſel gefallen? 

Die Eltern wollen mich zur Hauß⸗ Poſtill 
N Nanny Nanny, es muß was anders 

epnjo 152m 
Murren. 

en 2 

Wurmlandica, Tochter. N 

Diſcip. Caput meum eſt generis neutti. Muß i id 
dann ein ewiger Schul⸗Fuchs fenn ? (ft mit u 

gelegen. Petam portionem ſubſtantiæ mea, 
quæ me contingit, abibo peregré, Ich wil 
meine Portion begehren / was mir Bee und 0 
fortwandern. | 

Gebet murrend weg. 6 
Wurmſchn. Eſt ſcho. Iſt ein Schäfer dieſer 

laıs hujus temporis Zeit / aus der Wurm⸗ 
* Gymns(io Wurm- laͤndiſchen Schul / ſie 
landico. Volunt do- wollen gelehrt ín ö 

1 abet 



| £ & (95) & 
| Ktrinam; nolunt difei- aber Feine Difciplio has 
(plinam, ben. Waſch mir den 
(us es  Pelß / mache mir ibn 

Jattus amat Piſces, fed Die Katz frifft gerne 
non vult tangere u-  Fifdy/ mag aber nicht 
men. ins Waſſer. 
Tyro, Non ſetviam. Lehrjung. Ich will 

(p T nicht dienen. 
Harm. Non patiar. Murret. Ich will nicht 

11 Rahe E00 8n 

Harms, Non omnibus Murret. Ich will jeder⸗ 
| dormio. ENT 10 5 nicht zu Dienſte 
nen leben. 
JOutm(cbn, Dem mangelt nichts als der Wurm⸗ 
ſchtieider / keine Patienten ſeynd verbiießli⸗ 
cher / als die Wurm⸗Patienten / fo gar mit 

Cammer⸗ Patienten iſt noch leichter ausıus 
kommen / das ſeynd auch Seyden⸗Würm / fie 

tragen ein. 

Hier fübrt die Wurmlaͤndiſche Jugend eti 
nen Cans auf mir Spielleuten. 

Wurmſchn. juventus Wurmlandica otioſa, ver- 

minoía, Ludibuuda. Junge unerzogene 

Milch⸗Würm. ö f f 

"Tres Gen. I. Ex lex juven- 1. Die unbaͤndige und 

tiüs capitis obftipifugir, vaſtockte Jugend flie⸗ 
quod difiphna fanior hel dasjenige / war tie 
| mores deb:t. vermittelt der Diíci- 

| plin beffer tdtten ler⸗ 
nen koͤnnen. | 

a, Wurm 
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Fuͤnffter Wurm⸗Zug Ej 

Wurmſchn. Hul Alter (a/fa. Irrt dich dann ein 

& (95) & 
Is capite vermes; 2. Wurm im Kopff / 

w mens ‚proterva , gens widerwaͤrt ger Sinn / 
procax. Reſpuit habe- unperſchaͤmtes Volck / 
nas, Regulai impatiens, will keine Zügel oder 
.rüit inomne vitium, Geſetz leiden / faͤlt in 

alle Laſter. 
3. Wan incuria, Patris 3 Der Mutter Unvor⸗ 
ſtultus amor prolis ſichtigkeit / des V Bal, 
miſeratio inepta Magi- ters naͤrriſche Leb / 
EU funt. tot malorum des Schulm eiſters 
cauſs, funt moram lues, thoͤrichtes Mitleiden / 
lend Urſach ſolches 
Mic n ich ce Übels / und Verder⸗ 

E bung bet guten Sit 
ten 

10 79 ia virus ni. 1. Die allzugroff  Con- 
mia ia Connivenci, nivenzund Über rſehung 

iſt ein ſuͤſſes Gifft. 
| Alle. Dieſe Peſt bat über, 

Omn, ers Peftis, va. hand genommen / und 
na ſine viribus ira. (ft ni | 

— nen mn 

Expeditio V. 

die alte erlebte Kruͤcken⸗Wuͤrm. 

Muek an der Wand? Tag und Nacht nichts 
als critiſiren. Ich glaube / es habe ein gantz 
Wurm⸗ ne in ̂ » zaͤhe Hirn geniſtt. 

Alter, 



8807065 
ter. Ich hab ein Kopff / und der if mein den 

| Ra mir die junge Milch⸗Maͤuler nicht 
nehmen. | 
Iuemfebn. Halt ſtil Alter ber Wurm muß ge⸗ 
ſchhnitten ſepn / fonft iſt nicht mehr auszukom⸗ 
men. Es wird noͤthig ſeyn / ein Wurm⸗Fon⸗ 

lanel zu ſetzen / um den zaͤhen Wurm Schleim 
aus zufuͤhren. 
lter. Die junge Lappen wollen immer wißiger 

ſeyn / als die A te / ohneracht weltkuͤndig / mens 

& conſilium & ratio in ſenibus eft. 

durmſchn. Geſtehe es doch fein redlich / mein lies 
ber Alter: fo kraus dein Kopff / fo wurmſtichig 

iſt er. | | 

lter. Wer nicht alt wil werden / laſſe fich jung 
hencken. | 

durmſchn. Alter / Alter / du haſt eine zaͤhe Haut. 

Die alte Wurm ſitzen immer über ihre Eyer / 

förchten allzeit / fie möchten ausgenommen 

werden. | 

Hier kommt des Alten Haushalter. | 

err / wie lang hab ich gefucht ? Ihr verſteckt euch 

gemeiniglich / wann ihr Geld ſollt auslegen. 

Ich muß wenigſtens z. fl. haben / mit nich
ts 

Tan ich nicht haus halten. Ex nihilo nihil 
fit; 

(ter. Ach 3. fl. 3 Batzen thuns auch / es fepnb 
ſchwehre Zeiten / man kan nichts gewinnen / 

alles iſt heuer. v 

Ouemfebn,Ddualtersäher Wurm! > 
pos pe mein Alter thaͤts Geld freffen 

hatte er genug / und ift doch ein Kuͤßpfenning / 

| algmonten abren ien YO utitié 



Wurmſch. Ee iſt doch noch leidentlich gegen eine 

d (98) & à 
Wurmſchn. Das ift dem alten Wurm angebof 

ren. Je aͤlter / je geitziger. ! 
so auebaltet. Über das iſt es ein ſolcher Wurm 

Kopff / daß nicht mit ihm auszukommen / wa 
man thut / iſt ihm nicht recht. 
Der Alte kommt wieder zuruͤck. ö 

Hoͤrt ihr Burſch / ihr ſchwaͤtzt von mur / das kan id 
nicht dulten / wann nur zwey die Koͤpff zuſam 
men ſtoſſen. "1 

Wurmſchn. Conſcius ipfe (ibi, de fe putet omni 
dici, _ 

Alter. ps viel Latein / ſchwaͤtzt / daß ichs ver 
f khe. 

Hara Mein Her: macht fid) Unruhe ohne 
a rſach. a 

Alter. Ja du biſt der rechte. Der mein Brod iſſet, 
hilft mich ſelbſt zu Schanden machen. 

Wurmſch. Das ift nur ein alter Wurmer. 
Alter. att mich in Ruhe / oder ⸗ 

Er geht mit Unwillen von dannen. 

alle grande Mere, die keine Zaͤhne nicht im 
Maul hat / und doch um fid) beißt / wie ein wil⸗ 
der Eber. | 9 

Saushalter. Der Herꝛ hat recht. Ich kenne ell 
lolches Muſter. Man ſollte eine Wurmſt j 

kung aufrichten; fie würde ohnfehlbar das 
Guberno fuͤhren. Sie beißt / fie ſtoſt / fie kratzt / 
fie ichändet und ſchmaͤhet jedermann / fie iſt ſo 
Zaundürꝛ: / wie ein abgeloffener Duttelſack. 
Oie waͤre nicht beſſer als pulveriſirt / hernach denen / fp das Leben verwuͤrckt / zum Schnup⸗ 
Toback præſentirt. f 

Wur 
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| Pueinfdon. Das iſt eine harte Cenſu: 
Penis, Agmen claudit Eine alte Frau ſchlieſt 

annus; Ita ſenes vel te · 
i 

ſcunt, omnia arrodunt, 

carpunt, convitiantur 

prætet fua. 

| puerafcunt , velinfole- 

fid) weder ſtechen no 
muß ihnen das Qua 

den Troupp. Alſo 
werden die Alte wie⸗ 
der kindiſch / oder wer⸗ 
den infolent , gnot⸗ 

tern / ſchaͤnden und 

ſchmaͤhen über alles / 
auſſer was ſie ange⸗ 

Na T het. | 

In ſolchen alten Koͤpffen gibts zaͤhe Wuͤrm / die 

| ch ſchneiden laſſen / man 
ctier vergoͤnnen / bis fie 

ſich ins Grab verkriechen. 5 a 

|DOucmfcbn. Dasheill Wurm geſchnitten. Das 
Meſſer ift ſtumpff. 

| genius, Hat der Herz ein Schnitt gethan? 
Wurmſchn. Ep ich bin in ein altes Wurm⸗Neſt 

Zwieffeln. 

Ego verè Germanus in 

poſteritas documen- 

tum redivivus, luſtro 

modernum retum ſta- 

tum , heu quantum di- 

verſus eft ab illo? Ma- 

gno olim fuerat Captis 

reverentia cari ; nunc 

vertitur in ludibrum , 

gerathen / die waren 

Meſſer ift ſtumpff worden und hat Schar⸗ 
ten bekommen ( es iſt nichts mit den alten 

Wuͤrmnen / fie haben neun Haͤuth / wie dis 

Senecio de priſea fdle. 
Ich ein vechtfnaffener 

ſo zaͤhe / daß mie das 

alter Teutſcher komm / 
umb den jetzigen 

Stand der Welt zu 

durchſehen / ach wie iſt 
derſelbe verändert 
worden / vor dieſem 

hat man die graue 

Haͤupter geehet / nun 

804 wer⸗ 

, 

==. rs . — . — — ———————f—k c —— 
3 : u — EEE rer I nn A 
ne Te mont n — — Bu — mue "3 ar FE — — Mm c ER — = = 
2 — ee — — 2 Ie 2 — — — * = — TIR - > r UD Le 

— uo — — 

- 

P Rue Maga mte rM — 

- 



CX» (100 CO | 
O Lacti-potæ! O Im- 
berbementum ! O im- 
pudens pubes: 

Adequitant 7. Geor- 
gianiinhabitw 
Huſſarorum. 

mus. Adeſte, qui Geor- 
gium Patronum co- 
litis, in Necem ite ver- 
miurm ſub ſigno Equi- 
tis. ; ] 

adus. Antiquus imminet, 
huchuc Novaculas, qui 
primus vermem peri- 
mit, is metet Laure- 
aso oc 

378%, Adeſte mihi focii 
equeſtri ordine , Hero- 
um magni fili, illuftri 
fanguine, ^ . 

tus. Magnus Alexander 
corpore parvus erat, 

werden fd verſpokket 
O junge Schnautz 
Hahnen / O Milch 
Waͤhrte / O unver 

Es kommen 7. St 
Georgen⸗Rirter gei 
ritten in Huſaren⸗ 

Kleidern. 
1. Hierbey / ihr bie St. 
Georgen als einen Pas 
kronen verehrt / gehet 
in die Wurmſchlacht / 
unterm Zeichen des 
Nitkters. | 
2. Der Alte kommt / 
Scher meſſer her / wel⸗ 

cher am erſten den 
Wurm toͤdtet / ſoll ge⸗ 
croͤnt werden. N 

3 Kommt mir zu Huͤlff 
ihr Ritter / groſſer 

Helden Soͤhne / von 
hohem Gebluͤth. j 
4. Der groſſe Alexander 
war klein von Per⸗ 

. ee 
tus, Georgius ein Ritter war / 

Den Lindwurm hat er geſtochen / 
Ich folge ihm nach von Jahr zu Jahr / 
KRanauch den Lindwurm bochen. 

6. Nun 
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tus. Nun ſtoht parat, der Wurm kommt an / ihr 
bolt euer Gluͤck probiren. (s 

mus. Sehet nur behertzt / ein jeder kan den alten 

| Wurm mortir ert. yita 

| | Expediunt arcum. Spannen den Bogen. 
t 

| 

|, Arcum parte, quisquis 1. Spannt den Bogen / 

| in jugulum tuet, aget wer den Wurm am 

triumphum. erſten bey der Gurgel 

| - kriegt / foll triumphi⸗ 

BM uud 
ren. ! 

Yormis erumpit ‚jasu- Der Wurm bricht 

Tela manu miferi jacta- Die elende Trojaner 

bant irrita teucri. ſchoſſen fehl. 

lrympan. fugiunt om. Die Trummel wird 

pes 7. per circuitum in. qetübrt/ alle 7. lauf? 

| Theatro gementes. fen aufm Theatre 

r herum und 

15 ſchreyen. 

| fequitur, necem inten- Wurm verfolgt uns / 

tat, fugite, fugite. er will uns umbringen. 
B uper Lauffet / lauffet. 

| wx N 

Permis vecipit intra ein wenig zuzuk zie⸗ 

lcez amt um: illi ſeguuu- het / verfolgẽ ſie ihn 

EIL. 802 lauf⸗ 

| dantur tela irrita. . " ſchieſſen 
ert f fehle : 

tnecio rides. Der Alte ſagt lachend. 

| 
| 

heu perimus, vermis in- Wir kommen um / der 

| 
Wa deꝛ Wurm ſich 
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zur & fugiunt iter. lauffen auch ganz 
um meticulo[g, forchtſam zus. | 

I, Evafımus jo triumphe 1. Wir ſeynbd noch da⸗ 
faltem fugatus, metuit von kommen / jo 
heroum manus, jo tri» kriumphe / er iſt in die 
umphe. Flucht getrieben / er 
Meg | | fürchtet doch der Hel 

op Haͤnde / jo trium 
pi e. UM ij 

4. Jo Triumphe. 2. Jo Triumphe. 
Omnes Jo triumphe vi- Alle jo Teiumphe / wir 

cimus, haben gewonnen. 
Fit ſaltus Equeffris quo Wird ein Rittet⸗ 

finito. tang gehalten nach 
N deſſen End. 

1. Applaufum fatis eft, 1. Es iſt genug / laſt 
Equites finite trium- uns den Triumph ene 
phum, nn digen. wor LE 

Pulfato tympano rece- Die Trummel wird 
|^ dunt, geruͤhret / und gehen 

' o te e } 

„ Expeditio II. 
Sechſter Wurmzug gegen die 

gemeine Wurm unter den Wurm ⸗ 
| laͤndiſchen Bold. 1 



| 

| 
1 
| 

] 

| 

| 

I 
1 

| 
I 
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li f£in Baufhreiber mit Handwercks⸗ 
| e utpen. 
Prafect Meiſter Maurer / wolt ihr Geld verdienen. 
uur. Warum das nicht / es ift meiner Profeſſion. 

præf. Und ib: Meiſter Zimmerman
n / wollt ihr eui 

gebrauchen laffen ? - 
| 

fahr, Mein taufend 
Freud / mein Her:

 hat zu ber 
ehlen | fehlen. 

raf, Ich habe gemeſſene Ordres von einer hoch⸗ 

peiß chen Wurmlaͤndiſchen Regierung ein 
Wurms⸗Lazareth ſchleunigſt aufzurichten / bte 
Würme nehmea übe hand / man muß fie abe 

theilen in gewiſſe Claes, fonit ſchwär men fie 
im gantzen Fand herum wie bie Weſpen. 

Mar. Sollen die Stockwerck doch werden? 
Pref. Jumlich / damit die Wurm die Koͤpff nicht 

anſtoſſen. 
abr, Daun muß ich mich auch parnach richten. 
præf. Jot muͤſt euch einander verſtehen / aber was 

Rates / wir wollen bauen / und haben keine 
| ^ Sxequifita "argu. 
"abr. Mein hochgeehrter Her: Baus Herz man 

muß ohnmaßgeblich Brandbrieff ausſchrei⸗ 

ben / es kommt ja dem Publico zu Nutzen. 

ref. Die Brandbrieff haben keinen Effect / dann 

das Publicum kommt zu dieſer Zeit nicht mehr 

in Conſideration / doch dieſem allen ungeach⸗ 

tet / muß das Wurm Lazaretd gebauet ſeyn⸗ 

damit die Schlmſte von andern ſeparirt in
s 

Lazareth ber wi ſen / und allein koͤnnen gepackt 

werden. Meiſter Peter und Meiſter Mathes / 

bleibt hier / ich werde die Purſch zuſammen 

pfeiffen / nach deren Zahl muͤſt ihr den Bau 

eichten / ſehet da ſchwaͤrmen fie heraus. Mur. 

v 
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Es kommt ein gangent Schwarm gemeiner . 

Wurm Ropff. 
Aur. Die Burſch brummen ii die Weſpen / wie 

muͤſſen ein Weſpen Neſt bauen. i 
177 Du Kerl, was haſt du Ki einen Wurm? li 
1. Meiſter Mathes / mein Wurm heiſt Spiricucus, 

obenaus / nirgends an / ich kan mich in keines 
Menſchen Humor ſchicken / es fen bann / daß 
fie tantzen nach meiner Pfeiffen. 

Mec E beiftman in meinem Land einbilbifche 
zen. 

2. Ich hoffe noch Gabinete, e zu "I | 
den ber dem groſſen Mogol. ] 

Mur. Meister/ mit bem iſts Zei ins Lazareth. Aber 
wie heiſt dein Wurm? 

2. Er beift Proceß⸗Wurm / ich kan nicht ruhen / Tol 
fang Proceß an / um ungelegte Eyer / zum we⸗ 
nigiten i in Petitorio, Laſt nun meine Gegen- 
pact die Fatalia verſtreſchen / fahre ich fort in 
Contumaciam, wanns nochmah unrecht waͤ⸗ | 
re. 

Mur. Der Wurm gehoͤrt auf den Beſcheib⸗Tiſch. 
Fabr, Du Spinol / wo fehlt dirs? 
3. Ich hab einen Gold⸗Wurm / der ruhet nicht als 

ad vollen Sont 185 % oder Silber⸗ Ges | 

wo . [A 
438 hab den Freß⸗ und Saul Wurm der duty 

gicht / bis daß er oben anſteht. | 
Mus. d 
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Natur. Den Kerl muß man logiren in den Marſtall 

an den Bahren / wo die untreue Kutſcher und 

Stall⸗Knecht den armen Pferden den Ha⸗ 

berſtehlen, We | 

Fab. Wiz ſteht biefer fo rothwelſch drein / wie ſtehts 
| 
| 
| mit bie? 

| Ich hab ein Kracteel- Wurm / der muß zu rauf, 

| 
| 

- fen unb zu (lagen haben / in Steyermarck 

de ben Rauff⸗ Jodeln iff er geheckt wor⸗ 
en. | 

Mur, Den muß man einquartiren / wo er ſeinen 

Meiſter find / dann iſt ihm geholffen. 

abr. Frau / tau, Was hat ſte dann vor einen 

Wurm? 

6. Bedancke mich der Nachſrag / ich habe einen ga⸗ 

(lanten Wurm ich bitte mir aus ein nettes Ca⸗ 

dinet / wo ich Stands ⸗maͤſſig accommodirt 

| kan werden / mein Wurm iſt von Extraction. 
rabr. Man wird nicht unterlaſſen ben Wurm nach 
ſeinen Qualitäten zu tractiren. 

Mur. Wo Recke dann dein Wurm ? bu ſteheſt mit 
fo ſpitzis drein. 

Nicht weit von Cottilia, Manilia, e? iſt ein Spiels 

Wurm / verſp leit er aber / fa wurmt er / ich 

|... pratendire ein groß Zimmer / wo die Dan- 

| tes in verſchiedenen Tiſchen ſchon parat lies 

gen; der Clauſius aber fol nicht bey mir logi⸗ 

ken. 
rab. Wie haben wirs mit dir? 

3. Ich habe einen Lauf, Wurm kan nirgends Dos 
ſto faſſen / der Mercurius juckt mich immer 

im Fuß. . 

IX $ Fabr: 



Siedender Wurmz
ug / gegen 

& (166) & 
Fab. Den muß man eng verwahren: m 
9 Aber ich babe einen Jagd⸗Wurm / der hat ein 

Kleider⸗Wurm / der hat ein Bücher Wurm / 
der ander hat ein Sprach⸗Wurm / der anden 

ein Tang Wurm / wer wird die Wuͤrm alle 
nennen? | 

Mur. In was Claffes die Burſch all gehoren / nag 
der Spital⸗Meiſter zuſehen. ^ 

Fab, Wir fahren indeſſen fort das Werd zupouili- ; 
ren. 

Sabervenit Præfeckus. 

Pref. Meiſter halt ein / das Geld iſt noch nicht ein- 
angen. | 

Mur. Herz) ich geb euch einen guten Rath / nehmt 
ein Capital quf ben dem Clauſio, oder berrichte 
er ſelbſt die Stell des Claufii , da ift bahe 

£10, i 

Praf. Man ſagt aber / der Claufius kommt offtfelbft 
zu kuitz / ich werde ſchwehrlich reuffiren/ ich 

werd euch wiederum ſagen laſſen / behüt euch 
Gott . | | 

Mur. & Fabr, 

Danck euch GOtt. 

Expeditio VII. 

die National-Würm, 
Duo 
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Duo Politici. Zwey Politici, — 
mus. Salveat domina- 1. Der Herz fen gegrüß 
tio fua , unde animo ſet / woher mit fo einem 
non nihil turbato, ut ap- verſtoͤrtem Gemuͤth / 
paret. wie es ſcheint. 

vermium eſt confuſio, 
ut non niſi ſubtiliſſimis 
inſtrumentis poſſint 
compeſci. 

A 

mus. Expertus, poteft di- 
. cere, inexpertus faltem 

credere, 

‚dus. E(coutez iniqua il- 
la executio, de qua nu- 

per inter nes fub rofa, 
. demandata eft, quid fa- 
| ciam? ſi declinem man- 
datum, excido gratiá, fi 
ſiuſcipiam, Deum offen- 

| 

| 

do, & in conſcientiam 
| impingo,utrum eligen- 

tum, 

tus. Neutrum eligi- 
bile, 

dus, Monfieor Coufin, 2, Herz Vetter / denen 
| aule Miniſtris nil novi — 
elt turbari, in aulis ea 

Miniſtern bey Hof iſt 
nichts neues verſtoͤrt 
zu ſeyn / bey Hoͤfen iſt 
eine ſolche Confuſion 
bec Wuͤrmen / daß fie 
durch die fubtilefte 
Wercckzeug allein koͤn⸗ 
nen bezwungen tere 
den. 

1. Der es erfahten / kan 
es lagen,’ der es nicht 
erfahren kan es glau. 
ben. | 

2. Hoͤrt / di ungerechte 
Execut on, wovon wie 
neulich unter uns ae: 
redet / iſt befohlen wor⸗ 
den / was thue ich / ehne 
ich den Befehl ab / 
komme ich in Ungnad / 
komme ich ihm nach / 
erzuͤrne ich GOtt / und 
verletze mein Gewiſſen / 
was ſoll ich thun? 

1. Keines kan erwehlt 
werden. 

dus, 



Ihr Gewiſſens Wurm wied nicht flerben / die 

(108) & 
2dus, Alterutrum eſt ne- 2. Eines muß doch ſeyn. 

ceflicatis, | 

Imus. Nolim ego me ob- I. Ich möchte kein Rath⸗ 
erudere  confiliari- geber darzu ſeyn. | 
um. | T 

adus. Statutum eft, man- 2. Es iſt beſchloſſen / den 
datum exequi. Beſehl zu exequiren. 

Imus. Cum offenfa Dei? 1. Und GOtt erzuͤrnen? N 

ade. Modo nan cumof 2, Ja / wann nur der 

17:25, P æſtat incurrere 1. Es ift aber beſſer die 
offeafam hominis, Menſchen als Ort 

| : zu erzuͤrnen. 1 
adus. Cum ruina totius. 2. Mitꝰmit Ruinirung 

famili ? mire gangen Fami⸗ 
A 2 2 1 

fenſa Principis. Fuͤrſt nicht erzuͤrnet 
| wird. a jd 

15:45, Avertant ſuperi. 3, Behuͤte 3 Ott, 4 
adus. Hic & nunc alitet 1. Es kan dißmahl nicht 

fieri nequit. anders ſeyn. 3 
| 
| 

| 

mus. Ergo cum tuina 1. Alſs mit Ruinirung 
propriæ animæ? ſeiner eigenen Seel? 

2dus,Beftia,c'eftla mode, 2,Beltia, es ift die Mode. 
Gehet voller Knmuth fort. r 

Ius. Behuͤte Gott / ſo lebt man / ehender wird man 
Gott offendiren / als feinen Principalen, das 
heiſt wurmen / wie wird dieſer Muem fo hart 
gezwickt werden / in feinem Wurmloch / wo 
dieſe Wort geſchrieben ſtehen: Vermis eorum 
non moritur, ego manum de tabula. 

HDanb von der Banck. 
Gehet fort. 

Super. 
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| dupervenit Fudex , cui Es kommt ein Rich⸗ 
| ffuntur fures ter hervor / deme 
caapti. werden Diebe ge⸗ 

langen gebracht. 
| a2iles. Domine Judex, hi Soldat. Her: Richter 

fures deprehenſi ſunt in dieſe Diebe ſind auf 

flagranti. der That ertappt wor⸗ 
„ uide | den. m 1 

Fudbæx. Suntnecorvi, ſeynds groſſe Dieb? 
Miles, Sunt corvi,  e8 ſeynd groſſe Dieb. 

7,4, O jam mutatus eft Richter. Die Sach hat 
ſtatus quæſtionis, regu- fid) veraͤndert. Es 

s juris territorialis eft: iſt eine Regul / die heiſt: 

Dimittit corvos, vezat Kleine Dieb henckt 

cenſura columbas, lat man / die groſſe laßt 

loppen. mar lauffen. 

| Werden loß gelaſſen. 
Erſter Dieb. Unterttänigen Danck Her: Richter 

fur das gh aͤd ge Urchei. e S 

Sweyter, Werde Zeit Lebens Ew. Herilichkeit 
| , ebligittign: ^. o | | 

Richter. Gert nun hin / aber huͤtet euch / daß ihr 

in eurem Hand werck nicht mehr Bagatelle ſteh⸗ 

let / onſt müft ib r hangen / ſtehlt / was der Müͤ⸗ 

he werth / dann habt ihr Ehr davon / wir laſſen 

ordinari die groſſe Dieb zum Recompens lauf⸗ 
fen / wegen ihrer Generoſitaͤt / die kleine Mauss 

Koͤpff aber muͤſſen aufgeknuͤpfft werden / zue 
Staff / daß ſie nur Fuſcher und Stuͤmpeler 
i» die das Handwerck nicht recht gelernt 
aden. | 

Zwey 
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^ SZwey andere Buͤrger. I 
Bürger Herr Richter hier ift mein Nachbar / e 

verſpricht viel / haltet aber wenig. 
Richter. Da thut er wohl daran / Toͤſpel / non 

intelligis verba honeris ? tu ſolus tam fim. 
plex, in territoris noſtro? Verſteheſt du 
das nicht? Es ſeynd Edren⸗Worte / biſt bu 

allein ſo cintáitig im Land? Weiſt Du nicht, 
was Lands⸗Brauch iſt / du Lapp. | 
Bürger, Herr verſorechen macht Schulden. 
‚Richter, In andern Laͤndern concedo, in Wurm 

4 land nego. i i: 

Ein Welſcher. Monſieur Intendant, das Huf⸗ 
far hat mie die Roß aus der Stall geholt / hat 
mir laß darbey ſtehen / er muß reſtituir, n 
€ : a ; 

Richter. Hat er ſich trutzig geſtellt? 
Welſch. Das zwar nicht / er hat mir noch ein 

Compliment gemacht. Er fag: Er muß hab 
ein Caball, der mein ſeyn capable, der Wurm⸗ 
jand iſt ſeitzam Land: fie ſtehl / und compli- 

mentir noch. 3 3e 
Richter: Wann du noch ein Caballhätteft / ſolſt 

ihm geben in Anſehung der Complimenten. 
Welſch. OuyMonfieur, aber er mus mir das 

Compliment nicht offt mach. b 
Richter. Das iſt der Spitaitus nationalis. Linde 

lich / ſittlich / dieſer Landsarth Wurm muß 
man etwas nachfehen. | 
Hier komt ein geademiſcher Aufzug. Doctor 
Wurmſchneider beſteigt fein Cantzel / feinen. 
Candidatum, zum Doclor der freyen Wurm 

ſchneider⸗Kunſt zu prome viren. 1 
Pro. 

| 



| 
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Promotor. Qued igitur 

felax fauſtumque ſit, & 
in Wurmlandiæ no- 

ſttæ decus cetat , & 

| avitg glori ad nos 

| usque per continuam 

vermium facceflionem : 

fine interruptione de- 
| ducte incrementum 

| promotionem: prafen- 
tis Candidati. feliciffi- 
mis ſub aufpiciis ſuſce- 

pi: Priusquam autem 

ad feria progrediar , 
veltrum eric O Mufici 

| fefcennino veſtro con- 

centu DD, Auditorum 

' animos pra parare, 

Es gereich zu unſert 
Wurmlands Ehr / 
Gluͤck und Seegen / 
auch unſerer auf unt 
durch eine umerbro⸗ 
chene Wurm » Suc- 
ceſſion erwachſenen 
altvaͤtterlichen Glor ie 
Vermehrung; ich ha⸗ 
be die Promotion un⸗ 

ſers gegenwaͤttigen 
Candidaten unter⸗ 

nommen / an gutem 
Gud nicht zweiffe 
lend / ehe ich aber. forts 
fahre / habt ihr OMu- 
ſieanten ein ſchoͤnes 
Concert der Zuhörer 
Gemuͤther zu præpa⸗ 
rien. 

| Wird Muſicirt. | 
Candidatum fatis eft, tollite barbiton, Ehe und 

bevor aber wir zur Hauptfach (reiten / wied 
mein Herr Candidatus (ids nicht weigern / wann 
ich ein Wurmſchneidetiſche Frag vorſtelle / 
ſolche nach feiner Geſchicklichkeit / mit aller 
hohen Anweſenden Approbation , zu eroͤr⸗ 

tei n. Quæſtio e(t: Ob die edleſt? Kunſt / dem 
menſchllchen Geſchlecht hoͤchſtnoͤchige Wurm⸗ 

ſchneiderey Doctor - maͤſſig gegruͤndet / dem⸗ 
nach fur ſolche zu halten / zu eultiviren / doci- 
p / dem Publico zum be ſten zu practiciren 

eye? | 
Can. 



am convertis in flatum 
quæſtionis, Domine 
Promotor ſubtiliſſime, 
quem tamen potius ex 

doctrinæ mez confi- 
dentia ſuccinctè aggre- 
dior decidere. 

abgeholffen. 

i Blu) & 
Caudidatus. Remardu- Cand. Ein ſchwehre ſach 

obedientia, quàm ex 

wird auf die Bahn ge 
bracht / von meinem 
hocherleuchten Heren 
Promotore ; welche zu 
decidiren / ich lieber 
aus Gehorſam als aus 
Dertrauen zu meiner 
Wiſſenſchafft untere 

Es ift von der vorſichtigen Natur alles in ſolche 
Symmetry geſetzt / daß je und allzeit einem 

Defect / fo gleich fein Remedium ange chafft 
worden. Der Scorpion ſticht toͤdtlich / der 
Gefahr aber wird durch das Scorpion « Del 

— = — 

Salutem ex inimicis no- Bon unſerm Feind 
ſtris. kommt uns das Heyl. 

: Kein Malady ift fo vehement, deren nicht einige Ae⸗ 
zeneh entgegen geſetzt wird. Nun ift bekandt / 

» 

wie wir arme Menſchen durchgehends von de 
Wurmſucht bebafft werden. Solchem Ubel / 

weil es (cin Wurtzel innerlich hat / vorzukom⸗ 
men iſt die niemahl genug geprieſene / Aeade⸗ 
miſch approbirte Wurmſchneider⸗Kunſt in⸗ 
ventirt worden / vermoͤg deren man mit den 

ſubtileſten Inſtrumenten den Wurm (ſollte 
er auch noch fo tieff ſtecken) her fuͤr locken / mit 
kleinen Zaͤnglein packen / ausgraben / tranchi⸗ 
ren / und anatomiren kan Koͤnig Saul wurm⸗ 
te. David muſte feine Kunſt gluͤcklich verfuche- 
David wurmte / Nathan der Prophet wuſte 
den Wurm meiſterlich zu ſchneiden / der e | 

e 
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.. den gutenliriam geftochen.Abfalon wurmbte⸗ 

Jioab ein trefflicher ABurmfchneider ; (nite 
| 3n den WBinmdesmäffen an dem Eich Baum / 

daß er des wurmens gaͤntzlich vergaſſe. Wor- 

aus dann undiſputirlich wird dargethan / wie 
bhochſchaͤtzbar die Wurmſchneiderey und alle 
der Kunſt Erfahrne in was Ehren und ho⸗ 
her time zu halten ſeyn / was unvergliechli⸗ 

cher Nutzen der Republic daraus erwachſe⸗ 
Chyrurgia tractirt nur dufferiiche Wunden / 
aber Wurmſchneiderey penetrirt die innerliche 

Wurm ⸗Cabinetlein. | 
motor. Bahlice , Prom. Braff trefflich / 
bravo, ingeniose, Do- und gelehrt / ihr ſeyd 

| mine Candi date, di- wuͤrdig daß ihr zu un- 

nus es intrare in no- ſerer gelehrten Geſell⸗ 

io docto corpore , ſchafft kommt Ihr 

Vos Mufici applau- Mauſicanten macht 

dite. eins auf / wuͤnſcht ihm 
| Sl. 

Finito spplaufu. 
romotor. Hier uͤbergebe ich ein ſubtiles Zaͤnglein / 
jo an dem renommirten Georgianiſchen Lind⸗ 
Waurmangeſtrichen falls der Wurm ſolte 
tieff ſtecken / ſolchen wohl zu zwicken / Stuͤck⸗ 
weiß außzuziehen. Pro fecundo ſtelle ich zu 

ein Wurmmeſſer / die ſchon heraus gegrabe⸗ 

ne zu ſchneiden, Pro tertio extrad re ich ein 

ſpitziges Lanzetlein / die hin und her ſchwaͤt⸗ 
mende Wurm⸗-Geiſter zu figiren. Pro 4to 

verehre ich dem Herrn Neo-promovendo ein 

Wurmſchnur / trutz einer güldenen Ketten / 
€ ſolche 
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(che als ein inſigne Do&oratussu tragen. 
ro quinto bedecke ich ihm das Haupt mit eine 

gutgefuͤtterten Wurm⸗Kapp / von den be 
en im He RANGE, unb Wurmſaamen an 
eut. Ä 

His 10 collatis egs Nachdem ich numbiefe 
Academiæ Wurm- alſo euch uͤberreicht 
landicæ Decanus, te thue ich der Wurm 
Candidatum, mod laͤndiſchen Academ 
Doctorem Wurm- Dechant euch Candi 
ſcheideram dice , daten anjetzo zum 
ereo, facio, dans po- Wurmſchneider - Do: 
teſtatem. 

hen. Ite, promotio eſt. 
Darauf trerten hervor die Schul Rnab 

gratuliren. A 
1. Yrepidate vermes , 1. Zittert ihr Wuͤrm / jetzt 
jam novus Doctor  brobet euch der neue 
minas intentat, um- Doctor / ſucht euch zu 
bras quærite & fugite verbergen / und fliehet 
procul, | | weit von binnen, | 

a, Ob« 
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; Obnosia fuis Vermi- 
bus capita bene ſperent, 

| deinceps vermium exa, 
men fugit, 3. Potensin 

Posse! vermium vindex 
jerit. A 

| „Hie vir, bie eſt, di 

| ei „quem focpius au- 
dis. 

Jusnes, Viat & vermes: 
[ »eritnat, 

Feſtiva plauſu tota 
| ranfeat dies; 

|; "nues. VivatNeo-Do- 

i E 
Aor & vermes peri- 

3. Die Würm Koͤpff ar 
chen fid gute Hoff. 
nung / der Wurmhauf⸗ 
fe wird ſich verlieren. 
3. Er wird Rach und 
Gewalt an den Wuͤr⸗ 
men uͤben. 
4. Das iſt der Mann / wo 
von man viel noch hoͤ⸗ 
ren wird. 
Alle. Er lebe! und brin⸗ 
ge um die Wuͤrme. 

1. Laſt uns den gantzen 
Tag ihme zu Ehren 

luſtig machen. 
Alle. Es lebe der neue 
Doctor, und toͤdte die 
7 al | 

Bumlamsé Zter Carr, 
| Aioͤugetheile 

In fieben Wurm⸗Züͤg. 
I. Gold Wuͤrm. 
II. peli e Würm 

ul eie im,. 

IV. Cur⸗Wuͤrm. 
V. Teſtament Würm. 
VI. Trauer Würm. Mr 

VI. e n. 
Expe- 
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Expeditio I. 

Erſter Wurmzug gegen di 
Igntereſſirte Gold Würm. 
Philarggros der Gold und Geld⸗Wurm mi 
einer Partiſan ſitzt über feiner Geld⸗Riſt / 
ſeinen Mammon zu verwahren, 

Bleibt mir vom Leib. Weit von meiner Kiſt. Ich 
prætendire kein Viſit. Komme mir Feiner zu 
Ich ſtoß ihm das kalt Eiſen durch und durch 
Geh du Mauß⸗Kopff. Haft etwann ein fon. 
derbare Andacht zu meiner Kiſt. Lieber laß 

ichs Leben / als mein Kiſt / dann darinn ift mein 
Leben. Ich wills allen gerathen haben / fie 

ſollen die Mühe ſpahren. Herculi citius cla- 
vam extorquebitis, quàm mihiciftam, Herr 
Vetter ein Schritt zuruck. Weit davon ift 
ſicher für Dieb. Er ift mir zwar ein lieber Ver⸗ 
ter / aber die Vetterſchafft muß fid) nicht; 
weit extendiren. 3 

coguatus. Pfuy mein Herr Vetter / wie ſtellt er 
ſich ? ſieht er mich für ein Dieb anꝰwann ich 
RH Conduite nicht ſchon vorhero gekennt 

- bátte / wuͤrde ich dem Herrn Vettern ein 
aàktionem injuriæ contelliren. . i 

Philarg. Er conteftige actionem injuriz , fo offt et 
vic nur nicht pecunie, das waͤre mit zu 

. AeniIBIEC, ' B os 

et^. itm bam fin Ge liie ls fü | 
: te. à 1 1 

TM 
3i 
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hilar i e der Ehr leb ich nicht / wohl aber vom 

eld. : | | 

Ein anderer Freund. 
tron. 

K 

hilarg. Nichts Patron Der Titel ift aufs Geld 
gangeſehen. Das ift mein / und bleibt mein. 

ſrnicus. Laſſe er mich erſt ausreden. 
Nhilarg. Rede er von weitem: Ich hoͤre doch / nur 

nicht zu nahe / es iſt um mein Kiſt zu thun. 
Er wolte gern das Schloß ſehen, alsdann 

ſleeſſe er ſich ein Schluͤſſel machen Nicht doch / 
das geht nicht an. Ich will doch ſein Patron 
ſeyn / aber von weitem. 

| o gnatus. Herr Vetter / hat er ein ſolche Meinung 

von mir / was gehet mich feine Kuͤſt an / ich hab 
ja G Ott Lob zu leben / ich komm als ein Met 

ter ihn beim zu ſuchen / under zeigt mit ſolche 
Conduite. Pfuy/ ſchaͤm er ſich / iſt das nicht 

ein Schand vor ehrlichen Leuten. 
7. Ja Deo Gratias , als wann ich den Poſ⸗ 
(en nicht merckte / mein Geld ſucht ihr / nicht 

Hu mich. 
a 

gn. En ey Herr Vetter / es iſt kein Gedancke dar⸗ 
ju / laß er ſich dochden Wurm ſchneiden. 
atrinus. Herr Gevatter / ſitzt er dann hier auf der 

Schild wacht / lege er doch ein Kuͤſſen unter. 

hilar. Herr Gevatter verzeyht mir / ihr verſtehts 
nicht / Gold und Geld wird von einem Zebers 

Bett geſchwaͤcht / hernach wiegts weniger / die 

Kiſt iſt mir ſanfft gnug / mein Schatz ift darinn. 

„ 

nehmen? | 
965 Fict- 

% Ja / da lacht ihr? mich lacherts 
nicht / wann ich das verliere / wo wieder 

———— e — -- — — — — — - 
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Ficinus. Herr Nachbat / laß er michs verwahren / 
gehe er ſeinen andern Geſchaͤfften nach. 1 

Philar. Afa willkomm Burſch / das waͤre Spee N 
auf die Fall / du waͤreſt der rechte / ich fike wohl. 
Nepos. Herr Oehm in dem Augenblick werden 
eurem Sohn 400. Fl. Penſion erlegt wegen des 
bewuſten Capicalss arvum: | 

Phu. Ey ey der Kerl verſtehts Geld nicht / ich muß 
wahrhafftig ſelbſt darbey ſeyn / periculum ' 

bleiben“ möchten mi ſonſtet echeheler qug bleiben. | dis xw | 
Jegnat, Das iſt ein rechter Bold Kaͤfer. 
Phil. Bitt fuͤr euch umG Ott es mien verwahrt ine 
bedſſen mein Kiſt / fie. befomint ſonſt Fuß. 
Ihr habt mich ja recht verſtanden / mein Kiſt / 
hi mein Kiſt. FOX C Ud 2 | 

Patrizus. Elcoc t^, iht Herren wir müffen den 
Gold wur min die Schul fuͤhren / wir wollen 

das Gelb heraus ſiſchen / hernach einen Ex Y 
preſſen abordnen / hin zu ſagen / der lebendig 
Teuffel (cb in der Kiſt man koͤnne nicht darbey 

„Wacht haltenzer beiſſe und ſchlage. 1 
Ficinus. Das geht warhafftig an, ich wil mein Rath gern behtragen. ur i uH 
Nepos, Ich will das Botten Brodt verdienen / ihm 

den Teuffel ſchwartz genug machen. n 
Eognatus. Fut, übereile er fid) nicht / biß wir mit 
dem Fiſchen fertig ſenn. ^w Ficin. Gantz gut, werd ſchon das Tempo in acht 

| 
| 

nehmen. „ | 
Patris, Was wird aber das Spiel für einen Aus⸗ 

gang gewinnenees? | | 
Nep, Saßermichgewehren / es wird endlich af i ij | { ei ] 
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einen old⸗ Wurm ankommen / das wird der 

formidabel Teuffel ſeyn / ſo muß man den®olds 

Wiurmſchneiden. 
zu. Es kan ihm nicht ſchaden / wird deßwegen 
noch zu keinem armen Mann / es heiſt bey ibm: 

a Ubi thefaurus vefter eſt, ibi & cor veftrum erit. 

| 2n der Schatz iſt / wird and dein Wurm 
JJ d 
s kommt P hilargyros eylends geloſſen zu ſe⸗ 
hen / wie es mit ſeiner Kiſten 

ehet. M un 

gu. Herr Vetter / nehme er ſich in acht / es koſtet 

ihm das Leben. 
hilarg. Wie 2 mein eben iſt a in der Kift? 
Mr Zuruck / zuruck. Es iſt die groͤſte Ge 
fahr. | | 

bilarg. Warumdann? M 

ra a Teuffel iſt darinn / es iſt Halß⸗brechende 

e | 
jeinus. Herr Nachbar / ich wolt nicht die Kiſt mit 

all eurem Geld nehmen / und nur einen 
Schritt näher gehen. | 

pilarg. Wie iſt aber der Teuftelhinein kommen ? 
atris, Zum Schluͤſſel⸗Loch. Das iſt ihm nichts 

neues. | 
ben. Es hilfft da kein Creutz machen. . 
Hilarg. Kan dann keit er den Teuſſel beſchwoͤren / 

ſo wahr ich leb / der (oll 2. Species Groſchen 

zum Trinckgeld haben. 
Nep, Wer wirds wagen? 
Hilarg. Holla Herr alle gute Geiſter. 

»gs. Hafſich wohl gute Geiſter (das ift ein ſtum⸗ 

mer Teuſſel / er wird kein Wort antworten 
1 SR MX 4 das 
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das Mall ifl ihm mit euerem old ger, 
ſtopfft 

Vein. Her; Nachbar / ich bin mehr dar bet geweſen / ih wills wagen / und den Teuſſel deſchwoͤhren⸗ 
antwort er mie nicht / ſo wil ich die Kiſt ber hertzt aufmachen, | | Phil. Aber nehmt mir richts draus, : Vicin. S eyd ib naͤrriſch / ihr ſteht ja darbey / id werd nichts nehmen als den Teuffel. , Pb] 380; 980/fo ſeys dann / im Namen Gottes. Hels, Geht mir einen Teppig her / bann ich muß F'embbe Sprach reden / und frembdeLivere , tragen / kind mir den Kopff mit einem Schu⸗ Bur Riemen. Yun fa/fa/ ich will die den "uel exerciren / er (olt mir exe ciet ſeyn / und fol er des Teuffels begehren ſoͤrcht euch nicht / es kemmt auf mich an: Sa / ſa Holla / He / 
rumpedi bum bedi ratſcha Leviathan. 
Kufft lauter / rufft noch ſtaͤrcker. b Das ift in dummer / ſtuminer / und tauber Teuffel / ich will ibm auderſt helſſen / es ift vielleicht ein 

Lateiniſchee Teuffel. | { Phil. Sitzt mir aber auf meinem teut chen Geld. 
Vicin. Exi male ſpirite , €x hoc bono corpo, altius 

clamabo, exi &c. | 
Tertia vice adhuc Alius. —— | Jam formabo crucem & aperiam, foͤrcht euch nicht, 

Format crucem & aperit, Du lieber GOtt / quantum in rebus inane? Phil. Das tode mir Teuffels genug. 
Piin. Ja fein anderer. E. 
Patrin Es ift doch was da / Her: Bepakten, " he ok dock ere & " 

. 
Lat M 
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ein. Ja Kiſten und Lufft / ſonſt nichts. Gedult 

ich werde ocularem iaſpecttonem vorneh⸗ 
men. | 

vil. Ach / ach / un Ottes willen guckt wohl. ki 

icin, Holla / da hab ich den Teuffel / ſeyd ihr naͤr⸗ 

riſch / foͤrcht euch nicht / e iſt ein Goldwurm / 
hat ſich von euerem Gold und Geld ein di⸗ 

eiffele davon. 
e Geißhaͤls 
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Wurmſchneider kommt darzn. Aha halb Part ihr Herrn. Omae bonum communi. ' 

Ctivumíuj] , rome dan VE Nepos, Præter meum & tuum, cum venia Domi: 
ni Doctor, |j 
Wurmſchn. Muß bekennen: Das war ein 

Hauptſtreich. Der Wurm iſt Edict⸗maͤſſig 
docblinaliter geſchnitten. Der Wurm⸗ Jj 
ſchneider meritirt in der Wurmſchneideren y] 

Zaunfft⸗Meiſter zu werden. Das heilt Teufe 
kel ausgetrieben Ba. 

Cogn. Ich multe ſelbſt lachen des Simpels, haͤtte 
ver meint / er häite ein verſchmitztern Kopff. N 

Nos. Es ift ein ſchaffs an ihm verdorben. ? 
Mur nzſch, Zumeiner Confufion fag ichs: ks 

waͤre noͤthig / daß ich / ohneracht Doetor in | 
der Wurmſchneideren / zu euch in die Schul 

«i ende. ! | X. 
Sogn. Der Doetor thuts nicht allezeit / Domine, 

Praxis eft multiplex, qui nenintelligit 
eſt ſimplex. | | 1 

| 

Expeditio ll. 
.. Stvrgtec Wurmzus. 
Seyden⸗ und Purpur Würm. 

Bonus, A voſtre ſervice Monf, Er kommt mir apre» | 
pos, ich ſoll aus gewiſſen Ur ſachen einen Sen- 

den und Purpur-Händler abgeben / weiß er 
mir keinen Seyden oder Purpur⸗Wurm zu ^ 

bekommen es koſt auch / waͤs es wolle. 4 
| 3. Aus. i | 
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| Pat er &eibenzunb Pınpur-IBürme, 
xus, Wie ſoll ich das verſtehen? 

explieiren, aon valet venez icih, 

eruit. Plait il Monfieur?- a 

Aus. Laß mir die Frohn⸗Bauren kommen. 

"ruit. Werde nicht manquiren den Befelch zu 

ex q uren. Aue | 

pus, Monhienr ich will ihm in feinen Affairen nit 

verhinderl ch ſeyn. Jn | 

dus. Sie ſind zu der Dienſten / es wird a pro
pos 

kommen bitt um eine kleine patience
: tres vo- 

Jontier Mopſicßu rf. 

vit. Herr / ſie find nicht al vorhanden / die ich 

aber hab gefunden / werden erſcheinen. 

dus, x kommt auf eius an / obs mehr oder wen 

ger ſeyn. iM nz 

mmus. Bitt aber ben difcours son Seiden und Pur; 

pour⸗Wuͤrmen nicht zu vergeſſen. | 

dis. Gantz und gar nicht nur Gedult. Eſcoute, 

das ſeynd Seiden⸗Wuͤrm / das (cont Purpur⸗ 

“IBM rn ie 
us. Au contraire, das ſeynd Brod⸗Wuͤrm. 

dus. Eſcoutòla taiſon ein jeder Wurm traͤgt ſei⸗ 

nem Herrn ein mit feiner Arbeit / alſo tra- 

gen ein die Frohn Leuth / von denen man ſa⸗ 

ic vos non vobis fertisaratra boves, Aus dem 

rbt man das Scharlach / elt pas. 

mus, Ouyouy delt very, — 
das, 

dus, Das iſt leicht zu rathen / er muß fich bewerben 
um eine Herrſchafft mit Unterthanen / dann 

dus. Bitte um eine kieine Gedult mich beſſer zu 

gen kan / fic vos non vobis vellera fertis oves: 

1 | Ree. preſt man das Blut / davon 



Laas, Den armen Wuͤrmen ſaugt man Schweiß 
und Blut aus / ſonſten hätten fie keinen Pur⸗ 
put dann was hat der Lands⸗Herr / ſo nit gu» 
vor dem Landmann geweſen 2 en fin ich weiß 
keine beffere Seiden ⸗Wuͤrm / und Purpur⸗ 
Schnecken als eben die. 

Tmus, Muß bekennen / es ſeynd ziemliche Wuͤrm 
ſage diennlichen Danck für die gute Informati 
on, werde ſuchen / ſolche Freundſchafft mit „anſtändigen Dienſten zu compenſiren. \ 2dus, Gantz gehorſamer Knecht. | 

Ahbeuut. | 
Lindl, Syusttppe/baft du gehoͤrt / was wir ſeynd? 
Rippel. Was biſtu dann fürein Wurm? | Eindl. Haſt du nicht gehört einSeiden-ABurm, 
Kipp. Aber duMoſt⸗Parthel / was wirſt du denn fuͤr ein Wurm ſeyn? N 
Lind. Ich bin ein Purpur⸗Wurm / meine Herr⸗ 

(haft preßt mir das Blut aus / und macht 
Purpur draus. i 

Kipp. Dann haben fie gut wurmen um unfer , Fleiſch und Blut. | 
Lindl. Du Nippel / da hab ich ein Seiden⸗ 1 

Wurm-Neſt gefunden. : 1 NB, Er zeigt eine Caſpel mit Capial- — | 
| Dtieffen, ; 

Eindl. Laß ſehen / was ſeynds für Würm. [ 
Capital-Brieff von 4008. trägt jehrlich Intereffe | 

TTS MN | 
Kipp. Der Seiden. Wurm gehet hin? 
rin Mein Zehend traͤgt in Jahr 2. Stuck 

Kipp. 
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Kipp. Das bufft; da kan man dabey wurmen. 
Lindl. Donatio inter vos, die Revenues van einem 

wiohlgelegenen Meyerhoff. | 
Kipp. Bravo, das ift ein gut Wurm Neſt / kan 
man ein Faſel davon haben. | 
Lindl. Stil ſtill / hie iſts nicht ficher. 
Kipp. Ho / wer wird uns was thun? 
| 
n dni - cu 

Expeditio II. | 
5 b. 

Dritter Wurm ^ Zug gegen 
0 die Hertz⸗Wuͤrm⸗ geg 

necem, i | 

| |. Symptoma tendit, ſed tamen vires edit, 
.. Credite voraces,corda qui rodunt diu. 
| Hoceffevermes,di&ta,fi libet; probo. 
MenfieurEr hat einen Feind / der contracarirt ihn 

das ift der Hertzwurm / der das Hertz zernaget. 
adus. En veritè, rem acu tetigit, es iff dem alſo. 
(oos o Refpicit alterum, RR, 
Itius. Monſieur, ihr liebt einen inniglich / aber er 

liebt euch nicht / das ehagrinirt euch bif in das 
ertz / und das ift eben der nagende Hertz⸗ 

Wurm. nus: 



fo vehement, 
j E | Ae, tus. 1 Nail 

uus. Vipera! Ceraftes morficant mihi comas, noctu 

e (125) & 
nus. Pub ich einen Propheten vor mir? Es ifi 

nicht anderſt / als er ſagt / wie iſt uns beyden 
aber zu helffen? 30 

3eias Sublatä caus. tollitur effectus anderſt nit. 
| Superveniunt 3. alii. * 
Primus. O was Schmertzen gehen mir zu Hertzen? 
adus. Wie nagt man mir das Hertz / was groſſe 

Schmertzen. | DON CN 
atiu', Hilfft mir dann niemand tragen / was ich 

leide fuͤr Hertzens⸗Plagen. 1 
interpr. Stehe guter Freund / bu haft Geld auf 

. Promotion geſchoſſen / jetzt ſitzſt du zwiſchen 
zwey Stuhl darnieder / das zernagt dir das 
Hertz. e, d E 

Imus, 20 nicht in Abrede ſtellen / ſo gerne ich 
wo te. f ; : » 

Interpr. Und du ſucheſt eine accommodation , fed 
Satrapis non placet, Kanft nicht ſchmieren; 

Wirſt nicht reuſiren. 1 
adus, Er hats getroffen. Ich weiß das Werck nit 

anzugreiffen. 95 i 
Interp, Und du haſt eine Mariege vor / allein es iſt 
ghnaicht allerdings richtig / das zernagt dir das 

Hertz / und das iſt der Hertz ⸗Wurm. ] 
alius, Ich ſchaͤme mich zwar folded zu bekennen / 

es ift doch einen als den andern Weg wahr / 
ich hätte mir niemahl eingebildt / daß die Hertz 
Wuͤrm ſo grauſam plagen / kein Krimmen iſt 

diuque ſomnus ac oculis fugit hæc vis doloris 

eorde tot gemitus ciet. 1 

Inte 



| , Wn 
wterp, Subſiſte Domine, dum video vultus netás. 
In corde vermis vifcera, medullas edit. 

| 

| ubmifle in auretn. Du haſt Capitalia gufgenom⸗ 

men / jetz haſt du nicht zu zahlen / ecce das iſt 
der Hertz Wurm. 
dus. Domine hic dictum. eft veriſſimum ; aber 

bitte mich nicht offentlich zu Schanden zu mas 
ı chen. A a: N 

atenp. Non erit periculum > aber Herr (olde 
Wauͤrmſterben nicht leicht. | 
tas. Eben das iſts / was einen Mann von Extra; 
ction chagrinirt. d. Prud 
L Nr er wiſſen Originem ſolcher Hertz 
|  *pürm; der Staat hat ſie ausgebruͤtet / man 

will ſich ſeinem Stand gemaͤß auffuͤhren; 
machet Speſen de nihilo, parturiunt montes & 
nafcitur ifte vermiculus. » 

m Der Herr hat recht 7 « Aber » 
| ) ab d, Su ! 
„terp. Infelix egrotus, qui agnofcit ſtatum morbi, 
| — fimul & medicamenta, ſanari autem vult & non 

vult; perditio tua ex te, | 

| Abit: ( 
- TE 4 — 2 | , E y u 40 — edi: 

I ExbPeditio IV. "us 
Bierdter Wurm; Zug wider 
1 die Cur⸗Wuͤrm. | 
jwevut ⸗Gaͤſt conferiren mit dem Doctor 
wegen der Schwalbacher Bronnen⸗Cur. 
mul. Herr Doctor / meynt er nicht / es waͤre mir eine 
Eur vonnoͤihen, | vong 
IB Doctor 4 



ET, .G9(128) SSS 58 | 
tor, Die Farb iſtzwar gut / der Pulß ſchlag 
wohl / ich ſtehe an ob ichs rathen foll. | 

donus, Verſteht mich der Herr nicht es iſt mir zwar 
nicht um die Eur zu thun / dann ich bin G Ott 

Lob noch wohlauf / ſondern ich ſuche nur die 
Scchwalbacher Diverſion / und die Schlan⸗ 
genbader⸗Compagnie / ſollicitire er doch bey 

meinem Herrn Vatter / je vous én prie, (age 
er ich haͤtte Wuͤrm im Leib, ſolche zu vertreiben 

waͤre nichts beſſer als das Schlangen⸗Bad. 
Doctor. Das kan ich endlich auf mich nehmen. 
Imus. Bitte darum; Es ſoll ihm reichlich vergol⸗ 

| ten werden / abfönderlich wann ich nur in der 
Lotterie glücklich bin. 
Doctor. Gehorſamer Diener. L 
adus. Herr Doctor / finde ich Approbation meines 

Vorhabene ꝛich habstuft die Sauerwaſſer⸗ 
Eur anzufangen / ich hab zwar keinellrſach / al⸗ 
lein der Staat wills haben / ich will nicht ge⸗ 

ringer ſeyn als meines gleichen / man doͤrff⸗ 
te ſonſten mich verdencken / als ſetze ich darin 
ein Menage / Behuͤt GOtt / nicht was zuEh⸗ 

ken und Reputation gereicht, muß geſchehen / 
gout qui qout. . jm 

Doctor, Ich approbirs auf alle Weiß / dann ich 
befind mich auch wohl dabey / die Madame 

wird ja auch mi kommen? 
adus. Das verſteht ſich / fie bat ja dieſen Punct in 

die Ehe⸗Pacten ſetzen laſſen / ich bin ihr obli⸗ wur " e 
Doctor. Gluͤck auf die Reiß / GluͤcklicheCur. 
adus. Ey komm er do komm er doch bald nach / wir koͤnnen die 

Ferien verlaͤngern. E 
Abit. 
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i F | 
Ein Patient. Homo natus de Muliere, breve 

vivens tempore repletur multis miferiis , & 

nunquam in codem ſtatu permanet. 

| Mit derCigfie, | 
Imus, Clyſtirium dare, multam purgare , ve- 
nam fecare, E: 

adu, Gut Aderlaſſen / gut ſchrepffen / gut baden 

der Luſten hat / wird einen guten Kauff ber 

kommen / kommt her ihr Patienten. | 

3. ius. Bopperment, Saſſafras, Abſynthium, Spi- 
| ricus Corni Cétvi, Aloe cum Myrrha, 

Salvia cum Ruta, faciunt tibi poculatu- 
tua, ſübſiſtunt & offeruut venalia. 

Decor. Das ſeynd Cur⸗Wuͤrm / dag ift eim V it- 
Wurm, dieſer ein Purgantz- Wurm / jener 

| ein Apotbeckers⸗Wurm / ein Aderlaß⸗ 

Wurm jener ein Schroͤpff⸗ Wurm. 
Cortiſan. Komm ſie meine liebe Alt⸗Mutter / ihr 

muſt wiederum / hr muſt wiederum jung wer⸗ 
den / Harleking hat ein Puͤlverlein nehmt es 

in einem hoͤltzerngoͤffelein / ſperrts Maul auf / 

dann gehen die alte Würm per exſpiratio- 

nes fort / verliehren ſich in der dufft / ihr aber 

wierdet (o jung / daß ihr ein Taͤntzlein mit mir 

werdet wagen / probatum eft. pos 

Anüsridens. Das waͤr eines / wann ihr mich Cónt 

| jung machen / ich wolte euch meinen beſten 

Pteeltz ſchencken. eoo» 
Coꝛrtiſ Sa la, frinckts in ür oH yppio 3 Votre ſan· 

te auf einen jungen Kopf, ſperrs Maul auf; 
Claudian. Harlekin / laß mir auch etwas zukom 

men fuͤr meinen Fuß. T 6.5 



€ .( 130 ) GO 
Cortiſan. N ut her: Sperts Maulauf. 0 
Anus. Ey Courage. V 
Saltat Claudicans. EyCourage / gaur pfeiff auf. i 
Hus ſaltus, quo finitoCurtifan. | | 
Nun geht nach Haus / nehmt ein Maas vom Hün; 
,. Ringer Bleichert mit euch / legt euch auf * 
Faaul⸗Bett / deckt euch fleiffig zu / ſo werdet ih 
die luſtige Traum bekommen / alsdann werdet 
iüͤhr den Edict loben und preffen. 

un rn 5 " | 

é di 

Expeditio v. 8 
Fuͤnſſter Wurm⸗Zug gegen 
Teſiaments⸗Wuͤrm. | 
Der Baur⸗Kippel traͤgt Teſtamenter und 
Codicile herum / macht aber Scharmitzel 
draus / ſeine Tabacks⸗Pfeiff dar j 
mit anzuzuͤnden. : | 
A quem Confiliarins. Nippel was machſt du? 
Tipp. Herr ich pfeiff. Wolt ihr drein getan | 
ſchaut / ſchaut / wie das Ding Feuer ſpeyt / 

Das (eon Tobacks⸗Ragetle: das ift ein klei 

. Gas eynbaber bas fe Beieffkaften? Conf. Was ſeynd aber das faͤr Brieffſchafften? 
Kipp. Daß ihr fuͤrwitzige Juriſten alles wollt 
er le ſeynd Teſtamenter. 1 
Conf] Wie kommen ſie in deine Haͤnd ? 
Kipp. Geldlſie ſollten in euere ſeyn gekommen? 
die Juxiſten koͤnnen bie Teſtamenter feft hal 

fem zi 
bod Cerf. | 

| 



| 

| 

(1310 % 
eonſ.icgch glaub / du machſt Tabacks Nagetl draus 
Kipp. Herr rath noch einmal / ſeyd nur zu frie- 

den die taugen nauth- | 
"Conf. Warum Ripp 

Juriſten haben darinne gewuͤhlt / fie haben 
bald da / bald dort ein virum vifibile gefutte 

deen / fie ſeynd verworfen / ich babe aufge⸗ 

klaubt; es gibt noch gute Schmier⸗Schaͤr⸗ 

| AE DEN bulis LATTE dL I M
E S 

Conf, Ich will dir etliche abhandlen / laß ſehen / die 

ßhbeſte will ich relerviren. 0c 

Kipp. Herr / nehmt bin die Scharteken / es koſt 
euch ein Maaß Bier. 

Con. Gar gern / ſolten es auch zwey ſeyn. 
| — decipit &legit. we 

ppel? LA A ua e X 

Sipp. Die Wuͤrm haben hinein genüftet / bie 

% 

Ieſtamentum inter vivos. 
| B Ends unterſchriebener / und zwar bey ho. 
hem reiffen Alter / doch noch bey geſundem 

Verſtand / hab vor meinem End / omilhs omit: 
cendis,fervatis ſervandis, ein ꝛichtiges Teſtament / 

um allein ſich etwan nach meinem Tod hervor tbi 

endenErben / keine verdrießliche Proceß zu verurſa⸗ 
chen / aufgerichtel / oas walt GOtt / (Imo) Haus 

und Hof / ſamt allen bonis im mobilibus, was nur 

Naggelfeſt ift / cedize ch meinem rechtmaͤſſigen 

Erben mit einem langen appendix der Schuld
en / 

ſſe moͤgen zuſehen / wie fte zahlen / (2.) meiner al⸗ 

ten Schachtel etliche ungangbareCapital⸗Brieff 

(3) Bahrſchafften von alten Muͤntzen Gnaden⸗
 

Pfenning / zwev Dutzent ſilberne Loͤffel / eine (il 

ber ne verguldte Kanne (4) em Frucht zehenden. 

J (5) zwey 
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(5) swen mit ſilbernen Borthen gebrembte Klei 
der / alles mit dem Beding / daß ſie mich nach mei: nem Tod vor dem Volck ehren ſollen / für mich 
eine magnifique Trauer anlegen. | 
Conſil. Sine die? fine Confule ; Was halteſt 

du von dieſem Teſtiment? | 
Aípp. Es taugt nauth. ! Conf. Das war ein GOttes vorgeffener Menſch. 

Er hat weder ſeiner Seelen / weder der Kir⸗ 
chen / weder der Armen gedacht / nichts ad 
pias Cauſas. ne io 

Ripp. O Herr / das iſt nit mehr Modi. | 
Ti bater bann andere Erben ausge⸗ 

offen. | 
Kipp. Damit er mehr Reputation habe / ſonſten 

waͤrs Guth zertheilt worden / da hat man 
nicht gewuft / daß et fo ein reicher Mann tod. | 

re. Da habe ich ein Teſtament voneinerga- 
lanten Frau; das laͤſt ſich hoͤren. | 

Confil. y wird von der vorſtorbenen Fr. Docto⸗ 
rin ſeyn. ER | 

Aipp. O Hers / ſagt ihr / Frau. Doctorin / ſie will 
keine Doctorin mehr ſeyn. | 

Coni, Was dann? Pn | 
App. St Hoff⸗Regierungs und Staats: RE- 

thin | AE | in. 
Cor/sl. Frequentirt ſie dann den Rath? | 
Ripp. Sie geht zwar nicht in die Rath ⸗Stuben / 

aber fie fagt ihrem Hern / und legts ihm auf 
die Zung / was er rathen / votiren / judiciren 
follj Die Weiber koͤnnen viel effer rathen / als 
die Maͤnner. | | 

| 

Conf. 



cken / legi nd ver f 
Diener / wegen einer mir treu⸗geleiſten Dienſten / 
mein Tabuletgen mit allen koſtbahren daraufſich 
befinden den Tobacks⸗Doſen / davon er eindiebha⸗ 

Q» (13309 

Emil, tippel / Rippel / du haft einen verſchlagenen 
. Sof. 

noch gar 
nur ein S 

leſet einmal das Teſtament es iſt 
tuͤck davon. Legit. 
Teſtamentum 2. ' 

Sch bouyſa Henrietta von Allenga/gebohrne von 
vwd nach reiffem wohl uͤberlegtem Beden⸗ 

e hiemit und vermache meinem Cammer⸗ 

ber iſt; mir auch manches rares Stuͤcklein zu- 
bracht. (2.) Zwey dutzent Charten / ſammt einer 
Schachtel mit Helffenbeinern Dantes vermache 

ich demClauſio, deme ich vorhero manchmal nichts 
contriduirt hab. (30 Meiner Dantelein halb du 
tzend Fiſchbeinerne Reiff Köck / dergleichen man 
| Ln gt tige 4.) Ein rar neu aufge- 
legtes Tractaͤtlein vom ab⸗ und zunehmen der 
Kleider ⸗Modi / welches zwar foll lequeſtrirt wer⸗ 
den / doch auf Requifition deren Dames ihnen zu 
Zeiten zu leſen ver goͤnnet werden / um fid) darnach 
zu requiliren . 
Conſ. Das iſt nur ein Fragmentum vom Teſta⸗ 

! ment, 

Bipp. Das uͤbrige haben die Wuͤrm und Scha⸗ 
ben ſchon verzehrt / es taugt nauth. 

Conſ. Das ſeynd wurmſtichige Teſtamenter / koͤn⸗ 
nen nicht paſſiren. 

Kipp. Noch eines von einem verſtorbene Schnei⸗ 
der / ſo zugleich eine offentliche Beicht iſt: 
Hoͤrt einmahl. Legit. 

363 Teo 

as waͤr mir ungelegen / mein Kopff iſt 
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Jeb Meiſter Capraſius Boccalino, reftituite 

welche die gute Herren zu kurtz tragen . 

Kipp. Ja Herr ſie ſeynd keine Pfeiff Toback 
werth. e ee e | 

890134) " 
Teflamentum 3. Sartoris. 

^: 

hiemit vor meinem End alle und jede Taffet 
und Damaſten/ fie haben Nahmen/ wie fie wollen / 
von mir ins Mauß doch geworfene Fetzen dann ich 
ware Urſach / daß die von mir gearbeitete Brüͤſt zu 
kurtz worden hernach haben ſich viel Dames und 
Mademoiſellen nicht können genugſam bedecken 
5 tem will ich / daß meine Erben reftittuiren ſollen / 
die Fetzen / ſo ich entnommen an den Camiſolern 

Conſil. Das ſeynd wurmftichige Teſtamenter. 4 

th ae nns | 
A Sey9l[ovocatert. a 

1. Eft teſtamentum 1. Das Teſtament iſt er⸗ 
ſubreptitium, tefta- YA 
| js non erat fibi prz- e nicht mehr recht 
lens, ee y NOUO . * 
2; Unde probat hoc? 2. Womit willer das bes bare dicuntur, non weisen Ver redet viel / 
probantur, ego aſſero und probirt nichts / ich 

ſchlichen / der Krancke 

eontrarium, erat fibi. behaupte das Gegen⸗ 
præſens. M fpiel Er ware bey fid). 

1. Non erat ſibi præ- 1. Er war nicht mehr 

2. Ubi ergo ſubſcripti 1. Wo fepnb dann die 

ſens, ad judicium ap- bey ſich. Ich appellire 

teſtes? quis interfuit, 
cedit in pæjudicium 
me familie, 

Zeugen unterſchrieben? 
tver iff dabey geweſen / 
es gereicht meiner Fa · 

milie zum Nachtheil. 
1. Quid 



DENN cOOGUPC NETS 
| e fit, Jura 1. Dem fene wie ihm 

militant pro me, vi- wolle / das Recht ift ftia 

deantur authores mich / ſehet die Gelehr⸗ 

dae teſtamentis, co- te ſo von den Teſta⸗ 

dicills. menten und letzten —— — — 

—— E DR 
NT. 1 Willen fehreiben. 

2. Ego indifputabili- 2. ao bin ber recht⸗ 

"ter ſuccedo ab in- maͤſſige Erbe. 

teſtato: 1. Der Teſtirer war 

. Teftator erat ſui meiſter uber das Sei⸗ 
I TE nige. dsl anc 

a. Non erat ſui juris, 2. War nicht Meiſter / 

SGequeſtretur ergo die Erbſchafft mag fe- 

^. h&reditas , usque queftritt werden / bif 

ad rei decifionem der Richter in bet 

coram judice. Sach geſprochen. 

I. Non ſequeſtretur: 1. So foll aber nicht fe- 

m eft contra omnia queſtrirt werden / es 

E ES duufft gegen alle Rech⸗ 

lins a ten. j 

4, Audiat, audiat, ci- 2, Hört doch / hört doch 
-taboAuthores, ich wil euch die Bücher 

| "di | ‚werfen 

Ripp. Das ſeynd Teſtaments Würmalles 
vet" 

oc thun cor feinem End / macht ein richti
gesTe- 

FExpeditio VI. 
Sechſter Wurm Zug wide: 
deiesäppiſche / prächtige Traur⸗ 

und dec erm. 
4 Madam 



moiſelle, noftre chien 
il eft mort. 
Mademoifelle. C'ſt un 
chien Madame „'im- 

felle, qui dites vous? 
mon chien. fi belle, fi 
agreable, galliarde, fie 
petit, O mon chien, 
mon chien. 
Ma de un. Madame, er muß begraben werden. 
Aad Ah Miniong ich hab dich ſchon unter mein 

013608 
Madame. Ah Made. 

Hund Madame, was 
orte, / 
T ads. OMsdemei- | 

a. Ah Mademoi- 
ell , unfer liebes 
Hündgen iff tobt.— 
Jungfer. Das ift ein 

ſchads dann. 
tau. O Mademoifel-- 

e, was ſagt ihr / mein 
Huͤndgen / fo ſchoͤn fo 
angenehm / fo artig fa 
klein O mein Huͤnd⸗ 
gen / O mein Huͤndgen. 

Hertz begraben / vielleicht ſteht er wieder auf. 
aten Leckeihn n m 

I cft more, ma fois il eft mort, O Miniongleſcoute 
„ iſt immer (dab für feine Ohren / 
fie lopten wie ein Schaaf Euter / er hatte Au 

gen / wie 2. ſchwartze Achtſtein / funckelten 
e Carfunckel / rothe yis wie Corallen / grauſe Haarlocken / wie 

lein / nichts poßirlichers. 
arniol Kaͤß/Fuͤſ⸗ 
Ich hielte ihmein 

gefsichten Dantzmeiſter / er hatte alle Kunſt⸗ 
chulen abfolvirt / wurde in ſeinen jungen 

Jahrs ſchon promovirt / und dergeſtal. 
lificirt / daß er ſchiene / die Quint-Effenc 

allen Hunden zu ſeyn. O Miniong, Min 
Lockt ihn. 

Ma dem. Er wird ja mit gutem Verſt 
ſtorben? 

qua- 
e von 
iong, 

ano feyn ger | 

Madame. Mademoiſelle je vous aſſure, er hat 
gantz verſtaͤndig gewintzelt biß an fein End /r 
(abe mich an / glſo wolt er ſagen; komm / helf 
mir. Made 



ep ( 137 ) 98 
edem. Wos hat er doch für ein Kranckheit oe- 

| 

Madame. Ach das leidige Grimmen kurtz zuvor E 

| 
| 
| 

hatte er einen Proceß mit der af / daruͤber 
hat er fich ſo ereyffert / daß ihm die Gall über 

geſchoſſen / endlich wurde et bald lahm / enfin 

es wollt kein Medicin anſchlagen / kein Be- 
To0ar, kein China chinæ, Fein SpiritusSubli- 

matust, er ſturb / OMiniong. 

p oom Locket ihn. 

AMadem. Er wird ja auch ein Teſtament haben 
gemacht? e ! | 

I Madame. Ach nein / Stn geſtorben. 

Sein Hinderlaſſenſchafft wied meinem kuͤn | 
| tigen Polſter⸗Huͤndlein zu gut kommen. Es 

beeſteh in einen Korb“ worin ein weicher 
N Polſter. Item ein mit Silber beſchlagenes 

Halsband / ein jaͤhrlichebenſion sonPifquit, 

| Das war fein einiger Appetit, darvon hat 

| er die oben geleckt. Florimund. 
Florim. Madame. | 

| Mad, Lauff geſchwind / wie der Wind. 
Florim Was hat fie ihrem Diener zu befehlen? 
Mad. Gehe zur Madame von Scur und ſage / ich | 

| waͤre in tieffeftet Trauer / wuͤnſchte / der Him⸗ | 

mel ſoll ſie vor dergleichen Unglück bewahren; | 
ich lieſſe ihr biemit notificiven ben klaͤglichen bI 

Tod meines Miniongs. 
E 

| Florim. Werde nicht manquiten euern Befehl dan 
| | 

EE m —— — = 

— ne || zu vollziehen. e 
Aladem. Wir werden dem armer Ainiong auch 

| eine Grabſchrifft muͤſſen aufſetzen 

| Madame Sit iſt ſchon fertig / der Kinder Prece- 
QC $^ ptor 
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tor hat fie ſtyliſirt / ich will aber den guten Miniong ju vor laſſen ausbalgen / und ftellen 
zu Hauß uͤber mein Bettſtuhl / daß ich ſeiner 
nicht vergeſſe / ſein Portrait hab ich ohndas 
längft angehenckt in meiner Retirada / bey 
meinen Pretioſis. TCR 

Florim Die Madame di Scuri (dft: ficb gebot- 
famft empfehlen / condolirt über das unge 
fehr zugeftoflenelngtück / wüͤnſchet / der Him⸗ 
mel mochte ſie von fernermlingluͤck behüten; 
wird dem Miniong zu Reſpect die Cammer⸗ i 

% Trauer anlegen, min DID vm Adad. Kanſt du nicht des Miniongs Grabſchrifft 
| auswendig die der Præceptor hat gemacht. Florim. Von Wort iu Wort Madame. Mad. Sag her gutlich / langſam und beweglich. 
Florim. Ach Miniong du ſchoͤnſter Hund / Dier liegſt du zwar begraben > | 

Doch ſollſt dein Leben alle Stund / 
In meinem Hertzen haben / 

Dein Alter war nur ſieben Jahr / 
Haͤttſt laͤnger koͤnnen leben / | Denn fibénOeftalt verdients fürwahry / 

Natur hat fie dir geben / 
O -Dündlein zart von beſter Art / 
Wo fad ich deines gleichen / Du wirſt allein / mein Miniong ſeyn / 

Dir muͤſſen alle weichen. * Mad. Dieſe hertzbrechende Wort fo 
L 
U 

man in den 
Grabſtein einhauen zur ewigen Gedaͤchtnuß. Florim. Werds wohl beſtellen. | 
Monf Sexviteur Madame; brflage/ das r e “ih nnlüͤck / verhoffe / es werde das letzte 

ſeyn. Mad, 



ep (1:9) „„ 

Mad. Monfieur , ich habe mehr Urſach ihm zu 

condoliren / er hat durch gleichen ſchmertz⸗ 

| lichen Todtsfall einen guten Compagnion 

| verlohren. | | 

Monf; Madame; ich trauer zwar / allein ich hätte 

| Urſach mich zu erfreuen / ich hab ein reiche 

| Erbſchafft angetretten. 

Mad. Et bien, das meritixt wol ein T
rauerkleid 

der Staat muß gehalten ſeyn 
/ ob dem Ver⸗ 

ſtorbenen damit geholffen oder nich
t yc’eft 

| la mode. 
H 

Alonſ. Man muß dißfals mehr Keflection tragen 

auf die Lebendige als Todten / dann ſolte im 

Trauer⸗Ceremoniel gefehlt werden / haͤ
tte 

man Spott und Schand davon. 

Mad. Er hat recht. I 

Itonſ. Serviteur Madame, die Geſchaͤfften lei- 

den kein Aufenthalt. m 

ad. Befehle mich Mo nſieur. 
| 

- Elorim. Madame, nun ift die Frag / ob der 
Mi. 

niong bey der Nacht fol begraben
 werden / 

oder bey Tag. 
| 

Mad. Das braucht kein Fragens du
decker / er war 

ja kein Bauern⸗Mops! bey der Nacht mit 

Flambeaunn. 
i 

Florim. Werde es alſo anſchaffen. 17790 

Mad.Mademoifelle, daß man nicht 
vergiſſet nach 

ech Gal Leich die Tafel zu four
niten/ die 

eich Gaͤſt müffen wohl bewirthet werd
en 

dann es iſt jetzt Modi / nach der
 Begraͤbunß 

geaſtiren / und des Begrabenen in allen Gu⸗ 

ten gedencken. | : derit 

Aladem Es iſt eine abel anſtaͤndige Modi bep der 

groͤſten Betruͤbnuß galtirt werden. 
Hadas 



Me 14% 
Madame Baſtalpoint d'honneur laufft mit un⸗ 

ter / Staats⸗Reputation wills haben / allons 
es wird Zeit ſeyn; O Miniong, Minieng ,' 

ſcheiden thut wehe. 
NB. Procedit funus eanuut omnes zum 

\ I. j 

Jammer / Noth viel tauſend Plagen / 
Hat die Suͤnd uns zugebracht / 

Kranckheit / Tod / wer wird nicht kla n / 
Hat der Menſch ſich ſelbſt * 

Drum muß er noch / ins Wurmloch. 
2. 

Wer da lebt in Suͤnd und Schanden / 
Wird eitirt zum Nichterſtuhl / 

Vorgeſtellt in Strick und Banden / 
Banniſirt zum Hoͤllen⸗Pfuhl / 
Drum muß er noch / ins Wurmloch. 

Der eich · Gebieter thut die Danckſagung 
| Deben es e Anweſende I Leich⸗ 

gebettene Gaͤſt. Sie wollen dieſer Dame nit übel nehmen / daß ſie von dem deyd übernommen. 
den verrecken Hund ſolche Ehr erwieſen. Es ger 
ſchahe nur / ihren Schmertzen / den ſie empfunden / 
zu mindern / dann auch zu zeigen; daß ſie gar wohl 
verſtehe / auch ohne Anſehung der Koſten / ein Leich⸗ 
Ceremoniel anzuordnen. Sie wolte als ein Cha⸗ 
racter⸗maͤſſige Wurmlaͤndiſche Dame damit anzei- gen / daß ſie nicht gedencke im geringſten was zu nes 
gligiren / was der Staat / und point d'honneur 
erfordern. Im übrigen ift wohl wahr / was gez 

ſchrieben ſtehet: Inimiei hominis domeftici ejus, 
nehmlich in Wurmland. Wer ſeynd we dieſe 

| | au 

f 

| 

B" us" 



| 0 (C141 ) & i 
Hausgenoſſene / als inheimiſche Feind dich fag gut 
rund: Wuͤrmſeynd Wuͤrm im Hirn / Würm im 
Kopff / Wuͤrm im Marck / Wurm im Hertzen / | 
undique &undique Wuͤrm. Dieſe wurmen fd | 
gar bey ben groͤſſeſten Traurfaͤlen. Was ſeynd das | 
für Wurmlaͤndiſche £eid. Conducten / wo man " 
mehr reffectirt auf diegebendige / als auf die Ver⸗ M 
 ftorbene? ein jeder foͤchtet / er doͤrffte was unter⸗ 
laſſen / ſo ihm uͤbel ausgedeutet möchte werden 7 
entweder in der Staats⸗Traur / oder im Todten⸗ | 
Tractament / oder im Pracht. Enfin, es ift mehr | 
auf ben Staat der Lebendigen / als auf bie Ehre | 
ber Verſtorbenen angeſehen. Au reſt, thue ich im 
Nahmen meiner Frau Principalin Gebuͤhrende 
Danckſagung abſtatten / daß fie fid) haben belieben 
laſſen / ſie in ihrem Leyd mit dero Gegenwart und 
Aſſiſtentz zu confoliren, Bitte mit dem wenigen / 
was die Todten⸗Taffel wird vorſetzen / (id) vergnuͤ⸗ 
gen laſſen. jd | 

A . - 2 * .r BR m En | Twv L2 

Expeditio VII. 
Siebender Wurmzug gegen die auf Bn 
den Grabſtein niſtenden Grabwürm. dul 
Auf einem Grab liegt der Wurm um und , UE 

| um (lieben Todten mit angezuͤndten tob» LAM 

ten Fackelu. Folgt ein Traur⸗ d 
| Ulic. Du 

Hxc eſt caverna vermium; | t 
Hue huc Wurmatienſes, Sr 

Pro vobis hiatBaráthrum, b. 

. Poft dies, annos, Menſes, 
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Manchmahl gekocht ſehr unflaͤtig / 

W (1420 G9 
Der Wurmſchneider bringt hervor etliche 
Wurmlaͤndiſche Epitaphia, Brabſchrifften. 
Wunder über Wunder es iſt des wurme ns kein 
end So gar die Gräber wurmen in Grab⸗ 
Schrifften. Dieſer Phaneaſt läßt auf (einen Grab⸗ 
ſtein Wehr und Waffen / Sturmhauben / Katzen- 
Koͤpff/ Partiſan / Heerpaucken / ꝛc. ausbauen mit 
der zugeſetzten Schrift: Trutz / thu mirs nach. O 
du Wurmkopff. Bey einem andern muͤſſen die 
Engels⸗Koͤpff flammen / die ſich wenig um ſeinen 
Tod bekuͤmmern. Warum laͤßt er nicht darauf 
aushauen / ein Spiel-Brett / oder Pferd und 
Hund / oder ein Judenſpieß ; obet ein Ju das beutel 
mit der Uberſchrifft; Quid vultis mihi dare? oder 
groſſe Geſundheits⸗Glaͤſer: dann damit iſt etwan 
der Verſtorbene mehrentheils im Leben umgan: 
gene t Erd im 80 eee 

Noch Wurmſtichiger ſeyn der Wurmlaͤnder 
Epitaphia, Exempel: 
Dier im Rule 

| Liegt unfer Koch / | 
Der in feinem Leben / \ 
Wenig Gutes geben. 

Gott ſey ſeiner armen Seel gnaͤdig. 
dau m Fequieſcat in Pace. 
Hier liegt Schulmeiſter Melcher / 

Die liebe Jugend / welcher m 
Gelehrt hat die Kuͤnſten frey / 
git das nicht ſchad / ey / ey. 

Requie[cas in Pasa f 



| d ( 143 2.08 
Da liegt der Hans Nelken 

Unnſer lieber Dorff Juncker / 
| Hat Rittermaͤſſig geſoffen / 
Als ein Naßkiltel der Welt entloffen. 
* Rei bieſeat i in Pace. 
| Signor Caball bin ich genandt / 
Diäiergroͤſte Freſſer im Wurmland / 
| p liegt er begraben / 

| ilft du ihn wieder haben. 
185 £s tz dahin ein Kann mit Wein / 

| ird W bey dir ſeyn. 
110 Caſt ihn lieber in der Kube 

Unſer Docter da liegt begraben / | 
F Da ft effen ihn bie Raben a nt 

Heſchickter Artzt in Bopperment 
mm NOE ah ein ee 
| Re guiefcat in Pace. nend 8 

| * diet ligu alt Sanctefen tyr 
Y Damit muft ſie ins Ew n, 4265 
| d nluckig in bem aul / M 13 
H | ch biſſig wie ein Gaul / ch 

| 2... Requie[cat in Pace. 

| m an Ha odenſtein im grünen Graß 
Der gern Weſtphaͤliſchen Schincken aß / 
Und tranck gern guten Rheiniſchen Wein / 
Bott woll ſeiner Seelen gnaͤdig ſeyn. ' 

Dieſe und dergleichen Phantaſten haben ja (o 
gar im Grab bes Wurmens noch nicht vergeſſen. 
Aber hoͤrt ihr Wurmlaͤnder / was die Todten ſelbſt 
von dem ewigen Wurmloch atteſtiren in folgen 
dem Lamento, 
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BE, Wied von den Todten muücitt, 
Hic vanitatis terminus, 
, Hicvérmium eft inis, 
Quid reſtat nififpititus? - 
„Nam eorpus,umbra;cinis, fif ift der Eitelfeit Termin / 

Dif iſtder Wuͤrmen End / 
kommt die Seel nun hin? ann Den Leich niemand mehr kennt. Das iſt nun das Quartier zum Wurm genandt / welches gleich Anfangs bezogen jener Drach/ fo wegen ſeiner Wucmſchrdermerey den Himmel muͤſſen quittiren. Da it Heulen und Zaͤhnklap⸗ pern. Da geht erſt das rechte Wurmen an Ver. mis eorum ton motitut , da iſt die veritable | Wurm ⸗Anarony / da werden fie in diedaͤng und 

Zwerch tranchirt / wo fie ſich eig krͤmmen. Hier der rechte Wurmſchwarm / was nur in der rw Welt bey Hofen / R 
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